
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1933

168 (20.6.1933)



Einzelpreis 15 Vfg. Karlsruhe , Sienötag, 20 . Sunt 1933 .n . -.pxTT^TT' "T TT-
7. Mrgang - Folge 168

B e » u g s pt e t ( e :
Mon , SiM 2,11) juj « oft .
zustellg - b oder äTtägcrgclb .
Für ISiiDciOsloie RM 1,50
zuz '-öefteuaelb BeftcUunflcn
z verb ' ll Preis rönnen nur
unsere 4S« m ' eö « fteüen cnt *
ecflcnneömen Postbez flu » »
aelchl , Dei Illyrer

' erlch .
7mat woch als Moraenzeit .
Be > Nichtericbeinen nl hö¬
herer Gewtll Bervoi durch
Staalsgewili or Störungen
oder Ilre ' Is odei dergl be -
« cd , ke' n « nipru « aul Lie¬
ferung k>e > .̂ eiiuna o Wo '

crftattung 0 Be - naspreises .
Abbestellungen kennen nur
bis tum 25 >ed « n Monats
au « den Monatsieyten ange¬

nommen werden

Dre > Ausgaben :
YUr »le « e, >rle OI >rnburg ,
KcNl. Lat?r unt Wolfack mu
der tSgl ZonveibeNaae Or -
tenauer Lolsswarle '
Für « e Bei ' rke B " » rn B -, .

den Rattati nnk BUM M ' t
der cSgst^ en Sonderbeilage
«Merlur-Runvildnu '

Saootausgabe :
stllr vie Landeshauptstadt
Karlsruhe und das ub -
rige Baden

Beilagen :
. .Die Deutsch « Arveitssront '

. . Der iunae >̂ re >veNsrämpser
„ Die deutsche ^ rau '

„ Raste und Polt '

,Der Raigeber '

. .Sieisen und Wandern '

IJlerMrec
Äas W ^ ifdiß blatt _Äas liaöische Ramvfblatt _

für nationalsozialilkiscl ^e DD Politik uns öeutscheRultur
Herausgebee - Aobert Wagner

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Anzetgenvretse :
Sie lOgesp Millimelerzeil « im
Anzeigenteil 15 Bfa «Lokal
Taris Iii « | g . ) Kleine An
zeigen w. yamilienanzeigen
1 mm - Hoile fi Big ftm Text -
tcil : die viergespaltene Mil -
limererzeüe 35 Psg Wieder -
holunasrivatte n Taris stiii
d . Erscheinen d Anzeigen an
best Tagen u Plätzen wird
reine Gewähr Ubern St »
zeigenschliift : lü Uhr MiliaaS
am Boriaa des Erscheinens

Verlag :
Fllvrer BerlagGmbH Karls -
ruhe t. B . Waldstr . 28 . -
Fernspr Nr 7930/31 Post ,
fchccffonto " Karlsruhe 2988 .

. Girokonto . Stadl Sparkasse
Karlsruhe Nr 796 .

Abteilung Biiltwerirteb :
Karlsruhe . Kailerstr . 133 .

Fernspr >271 Postscheikl .
Karlsr 2935 GcichSiiSftu » .
den von Verlag und Erve -

bitton 8 19 Uhr
ErsUUiingsori und Gerichtö '

stand . Karlsruh , I B .
Schriktleitung :

Anschrift ^ Karlsruhe l . B . .
Waldstr 28 sternspr 7y3t ) "31
RedaklionSIchluß 18 Ulir am
Vortag d Erschein Sprech -
stunden taglid ) 11 — 13 Uhr .

Berliner Zchristleltiing :
Hans Gris . Reischach Berlin
SS . fi8. Sbarlottenstr . 15 d .
Fernr A " Tönhoss fifi70/71 .

Wiener Sehrts Heining :
Alfred Schwetahoscr Wien
VII . Seidengasse i8 ^ ernr

B 30M 3

JtlltWnd oerlagt die

Genfer WMWfemz Österreich verboten
Die TUdauqlit & e *

Siegreiche Revolutionen bilden stets Äraftfelbcx,
die die Massen an sich reiben , um sie im Sinne
der neuen Idee zu bilden . Nich! alle , die im
Schwünge der ersten Begeisterung bereit sind, sich
einzureihen kalten die Probe durch , die ihnen
gestellt wird Träger der nationalsozialistischen
Idee zu sein , ist nichts bequemes und wer sich
davon persönliche Vorteile erhofft, taugt nicht da -
für .

Untauglich sind jene Menschen , die die Grund-
sätze der nationaliozial . Bewegung außerordent¬
lich zu schätzen vorgaben, dabei das gemein -
nützige Denken aber immer von den Anderen
erwarten Diese traurigen Restbestände einer Zeit ,
der wir Nationalsozialisten das Grab geschaufelt
haben, lieben es , sich laut und öffentlich zu den
Zielen der nationalsozialistischen Revolution zu
bekennen , ohne bisher zu der Erkenntnis durchge -
drungen zu sein , daß wir von ihnen kein Liv-
venbekenntnis wollen und auf jene Art vo :<
Gleichschaltung , die im Aeußerlichen stecken bleibt ,
nicht den geringsten Wert legen.

Wir fordern von allen , die zu uns kommen
eine Revolutionierung ihrer eigenen Perlon , ih¬
res eigenen Denkens, eine Loslösung von über-
kommenen Anschauungen, die in schreiendem Wi¬
derspruch zu den Erfordernissen der Gegenwart
stehen .

Nationalsozialismus hieb Kamvf vom ersten
Tage seines Bestehens an Keiner , der in seinen
Reihen stand, konnte an sich selbst Venken und kei -
ner der alten Kämpfer des Nationalsozialismus
steht bei denen, die heute maulen , weil ihnen das
Tempo der Revolution nicht schnell genug ist
Keinen von denen, die heute die starken Männer
spielen, sah man . als es noch gefährlich war , das
Hakenkreuzabzeichen durch die Strafen zu tragen .
Keiner von ihnen tat das Geringste, um das Tempo
zu beschleunigen , als es sich um die Beseitigung
des Systems handelte , das in einer 14jährigen
Luderwirtschast jeden wirtschaftlichen und politi -
schen Kredit Deutschlands verbrauchte und nichts
hinterließ , als die Riesenarmee der Arbeitslosen
und ein Volk , das seelisch zermürbt zu einem gro-
ßen Teil überhaupt an keinen Aufstieg mehr
glaubte und sich nun aus grenzenlosem Haß gegen
die Welt , die ihr obne jeden Sinn schien, in die
Arme des Bolschewismus stürzte.

Dielen Leuten bedeutet es freilich nichts, das,
es Adolf Hitler gelungen ist, diesem zerni -
senen Volk wieder den Glauben an sich selbst zu
«eben. Sie haben zwar einmal etwas davon ge-
lesen , dag es Adolf Hitlers Werk ist,
das Deutsche Reich zu einer politischen
Einheit zusammenzufassen , wie sie bisher als
unerreichbares Ideal erträumt wurde. Alles das
sagt dielen engstirnigen und denkfaulen Menschen
nichts, weil sie diese Dinge nicht in die Hand neb -
men und wie ein Stück Wurst frühstücken können
Ihre Sehnsucht konzentriert sich nur auf jenes
Stück Wurst , das sie vielleicht in besseren Zeiten
mehrmals täglich verzehren konnten, das ihnen
durch die Politik ver durch die nationalioziali -
stische Bewegung zum Teufel gejagten November-
linge weggenommen wurde und das sie nun . nach
4monatiger nationalsozialistischer Herrschaft , noch
nicht zurückerhalten haben. Es sind jene Töven,
die vor nicht allzulanger Zeit mit einer gyttäbn -
lichen Erhabenheit jede politische Betätigung ab -

* Berlin , 19. Juni . Nach einer amtlichen Mit -
teilung hat die deutsche Abordnung aus der Ar-
beitskonferenz in Gin sich gezwungen gesehen
die Konferenz zu verlassen. In der Begründung
wird angegeben, daß die überaus schweren Be-

! leidigungen gegen Deutschland und seine Dele
! gierten. die zn Beginn der Kcnserenz in einer
; Grnppensitzung der Arbeitnehmer gefallen sind

trotz der Bitte um Zurückweisung und um Schutz
der deutschen Interessen bisher vcn dem Vor-
fitzenden der Gruppe nicht zurückgewiesiN worden
sind .

Sie amtliche Mitteilung über die
Zurückziehung der deutschen Abord-

iiiMQ von der Genfer Arbeitstonserenz
* Berlin . 19. Juni . Amtlich wird mitgeteilt :

Dem Präsidenten der 17 . Tagung oer Jnter -
nationalen Arbeitskonjerenz hat Oer Deutsche
gierungsbertreter , der deutsche ArbeUgeverver-
treter und der deutsche Arbeünehmervertreta
heute folgende Erklärung abgegeben:

„Zu Beginn der Konserin sind in einer
Gruppensitzung der Arbeituehmek überaus
, chwere Beleidigungen gegen Deutschland
und seine Delegierten gesall>n Diese sind wie
nun in aller Deutlichkeit gesagt werd,n muh,
von dem Vorsitzenden der Gruppe trotz der Bitte
um Zurückweisung und um Schutz der
deutschen Interessen bis jetzt nicht znrückge -
wiesen worden.

Anschließend daran brachten Genfer Zeiwngen
Äußerungen , die der deutsche Arbeitnehmern :-
treter , £ e r Dr . Seh auf eine . P esseb 'sprechung
getan haben soll . Herr Dr Ley hat alle ihm
unterstellten Aeußerungen entschieden in Abrede
gestellt und öffentlich dementiert . Da -

rüber hinaus ist von den maßgebenden deutschen
stelle » erklärt worden, daß Deutschland größten
Wert lege auf freundschaftliche Beziehungen zur
Bevölkerung aller Länder , insbesondere auch zu
>en südamerikanischen Staaten .

Dessen ungeachtet, wurde au> , «genannten offi -
.iösen Tagungen der Arbeitnchmergruppe der
Konferenz, zu denen man den deutschen Dele-
gierten den Zutritt brüsk verweigerte ^
oer abgetane Vorfall wiederholt besprochen und
alsdann von dem Vorsitzenden dieser Gruppe
öffentlich behandelt. Diese sogenannten offiziösen
Tagungen sind durch Verlautbarungen in den
amtlichen Drucksachen der Konfe enz zustande
gekommen obwohl wir gegen der nichtkorrekten
Vorgang zu verschiedenen Malen leider vergeb -
lich an zuständiger Stelle Einspruch erhoben ha -
ben .

Wir erblicken in den bezeichneten Borfällen
v' ine schwere Beleidigung der deutschen Abordnung
in ihrer Gesamtheit.

Angesichts dieser Sachlage sieht sich die deut-
che Delegation gezwungen, die Konferenz zu

»erlassen . Sie bedauert lebhaft, an der sachlichen
Arbeit zu der sie sich wiederholt und eindeutig
bereit erklärt hat , solange verhindert zu sein ,
als den deutschen Forderung - n nicht Genüge ge -
tan und den berechtigten deutschen Beschwer -
den nicht abgeholfen worden ist.

Genf , den 19. Juni 1933
gez. Hans Engel . M a n s f e l d , Bösel , Dr .

Robert L e h".
*

Die Folgen dieses Schrittes werden zweifellos
die fein , daß die ganze Arbeitskonferenz als durch
die Schuld der Marxisten gesprengt anzusehen ist .
Eine Konferenz, die ohne Deutschland, also ohne
eines der wichtigsten Industrieländer , tagt , hat
ieden Sinn verloren . Beschlüsse, die dort gefaßt
werden, sind ohne die Mitarbeit Deutschlands völ -
lig zwecklos.

AsMVssMßx Bolz unschädlich

gemacht
Stuttgart , lg . Juni . Der ehemalige wllrttem -

bergisch« Staatspräsident Bolz , der bekanntlich
einer der übelsten Hetzer des Zentrums war , wurde
heute in Stuttgart in Schutzbast genommen. Bolz
hatte auf dem Parteitag der österreichischen Christ-
lich -Sozialen in Salzburg auf die Unterdrückung
der nationalsozialistische» Bewegung in Oester -
reich hingewirkt und dadurch direkt zu unseren
außenpolitischen Schwierigkeiten beigetragen .

Durch den Aufenthalt in der Schutzhaft wird
Bolz nun die Möglichkeit genommen, seine volks -
schädigende Tätigkeit weiterhin auszuüben .

Söbenlnft für Bolz
Stuttgart . Ig. Juni . Wte der .,NS - Kurier "

erfährt , wird der in Schutzhaft genommene frü-
bere Staatspräsident Dr . Bolz in das Festungs
gefängnis A s p e r g bei Ludwigsburg verbracht

Zur Verhaftung von Dr Bolz erfährt der „NS
Kurier " noch , daß die grenzenlose Empörung der
nach Tausenden zählenden Menge kaum zu bän -
dig« n war . Von einer Reihe SS -Männ « rn wurde
Dr . Bolz in den Kraftwagen geleitet . Kaum trat
er ins Freie , brach die Menge in stürmische Zu-
rufe aus und versuchte mehrmals , die Absperrung
zu durchbrechen . Nur mit äußerster Mühe gelang

lehnten , mit der Betonung , . .Wirtschaftler " zu
sein . Während jeder SA .-Mann längst zu der
Erkenntnis gelangte , daß die Wirtschaft ein Er -
gebnis der P 0 litik ist. daß Adolf Hitler
somit durch die Zusammenfübrung des deutschen
Volkes zu einem einzigen großen Block den g e -
waltigsten Schritt zum Wiederaufbau der
Wirtschaft tat . sucht man solche Erkenntnisse bei
der . .Hinterfront " vergeblich. Ihnen sagt
auch die Tatsache , daß den bereits erzielten unbe¬
streitbaren politischen Erfolgen der neuen Reichs -

führung parallel eine Verminderungder
Zahl der Arbeitslosen um 1,2 Mtl .
li 0 nen gebt , gar nichts — weil sie persönlich

nicht darunter sind.
Der Nationalsozialismus bat leinen Grund ,

dielen Nörglern und unbefugten Kritikern mehr
Aufmerksamkeit zu schenken, als sie es verdiene, '

Aber er bat auch keine» Grund , stillschweigend zu -
zusehen wie von denen, die noch nie im Kampfe
um die Erhebung standen, die Erfolge dieses
Kampfes mißachtet werden. a».

Das ist DoUfuß ' letzter
Streich !

* Wien , 19 . Juni . Nach einer
Meldung der Amtlichen Nachrichten -
ffelle find aul Beschluß des Minilter -
rafs die S .A .- und S .S .-Abteilungen
und der Vaterländilch ? Schutzbund auf¬
gelegt worden . Der Minifterrat be-
fchloß ferner , der öfterreichifchen Na -
tionalfozialiftifchen Deutfchen Arbei¬
terpartei jede Betätigung in Oester¬
reich und insbesondere auch die Bil¬
dung irgendwelcher Parteiorganisatio¬
nen zu verbieten . Damit find auch alle
Abzeichen der Partei verboten .

es den SS -Männern , die immer bedrohlicher und
gefährlicher werdende Lage zu beherrschen und die
Massen zurückzudrängen . Es war ursprünglich ge -
plant , Dr . Bolz nach Hause zu bringen . Aber an-
gesichts der Haltung der Massen drückte der ehe-
malige Staatspräsident selbst den Wunsch aus , so -
fort nach Ludwigsburg gebracht zu werden.

ReichsknbinettöMung Mitte dieser

sDrahtbericht unserer Berliner Schristl . j
Berlin . 19. Juni

Das Reichskabinett wird sehr wahrscheinlich
Mitte dieser Woche zu einer Sitzung zusammen-
treten . Reichsminister Hugenberg befindet
sich wieder in Berlin und Reichsaußenminister
v . Neurath wird für heute auch aus London
zurückerwartet. Es ist anzunehmen, daß sich das
Reichskabinett in erster Linie mit dem bisheri -
gen Ergebnis der Londoner Verhandlungen be-
fassen wird.

Ner Großdeutsche Bund in Baden
aufgelöst

Karlsruhe , 19. Juni . Wie uns mitgeteilt wird,
wurde der Großdeutsche Bund als solcher auf-
gelöst . Der Reichsjungenschastssührer Fabrr -
cius verpflichtete sich der Hitlerjugend Baden
und stellte es seiner Gesolg , chaften anhetm, den
gleichen Weg zu gehen Die ehemaligen Mit -
alieder des Großdeutsche » Bundes , die sich be -
dinaunqslos für die nativ » ilsozialistische Revol»-
tion einsetzen wollen werden in Baden als Ein -
zelmitqlieder in die Hitlerjugend aufgenommen.
Sie haben , edoch keine Bedingungen zu stellen/
sondern sich restlos in den einzelnen HJ - gorma -
tionen einzugliedern und ihren . Führern unter -
zuordnen.

Der bisherige Reichsjungenschaftsführer Fabri -
eius richtete an seine Gefolgschaften folgenden
anfmf :

„Ausgaben sind da , utn durchgeführt zu wer-
den . Der Weg „Großdeutscher Bund " oder etwas
ähnliches komint nicht »tehr in Frage . Ich habe
mich der Hitler -Jugend verpflichtet. Die Hitler -
Jugend ist unser neuer Weg . Ich erwarte , daß
ihn jeder von Euch geht und bitte alle Eltern
dem nicht zu widerstreben. Ihr werdet Euch
alle . Führer und Jungen sofort einzeln und
bedingungslos bei der HJ . oder Jungvolk zur
Verfügung stellen. Ihr werdet immer wieder von
mir hören."
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Vor neuen Enffcheidungen

Weg mit dem getarnten Marxismus
lDrahtbericht nnfcrer Berliner Schriftl .1

Berlin , 19. Juni
Gewi » ? Vorgänge , die sich in der deutschen

Innenpolitik in den letzten Tagen und Wochen
ereignet haben , haben Cn .scheidungen heran -
reifen lassen , die unter Umstunden schon n nach-
ster Zeit fallen könnten . Bon besonderer Bedeu -
tung sind in diesem Zusammenhang Dinge ,
die sich erst Ende vergangener Woche zutrugen .
Das braunschweigische Staatsministerium fett) sich
bekanntlich vor einigen Tagen veranlaßt , 4
Ortsgruppen des Stahlhelms , von demn nach-
gewicsenermaßen feststand , daß ihre Mitglieder
nicht mehr aus dem Boden des Staates stan -
den , aufzulösen .

Das Gleiche hat sich im Laufe des Sams -
tags in Ostpreußen als notwendig erwiesen .
Auch hier mußten 6 Ortsgruppen des Stahl ?
Helm durch die zuständigen amtlichen Stellen
mit sofortiger Wirkung aufgelöst werden .

Diese Vorgänge , die
'

von nativnalsozialistischer
Seite bisher deshalb nicht erwartet werden
konnten , weil der Führer des Stahlhelms gleich-
zeitig amtierender Reichsminister ist , und schon
ans diesem Grunde eine einwandfreie Bürgschaft
für die Einstellung des Stahlhelms zum neuen
Staate und zur Revolution als gegeben anze
sehen werden mußte , sind für einige andere
Vorkommnisse , die sich gleichzeitig oder schon
einige Zeit vorher ereigneten , symptomatisch .
Schon allein aus diesem Grunde ki

'n ^ en sie
nur unter einem Gesichtsvunkte beurteilt wer -
den . Das , was jetzt bei dem Stahlhelm ein -
gerissen zu sein scheint , war beim sogen innten
dentschnationalen „Kampfb ? » V schon vor Wo¬
chen der Fall . In Hunderten von Fällen mußte
festgestellt werden , daß sich der deutschnationale
Kampfbund zu einem ,Sammelbecken staatsfeindlicher oppositionel¬

ler Elemente
entwickelt hatte , in mehreren Fällen konnte der
einwandfreie Nachweis geführt werden , daß Orts -
gruppen dieses Kampstundes zu 90 Prozent aus
ehemaligen Marxisten übclst ?r Garnitur bestan
den und daß die betreffenden Gruppen vollkom -
men in den Hängen auch jetzt noch als be -
rüchtigte Marxisten bekannter Individuen be-
fanden . Dieses Verantwortunislose und als ein
Verbrechen an der natirnilen Erhebung zu be-
zeichnende Verhalten der Reakti n hat zu Zu -
ständen geführt , die schon vor T . nett und Wo¬
chen staatliche Zugriffe notwendig machten Wie
die Ereignisse der letzt. Tage beweisen , ist dieses
Treiben auch in der letzt. Zeit allem Anschein nach
in verstärktem Maße fortgesetzt worden . Die Not -
wrndigkeit einer Auflösung vrn StahlhelmortS -
gruppen beweist das mehr als zur Genüge .

Hier muß aufgeräumt werden . Es ist
'

über¬
flüssig , besonders zu betonen , daß seit dem 30.
Januar neben der nttionalsv ' ialistifchen Bilks -
bewegung für irgendwelche Sondergruppcn mit
noch so gut nationalem Anstrich kein Platz
mehr vorhanden ist . Die Frage , die jetzt noch
offensteht , kann nur sein , was heute angesichts
der Tatsache , daß sich nationalncn ! ende Ver -
bände zu Keimzellen gegenrevolution ^rer , real
tionärer Wühlarbeit entwickelt haben , geschehen
muß . Wir stehen nicht an zu erklären daß hier
irgendwelche Rücksichten fehl am Platze sind und
daß hier die Entscheidung fallen muß , die das
hochverräterische Treiben gewisser reaktionärer
Restbestände erheischt .

In maßgebenden Berliner politischen Kreisen
herrscht absolute Klarheit darüber , daß ein Ein -
griff des Staates erfolgen m'iß und etfolien
wird . Wenn m<?n sich bei dcn genannten Ver -
bänden nicht i « aller Kürze zur Vernunft
durchringt .

Es ist auch ein Unding , und mit den Zielen
des neuen Staates unvereinbar , daß man heute
zum Beispiel auf deutschnationaler Seite hin -
geht und so etwas wie einen .,De »tschnitionalen
Kampfbund für den Mittelstand " gr >

" ndet , der
seinem ganzen Ziele und Zweck nach nur als

Äufruf !
Durch das ungeheuere Anwack,sen unserer Be -

wegung insbesondere durch den riesenbaften Zu -
wachs von Mitgliedern nach der Machtübernahme
durch unseren Führer sind die Aufgaben unserer
Organisationszentren in gleichem
Maße gewachsen .

Die Eauleitung Baden ist daher genötigt , ihre
Arbeitsstätte mit einem zweckentsprechenden und
dem Ansehen der Bewegung würdigen Seim zu
vertauschen . Die Erwerbung eines

Adols -Zitlergauses
ist in die Wege geleitet .

Wir rufen die gesamte Parteigenossenschaft da -
zu auf . sich an diesem Werk »u beteiligen . Ins -
besondere gilt unser Ausruf den Parteigenossen ,
die erst seit kurzem unserer Bewegung angeboren
und die im Gegensatz zu unseren alten Kämpfern
die Möglichkeit noch nicht hatten , ihre Opfer -

bereitschaft zu beweisen .

Wir erbitten die Spenden auf Postscheckkonto
„Gauleiter Robert Wagner " Amt Karlsruhe Nr
16 723. Die Eauleitung .

eine Gründung gegen die schon auf einen jähre -
langen Kampf zurückblickende große Organisa -
tion des deutschen Mittelstandes , auf den na -
tionalfozialistifchen Kampfbund für dcn Mittel -
stand , aufgezogen sein kann .

Verwarnung des deutschnationalen
Reichstagsabgeordneten Nr. Borsch-

meier
Recklinghausen , lg . Juni . (Eig . Meldung .)

Der Reichstagsabgeordnete Dr . Borschmeier -Reck -
lingbausen hat in der letzten Zeit bei verschiedenen
Gelegenheiten an der Entwicklung der politischen
Lage in Deutschland scharfe Kritik geübt . U . a.
hat er bei einer Wahlrede in Danzig Redewendun -
gen gebraucht , die den Polizeipräsidenten von Reck -
Unshausen veranlaßt haben , Borschmeier ernstlich
zu verwarnen .

Nie Bedeutung des ungarischen
Besuchs in NeutWand

Berlin , lg . Juni . lEig . Meldung .) Wenn in
der ausländischen Presse dem Besuch des ungari¬
schen Ministerpräsidenten Gömbös in Deutsch-
land politische Bedeutung beigelegt wird , so ist das
zweifellos zutreffend . Ministerpräsident Gömbös
selbst hat erklärt , daß das Ziel seiner Reise nach
Berlin in erster Linie ein wirtschaftspolitisches

war . Es wäre also verfehlt , wollte man nur von
einem Höflichkeitsbesuch sprechen . Dagegen entbeb -
ren die im Auslande kursierenden Gerüchte , die
von einer Vermittlung des ungarischen Mi -
nisterpräsidenten zwischen Wien und Berlin
wissen wollen , jeder Begründung . Dafür ist auch
ein schlüssiger Beweis , daß Gömbös . der über Wien
nach Budapest zurückkehrte , in der österreichischen
Bundeshauptstadt keine Zusammenkunft mit Bun -
deskanzler Dr . Dollfuß gehabt hat , wie denn auch
zum Empfang von Gömbös kein Mitglied der
österreichischen Regierung aus dem Bahnhos er -
schienen war .

Ueber seine Eindrücke in Deutschland befragt ,
hat der ungarische Ministerpräsident erklärt , er
könne nach seinen Ersahrungen in Berlin und
in Erfurt nur sagen , daß man , was Deutschland
anlange , vor einem Schulbeispiel stehe , wie wenig
man von unobiektiven Informationen ausgehen
dürse . Auch Ungarns Sache sei 1919 vom Aus¬
lande ähnlich falsch behandelt worden , wie die
deutsche nationale Revolution , und wieviel ver -
kehrte Ding « habe man anfangs vom Faschismus
erzählt . Für die Ordnung und Ruh «, die in Deutsch-
land herrschen , fand Ministerpräsident Gömbös
sehr anerkennende Worte , denen er hinzufügte , daß
sein Besuch ihm die Ueberzeugung gegeben h« be,
der Weg , den er verfolge , sei der richtige .

Nanziger Senat ohne MIMMe
Danzig , 19. Juni , ( läsig . Meldung ) . Die Ver - .

hanoluug . u über die H .n uzietzung der Deutsch -
nationale » >n die neue m»^ oilut >ozl .. tistisqe Dan .
ziger !ttegk . u >tg j,nd wider Erwarten gescheitert ,
0a die D e u t s ch u a t i o n a l e n n . ..ft bereit
waren , die von ver NSDAP , at » unerläßlich
sür eine vertrauensvolle Zusammenarbeit be-
zeichneten Borausjetzungi n zu er >üUeu . Die neue
Dauziger .iiegierung wir >- a . so nur aus Nat . n .l-
jozialisten und zwei Zcnir » ms > uitoren ^efle»
Yen . Der deutschnationale Abg . Berti . ist
aufgrund der letzten Vorgänge zur NSs »iP .
übergetreten , sodaß die Deutschnational n im
Bolkktag nur noch drei Abgeordnete habt »

♦
Die endgültige Zusammensetzung des

neuen Danziger Srnttes
Danzig , 19 . Juni . Laut Mitte . »ung der Gau -

Pressestelle der Danziger NSDAP , wird sich
die neue Danziger Regierung wie folgt zusam¬
mensetzen :

Präjivent und Ehes der Auswärtigen Abtei -
hing sowie Oer Personalabteilung : Dr . Rausch -
ning (NSD ^ P . ) . Borlä . jiger Vizepräsident u .
Jnnens n tor : Greiser tN -iiDiuP .) . Knltns -
,enator . söeö (NSDAP ) . Senator )Ü* oie Äc
triebe : Dipl . Jng . H u t h (NSDAP ) . Finanz
senator : Dr . yoppenralh ( Unpol . <xacks <n
tor ) . Senator für Bauwesen : Pros . Hoepsne .
(NSDAP ) . Senator sür Bolksgesundheit : Mel ,
Rat Dr . Kluck (NSDAP ). Justi ' s n tor : Dr .
Wiersinski -Keiser «Zentrum/ . Senatoren zur be-
sonderen Verwendung : v . Wluck (NS -t *tP .) und
Prälat Sawatzki (Zentrum ) .

Der 12 . Senator , heißt es in der Partei -
amtlichen Mitteiiung , wird durch einen deutsch-
nationalen Vertreter gestellt werden , oer sich
aber inzwischen infolge des unverständlichen Ver -
Haltens feiner Partei gezwungc « gesehen hat ,
seinen Bund zur DRÄP . zu lö^ n

Wie wir dazu erfahren , handelt es sich hierbei
um den Abg . Bertling , dessen Uebertritt
zur NSDAP , wir bereits gemeldet haben .

Das neue Präsidium des Dansiger Bolls -
tages wird sich aus folgenden Persönlichkeiten
zusammensetzen : Präsident : von Wluck (Ns . ) ; 1.
Vizepräsident : Bvtrykus (Z .) ; 2. Vizepräsident :
Batzer (NS .)

ErnMtianngsgM sür die neue
Sandiger Regierung

Danzig , 19. Juni . Der Danziger Volkstag
wird sich

'
morgen nachmittag nach der Wahl

und Vereidigung des neuen Senats auf Frei -
tag vertagen . Am Freitag wird der Volkstag

die programmatische Regierungserklärung des
neuen Senatspräsidln .en Dr . R a u s ch n i n g
entgegennehmen . Anschließend wird der Volkstag
nn umfangreiches Ermächtigungsgesetz verab -
schieden, das der neuen Regierung freie Hand
;ur Durchführung ihres Wirtschaftsprogramms
gibt . Das Ermächtigungsgesetz trügt nicht verfas -
jungsänderndcn Charakter .

Gesetz zur Gleichschaltung von Aus-
Mißraten

Berlin , 19. Juni . ( Eig . Meldung .) Im heu -
ligen Reichsgeietzblatt ist ein Gesetz vom IS . Zum
1933 zur Gleichschaltung der Aussichtsräle von
Körperschaften des öffentlichen Rechts enthalten .
Auf Grund dieses Gesetzes können Reich , Länder
und Gemeinden ( Gemeindeverbände ) sowie son
stige Körperschaften , Anstalten und Stiftungen dec
öffentlichen Rechts . Personen , die aus ihre Bei
anlassung zu Mitgliedern eines Aufsichtsrater
' der ähnliche Organe » von Körperfchaften , Ansta ?
ten und Stiftungen des öffentlichen Rechts sowic
liefen gleichgestellten Einrichtungen und Unter -
rehmungen bestellt worden sind, abberufen und
zegebensalls durch andere Personen ersetzen, ohne
Saß es einer Beschlußfassung des nach Gesetz oder
Satzung hiersür zuständigen Organes bedarf .

Mit der Abberufung endet zugleich das durch
die bisherige Bestellung des abberufenen Mit -
gliedes begründete Rechtsverhältnis . Bo -n den
laufenden Vergütungen gebührt dem abberufenen
Mitglied nur der Teil , welcher der Dauer feiner
bisherigen Tätigkeit entspricht , es sei denn , daß
zur Vermeidung unbilliger Härten die Körver -
!chast, der das Mitglied bisher angehört hat , eine
höhere Vergütung für angemessen hält .

Die erwähnte Abberufung und Ersetzung muß
bis spätestens 30 . September 1933 vorgenommen
werden .

SM -Ortsgruyse ausgelost
Eppstein ( Pfalz ) , lg . Juni . Wegen provozie -

renden Verhaltens einzelner Mitglieder wnrde
mit sofortiger Wirkung die hiesige Ortsgruppe der
Deutschen Jugend - Kraft nebst sämtlichen Unter -
abteUungen wegen Gefährdung der öffentlichen
Ruhe und Sicherheit verboten und ausgelöst .

Amerikanische WvorschlSge nicht «Mich
* London , 19 . Juni . Zur großen Ueberraschung

der Konferenzkreike wurde am Sonntag plötzlich
von der amerikanischen Abordnung erklärt , daß
ihre am Samstag dem Wirtschaftsausschuß oorge -
legten Zollvorschläge nicht als amtlich «
Empfehlungen der amerikanischen Abordnung , son-
dern nur als ein Entwurf der amerikanischen
Zollsachverständigen zu betrachten seien . Diese
Erklärung bat um so mehr Aufsehen hervorge -
rufen , als die amerikanischen Vorschläge , die eine
horizontale Zollherabsetzung um 10 v. H . und eine
Verlängerung des Zollwaffenstillstandes forder -
ten , von der Weltwirtfchastskonferenz amtlich als
von der „amerikanischen Abordnung " ausgehend
veröffentlicht und bereits als der erste greifbare
Aussvrachegegenstand des Wirtschaftsausschusses
betrachtet worden war . Außerdem war bekannt ,
daß Roosevelt selbst und der amerikanische Staats -
sekretär bull den Gedanken der horizontalen
Zollherabsetzung begünstigten . Die Ursache der
Ableugnung der amerikanischen Borschläge ist
anscheinend die Einsicht der Amerikaner , daß ihre
Vorschläge für die anderen Mächte unannehmbar
seien .

Daß die Empfehlungen dennoch vorgelegt und

veröffentlicht wurden , deutet auf gewisse nicht
unbeträchtliche Unstimmigkeiten in der amerika -
nischen Abordnung bin .

Reue Feldunisorm des Aeichs-
Heeres

* Berlin , 19 . Juni . Nach langjährigen nun -
mehr abgeschlossenen Versuchen kommt bei den
berittenen und unberittenen Truppen des Reichs -
Heeres ein neuer Feldanzug zur Einfüh -
rung . An die Stelle des bisherigen Dienstrockes
tritt die Feldbluse , an die des Marsch - bzw.
Reitstiefels der Schnürstiefel . Ferner wird
ein Semd gerippter Wirkart getragen
werden .

Die neue Feldbluse ist aus feldgrauem Tuch
mit Schulterklappen , fünf Vorderknövsen . je zwei
aufgesetzten Brust - und Seitentaschen , Kragen mit
einknövfbarer Kragenbinde und Spiegeln mit
Dopvellitze . Die Aermel haben Knopfverschluß ,
der Rückteil einen Schlitz . Die Feldbluse , die
im Rumpfteil weit und blusig fitzt , läßt dem
Träger grobe Bewegungsfreiheit . Si « wird all¬

gemein geschlossen getragen und nur im Dienst
aus Befehl des Führers geöffnet . Mit der Ein -
führung des Schnürstiefels ist der langjährige
Streit der Meinungen gegen den alten Marsch -
stiefel entschieden worden . Für den Ausgang und
feierliche dienstliche Anlässe wird der derzeitige
Ausgehrock unverändert beibehalten , ebenso die
bisherige lange Tuchhose für Dienst und Aus »
gang .

EKtVMWWßMon in Mdkirch
Karlsruhe , 19 . Juni . Im Zusammenhang mit

den Svrengstoffunden in Waldkirch wurde am
frühen Morgen des lg . d . M . unter Einsatz er -
heblicher Polizeikräfte eine ausgedehnte Entwaff -
nungsaktion in Waldkirch durchgeführt . Es wur -
de nach einer vierstündigen Durchsuchung , wäh -
rend der die Ortsein - und Ausgänge von Kollnau
und Waldkirch abgesperrt waren , eine größere
Anzahl von Sieb - und Schußwaffen , darunter auch
Seeresgut , gefunden und sichergestellt . 16 Per -
ionen , bei denen Massen gefunden wurden , sind
unverzüglich in Schutzhaft genommen und am glei -
chen Vormittag noch dem Schnellrichter zur Ab -
urteilung zugeführt worden .

Z>a§ MNelalln trifft !!« in Wim
Wien . 19 . Juni . ( Eig . Meldung . ) Wie wir erfcch-

ren . wird der ungarische Legitimistenfüb -
r e r Gras Hunyadi mit anderen Vertretern der
Legitimisten - Bewegung in den nächsten Tagen
nach Wien kommen . Die Annahme dürfte nicht
sehlsehen , daß die bevorstehenden Besprechungen
die der Pflege der Beziehungen »wischen den
ungarischen und den österreichischen
L e g i t i m i st e n dienen sollen , mit dem Berliner
Besuch des ungarischen Ministervräsidenten in Zu -
sammenbang stehen

W. Lohrs aus Asterreich ausgewiesen
Wien , lg . Juni . Das Mitglied der deutschen

Gesandtschaft . Seinz Co b r s , wurde Montagnach -
mittag mit dem fahrplanmäßigen Berliner Flug -
zeug abgeschoben . Pg . Cobrs war Dienstagsrüh
verhaftet worden , hat also eine Woche im Polizei -
gefanzenenhaus in Wien zugebracht . E o h r s ist
als Oberleutnant der deutschen Armee an der
Jsonzo - Frout mebrsach verwundet worden Wegen
seiner Arbeit für Kärnten war ihm seinerzeit die
besondere Anerkennung der Landesregierung aus -
gesprochen worden .

susammentressey Naladier -Mussoltm
Paris , lg . Juni . Nach einer Agenturmeldung

aus Rom soll eine gruirdsätzliche Einigung über
eine Begegnung Daladier — Mussolini in Rom
erzielt worden sein . Der Zeitpunkt werde in Pa -
ris und in Rom bekanntgegeben werden , sobald
die gegenwärtigen diplomatische » Verhandlungen
gewisse Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt
hätten . Die Zusammenkunft ist . wie erinnerlich ,
schon mehrfach angekündigt , aber stets dementiert
worden .

Ner timMm Anbesbischos sür Baden
Karlsruhe , lg . Juni . Wie wir erfahren ,

dürfte die Wahl für den badischen Landesbischof
aus den Prälaten Kühlewein aus Karlsruhe fal -
len .

München . Aus Schweden trafen 27 Studenten
und Studentinnen ein . die an einem Kursus des
Boethe - Jnstituts teilnehmen .

Wolgast . Zum 300. Gedenktag der Ueberfüh -
rung der Leiche Gustav Adolfs nach Stockholm
fand eine große Kundgebung statt , deren Mittel -
punkt eine Ansprache des Wehrkreispfarrers Mül -
ler bildete .

Berlin . Die große nationale Flugschau im
Temvelhoi . zu der der Aeroclub alles , was in der
deutschen Luftfahrt irgendwie von Interesse ' st .
zusammengebracht hatte , gestaltete sich zu einem
vollen Ersolg .

Nancy . Bei einer Flugveranstaltung stieß ein
Militärflugzeug , das beim Start zu einem Gruo -
venflug nicht rechtzeitig abkam , gegen das Dach
einer Flugzeughalle . Der Pilot und ein Zuschauer
kamen ums Leben , außerdem wurden 25 Zuschauer
durch die Ekvlosion des Benzintanks verletzt . Drei
davon schweben in Lebensgefahr .

Madrid . Bei einem Autorennen in Eatalonien
wurde ein Fahrer getötet , sein Begleiter schwer
verletzt .

Berlin . Die Reichsbahn beabsichtigt , zwei
weitere Schnelltriebwagen vom Typ des

„Fliegender Hamburger " in Auftrag zu geben ,
die auf der Strecke Berlin - Leivzig und Berlin -
Dresden in den Verkehr gestellt werden sollen .

Kiel . Reichswehrminister von Blomberg
un d der Cbef der Marineleitung . Aomiral R » e -
der , haben ihr Erscheinen zur Ki e l e r Woche
zugesagt .

Königsberg . Tin 17jäbriger Junge namens
Davis , der sich während eines Gewitters im
Wasser einer Badeanstalt aufhielt , wurde vom
Blitz erschlagen .

Galatz ( Rumänien ) . In einem Töchtererzie -
hungsheim sür Kriegerwaisen erkrankten 28 Mäd
chen « n Fleischvergiftung . Eine Mähris
Insassin ist bereits gestorben , mehrere ander
Ichweben in Lebensgefahr .

Kowne . Der frühere Prälat O l f ch a u s k a
der im Jahre 1930 durch den Sensationspro '

wegen der Ermordung seiner Geliebten viel St ? u .
aufwirbelte , wurde von einem Fanatiker

schössen .
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Der Zentrums -Prinz
Aus Innsbruck kam dieser Tage die Kun »

de , daß eine wildgewordene Zentrumsdame auf
nationalsozialistische Studenten schob Es war
die Gattin eines Mannes , der sich „Prinz zu Lö -
wenstein " nannte und bis zur nation alsozialisti -
schen Revolution beim Zentrum , das er im
Reichsbanner repräsentierte , eine Rolle spielte .
Er zog es vor , Deutichlands Staub von seinen
Fühen zu schütteln und das dollfüßige Reich auf -
»usuchcn , wo es für Leute seines Schlages noch
Beschäftigung gibt Dollfuß setzt bekanntlich sei -
nen Ehrgeiz darin , alle Dummheiten nachzuma -
chen , die ihm Heinrich Brüning und Nachfolger
in Deutschland so überraschend erfolgreich vor -
zeichneten . Von diesem Aentrumsvrinzen hieb
es schon früher , er sei gar kein Prinz und das
Fürstenhaus Löwen stein bestätigt dies jetzt
durch eine öffentliche Erklärung , wonach es sich
um einen Grasen von Löwenstein -Scharffeneck
handelt , der den Titel Prinz zu Unrecht führt .
Der gute Hubertus blieb dabei sich selbst treu :
Er reist unter falschem Namen für eine falsche
Sache .

•
Freimaurer über Deutichland

Niemad hat eine Ahnung davon , wie schwer
sich Freimaurerberrschaft für ein Volk auswirken
kann . Trotz der nationalen Revolution , die min -
bestens die Hälfte des Freimaurerwesens beseitigt
hat . sind die Logen noch außerordentlich zahl -
reich . Der Groben National -Mutterloge „Zu den
drei Weltkugeln " ( neuerdings getarnt als Ratio -
naler Christlicher Orden Friedrich der Grobe ) in
Berlin sind angeschlossen 183 Johanneslogen . 20
Innere Oriente , 94 Schattenlogen und 72 Frei¬
maurerkränzchen , insgesamt 21 300 Brüder . Der
Eroben Landeslose der Freimaurer von Deutsch-
land in Berlin sind angeschlossen : Höchstes Ordens -
kavitel . >9 Kavitel , 4 Provinzlogen , 64 Andreas »
und 180 Johanneslogen . Andreaslegationen . 32
Andreasvereinigunsen und 62 freimaurerische
Vereinigungen , insgesamt 20 373 Brüder Die
Grobe Loge von Preuben mit ihren 109 Joban -
neslogen ( christlich- national ) zählt 10 974 Brüder ,
die Grobe Landesloge von Sachsen 6920 , die
Grobloge von Hamburg 5000 Brüder .

Wein stehen noch nicht die Haare zu Berg ?

. . . auch haben !
Wie die kleinen Kinder toben die Machthaber

in Oesterreich herum und versuchen , sich an der
Macht zu halten . Dabei kommt man nicht um
die Tatsache herum , dab die so sedr gehabten Na -
tionalsozialisten es eben doch besser verstehen , das
Herz des Volkes zu gewinnen !

„Auch haben !" meinte der Herr Bundeskanzler
und gründete , getreu dem deutschen Vorbild , einen
Ministerausschuh für BolksaufkBrung und Pro¬
paganda . dem neben dem Bundespräsidenten
auch der Vizekanzler Winkler , der Bundesminb -
ster Schuschnigg und der Chef der Bundesvresse -
stelle , außerordentlicher Gesandter und bevoll -
mächtigter Minister E . Ludwig , angehören . Es
sind bereits einige Verordnungen gegen das
Plakatekleben erlassen worden .

Ministerausschub für Propaganda und Volks -
aufklürung . Darinnen obengenannte Personen .
Zwar nicht für die Propaganda , desto mehr aber
für die Volksaufklärung !

Dr . Pcfcr SPancff

ÄrbeitsSienst gegen Arbeitslosigkeit
Ein Bericht aus Bulgarien

Politischer Mord in Schanghai
Tokio , 19 . Juni . Nach einer Agenturmeldung

aus Schanghai wurde in der französischen Konzes-
sion in Schanghai das Mitglied des politischen
Büros der Kuomintang , Banschinfu , von unbe -
kannten Männern erschossen Vier Attentäter
haben ihn , der ein persönlicher Freund und Mit -
arbeiter Sunnatsens war . beim Verlassen der
Wohnung durch Revolverschüsse getötet . Auch ein
Sohn des Erschossenen , der seinem Bater zur
Hifle eilte , wurde verletzt . Einer von den Atten -
tätern konnte erschossen werden, ' den übrigen ist
die Flucht gelungen . Die Polizei der Konzesston
behauptet , dab es sich um einen Racheakt chinefi-
scher Kommuni st en bandele .

Deutscher Beamtenbund unter neuer Führung
Oberzollsekretär Hermann Neef ,

bisher stellvertretender Reichskommissar für Be «
amtenorganisationen und Leiter der Beamtenab -
teilung der Reichsleitung der NSDAP ., wurde an
Stelle des zum Reichsstatthalter von Hessen er-

nannten Sprenger zum Führer des Deutschen
Beamtenbundes bestimmt .

Es ist oft behauptet worden , daß die bulgari -
sche Arbcitsdicnstpslicht einerseits die Steige -
rung der Arbeitslosigkeit begünstigt , anderer-
scitS die Arbettsmöglichkeiten des freien Unter -
nehmertumS sortnimmt . Beide Behauptun -
gen sind unrichtig . Sie verkennen nicht
nur die ganze Situation , sondern entbehren
auch jeder Begründung .

Seiner Zwectuefliinmung nach eignet sich der
Arbeitsdienst in Bulgarien vor allem für ge-
meinnützige und zusätzliche Arbeiten , die sowieso
kein Betätigungsfeld für die freie Wirtschaft
bieten . Diese Zujätzlichtcit würde aber bei wer -
tem nicht genügen , die Arbeitslosigkeit zu hem-
men , wenn keine Geldmittel vorhanden wären ,
um diese Arbeiten in einem größeren Umfange
und mit einem größeren Ein,atz von Arbeits¬
kräften auszuführen . Denn die zur Verfügung
stehenden regulären Etatsgelder erlauben nur
die Beschäftigung von 18 0(10 bis 20 000 Rekru -
ten ton Jahr . Anderseits ist aber die Zahl der
jungen Leute , die alljährlich arbeitsdienstpflich -
tig werde« , bedeutend höher, so daß schon im
Jahre 1926 die Zahl der Männer , die noch nicht
gedient hatten , 130 000 überstieg . Es mußten
also autzeretatliche Mittel beschafft werden , um
diese Leute einsetzen zu könn ?n . Zuerst wandte
sich das Institut für Arbeitsdienst an verschic-
dene Stadtverwaltungen , sowie an einige staat -
liche Unternehmungen , die über flüssige Gelder
verfügten , und versuchte von ibn ?n Kredite zu
bekommen , allerdings gegen bestimmte Arbeits -
leistungen . Diese Versuche schlugen fehl .

Die Lage änderte sich jedoch bald Bekanntlich
ziehen nach Bulgarien zahlreiche bulgarische
Flüchtlinge . Für ihr Unterkommen und ihre An -
siedlung in Bulgarien sorgen die Kommunen
und der Staat . Als bei einer solchen Gelegt «
heit der Bau deS Staudammes VaraboaS ausge -
Ichrieben wurde , um die Ansiedlung in dieser
Gegend zu ermöglichen ,

meldete sich als einziger Unternehmer die
Generaldirektion des Arbeitsdienstes .

Iie hat sich bereit erklärt , den Bau nach den
ausgeschriebenen Bedingungen , jedoch mit einem
geringeren Kostrnausw ^n '» als es verlangt wur -
de , auszuführen . Daran -Inn bekam sie den Bau -
anftrag , zugleich auch einen größeren Kredit
als Vorschuß . Ermutigt durch Viesen ersten Ver -
such bewarb sich das Institut für Arbeitsdienst
auch bei der öffentlichen Ausschreibung anderer

städtischen und staatlichen Bauaufträge , vir
keine Privatunternehmer fanden

und konnte aus diese Weise außerordentliche
Kredite in Höhe von 80 Millionen Lewa ( ca.
2,5 Millionen Mark ) erhalten . Das Institut
hat die ihm erteilten Aufträge technisch voll -
mmmen , dabei aber sehr billig und sehr schnell
erledigt und war so imstande , die Zahl ver unbe¬
schäftigten Arbeitsdienstpflichtigen , lottrie die Zahl

er Arbeitslosen erheblich zu vermindern .
Ein weiteres Mittel zur Bekämpfung der Ar-

^eitSlosigkeit , bezw . zur Mehrbeschaftignng von
Ärbeitödienstpslichtigen im Sinn ? der Gemein -
»ützigkrit und Zusahltchkeit ist die Verwendung
von Arbeitsgruppen für Rechnung und zu Gun -
sten einzelner Gemeinden , Städte , Kreisverwal -
tungen gegen Uebeinihme der Kosten für den
Unterhalt der Arbeitsrekruten Es kommt in
Bulgarien sehr oft vor , daß Städte und Ge -
meinden Wohl dringenden Bedarf an öffent -
lichen Arbeiten aller Art , nicht aber die Mittel
haben , ihre Ausführung einem Pnvatnnterneh
mer zu überlassen / Anstatt sich mit einer besse
ren Zukunft zu vertrösten , „leihcn sich dies,
Behörden vom Institut für Arbeitsdienst ein
Anzahl von Arbeitsgruppen (die das Jnstitu .
auf regulärem Wege durch Mangel an Betriebs -
gelder nicht boschästigen kann », übernehmen ihren
Unterhalt und sührrn dani mit ihnen die ver-
schiedenen Arbeiten aus . Solche Arbeiten sind
in den letzten zwei Jahn » in verschiedenen Ge¬
genden Bulgariens mit c,n ^m Ertrag von 73,5
Millionen Lewa ( ca . 2,1 Millionen Mark ) aus -
geführt worden . Aus der Zahl der verwendeten
Tagwerker (1177 328) kann man leicht ersehen ,
wie groß der Einsatz von Arbeitskräften gewe-
sen ist.

Auf andern Wirtschaftsgebieten ist der Ar-
beitSdienst ebenfalls nicht hinderlich für die
Erwerbsmöglichkeiten der Facharbeiter und der
Industrie . Die Arbeitsrekruten . die man in
verschiedenen Fabriken beschäftigt , decken mit
ihrer Produktion nur den Bedarf ihrer Kolle -
gen vom Arbeitsdienst . ES werden zwar verschie-
dene Artikel und Gebrauchsgegenstände fabriziert ,

doch bedeutet diese Produktion absolut keinen
Verlust für die Privatwirtschaft . Früher hat sie
mit einem solchen Absatz garnicht gerechnet ,
kann auch heute nicht damit rechnen , weil die
Erzeugnisse der Arbeitsrekruten als eine interne
Angelegenheit des Institutes sür Arbeitsdienst
für den freien Markt ohne jeden Einfluß sind .
Der Handel und das Gewerbe kann der Ar -
beitsdrenst in Bulgarien nur freudig begrüßen .
Die Arbeitsrekruten bauen Jahr für Jahr viele
kleine und große Landstraßen Eisenbahnlinien ,
Siedlungen , die sonst wohl auch nach Jahr -
zehnten nicht fertig geworden wären . Wenn man
bedenkt , daß gerade solche Wege und Landstraßen
für die wirtschaftliche Genesung Bulgariens nn -
gemein wichtig sind und daß dadurch ganz neue
Geschäfts - und Handelsmöglichkeiten für die Be -
völkerung entstehen , muß man zugeben , daß auch
die Arbeitslosigkeit durch die neuen Erwerbs -
Möglichkeiten mit der Zeit ganz verschwinden
würde .

Auch eine andere Einrichtung — der >oge-
nannte „inaktive , kurzsristige Arbeitsdienst " —
ist dazu angetan , die Arbeitslosigkeit in Bulga¬
rien zu hemmen . Nach den gesetzlichen Bestim -
mungen sind für den kurzfristigen Arbeitsdienst
alle bulgarischen Staatsbürger im Alter von
20—40 Jahren verpflichtet . Die Arbeitsdauer der
inaktiven Arbeitsdienstpflichtigen beträgt höch -
stens 21 Tage im Jahr Es genügt die Erwäh -
nung , daß alljährlich 750 000 Menschen dem
inaktiven Arbeitsdienst unterliegen wao bei einer
nur 10 tägigen Arbeitsdauer 7 500 000 Tage -
Werke ergibt . Durch die Arbeiten des inaktiven
Arbeitsdienstes ist das Interesse der Bevölkerung
erheblich gestiegen , findet doch hier der Gedanke
„ Soziale Arbeit für das allgemeine Wohl " ein
größere und stärkere Anwendung .

Der Leiter der Reichsführerschule in Bernau
Dr . K . Schreyter

wuiüx: zum Leiter der am Freitag durch den
Reichskanzler Adolf Hitler in Bernau bei Berlin
eingeweihten neuen Reichsführerfchule der NS .<
DAP . und NSBO . ernannt . Die Reichssübrer -
schule ist in den Räumen der früheren sozialdemo¬
kratischen Bundesschule des Allgemeinen Deutschen

Gewerkschaftsbundes untergebracht .

Kriegsschiffe suchen Mattern
— Moskau , 19 . Juni . Nach einem Funksuruch

aus Nome aus Alaska bat das amerikanische
Marniieministerium angeordnet , dab alle in der
Rirbe befindlichen Kriegsschiffe Mattern suchen sol¬
len . Es bestebt die Möglichkeit , daß Mattern
mit seinem Flugzeug auf der Behring - See nieder -
gegangen ist . Die Rettungsaktion für Mattern
ist sehr schwierig , da die Eismassen in der Beh -

ring -See die Rettungsaktion erschweren .

Neues Vertrauen zu den Gewerkschaften
res . Infolge ungenügender Sachkenntnis zogen
sie die Schleuse in verkehrter Richtung , so daß die
Regulierung auher Betrieb gesetzt wurde . Im
Lauf « des Abends konnte dann der Schaden be-
hoben werden . Wäre die Abficht der Täter , den
Staulee abzulassen , gelungen , so wäre dadurch
unabsehbarer Schaden entstanden ; denn es hät -
ten sich etwa drei Millionen Knbikme -
t e r Wasser über das ganze Gebiet ergossen,
und es Uberschwemmt. Die Nachforschungen nach
den Tätern find im Gange .

jDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitungl
Berlin , 19. Juni . Wie wir an führender Stelle

der Deutschen Arbeitsfront erfahren , beginnt
nach Uebernahme der Gewerkschaften durch die
Deutsche Arbeitsfront allenthalben das Ver -
trauen der Arbeiter und Angestellten zu ihren
Verbänden wieder zu wachsen Die rigorose Un
terbindung jeder Korruption ' n"1 der feste Wille
der neuen Führer der deutschen Ai-Kelterschaft
hat viele Tausende von Volksgenosse « bewogen ,
sich wieder in ihre nlten Verbände ein «reihen .
So meldet der Te ^ til -Arbeiter -Berband als Ge -
samtneuaufnahmen in den letzten 4 Warben rund
18 000 , davon entfallen allein auf Stuttgart
2000 Neuaufnahmen . Auch kleinere Städte wie
z 33 . Bocholt ! . Wests , übersandte 500 Auf -
nahmescheine .

Der Deutsche Lederarbeiter -Verband meldet :
Der Mitgliederbestand hat sich seit der Ueber -
nähme durch die NSBO . um 10 Prozent er -
höht .

Der Dentsche Metzlar ' ei ler -Verband meldet :
Keuanmeldungen von Mitgliedern gehen sehr
zahlreich ein . Die Beiträge werden fast 100pro -
»entig gezahlt .

Der Deutsche Arbeiterverband für öffentliche
Betriebe : Im Januar 1933 waren 528000 Mit¬
glieder registriert , im Februar 520 000 . im April
t!)7000 , Anfang Mai nur n ? ch 457 000 . Ein -'
chließlich der Einschaltung der 55000 Mitglie¬
der aus den christlichen Gewerkschaften ist die
Mitgliederzahl bis heute auf rund 650 000 ge -'
liegen . Die Beitragszahlungen gehen in Ord -
' UNg .

Deutscher Arbeiterverband des Baugewerbes :
Zs ist ein Mitgliederzuwachs von 45000 zu
ver zeichnen , darunter 15000 Jnniarbeiter , 25 000
Neuanmeldungen , der Rest Wiederanneldungen .
Die Beitragszahlung ist um fast 50 Prozent gc -
stiegen .

Ungeheurer Cabotageversuch
Ein Staudamm sollte abgelassen werden

Salzburg , 19 . Juni . Unbekannte Täter drangen
in der Absicht , den Stausee abzulassen , in das
Schleusenhaus des Strubklamm - Wasserwerkes der
Stadtgemeinde Salzburg ein und beschädigten die
automatische Schleusenregulierung des Dachweb -

Festhalte Karwruhe
Öffentliche Kundgebung

am Sienstag . den Zy. Sunt im
Es spricht über :

Ser Angestellte in der deutschen AtMtöM
W. Saubetriebszekenleiter Fritz Blattner , Wirtschaftsführer Südwest-

beutschlands.
Pg . Sanleiter Albert Forster . M. d. R„ Führer der deutschen Angestell-

tenfront .
Beginn SV Uhr. Einmarsch der NSBO . -Fabnen . Saaleröffnung 20 Uhr. Eintritt 30 Pf « .

Konzert der Standartentavelle 109
K«rten »»rverk« uf : R L - Betriebszellenorganisation , Ortsgruppe Karlsruhe , Schützensir. 16 (Bolls -

»aus ) . Für die Angestelltenverbände : Z . d . A ., Eartenstr ., G d. A -, Kaiserstr. , D . v .

Xailstache . , . „ , ,
Nat .-Soz . Deutsch« Arbeiterpartei — Kreis -Betn -bszellenleltung Karlsruhe .

Eine unmenschliche „Mutter-
Der Prozeb Boddin

* Berlin , 19 . Juni . Vor dem Schwurgericht
beim Landgericht 1 begann am Montag der Pro -
zeß gegen die 26jährige Frau Marta Boddin ,
die sich wegen dreimal versuchten Totschlages zu
verantworten hat . Die Angeklagte hatte einmal
versucht , ihren Ehemann mit Gas zu oergiften .
Ferner erregte sie seinerzeit ungeheueres Aufsehen ,
als sie ihr außereheliches Kind Rosemarie im
Norden Berlins von der Grenzstraßenbrücke auf
das Eilenbahngelände warf , wo die Kleine da -
mals bililos gefunden wurde und erst nach län -
gerem Krankenlager wieder genas . Vorher hatte
diele . .Mutter " ihrem Kinde einmal Stecknadeln
zu schlucken gegeben , um so dessen Tod berbeizu -
führen . Bemerkenswert ist , daß die Angeklagte
bei verfänglichen Fragen sich an nichts mehr er -
innern will .

Todesstrafe als Sühne für einen
bestialischen Madchenmord

Stuttgart . 19 . Juni . Das Schwurgericht ver-
urteilte am Montag den 21 Jahre alten Tave -
zierer Robert Grötzinger aus Neckarweihingen .
Oberamt Ludwigsburg , wsgen Mordes zur To -

desstrafe und dauernden Aberkennung der bür -
aerlichen Ehrenrechte entsprechend dem Antrag des
Staatsanwalts . Der Mörder hatte im März
d . I . seine Braut , die gleichaltrige Haustochter
Elise Sieber aus Hoheneck . Oberamt Ludwigs -
bürg, von einem Felsvorsprung 21 Meter tief in
die Weinberge hinunter gestürzt, um fich ihrer zu
entledigen . Als die Schwerverletzte noch nicht
tot war , schleuderte er ans nächster Nähe große
Steine auf fie, bis fie endlich blutüberströmt tot

zusammenbrach. Dcr Angeklagte zeigte während
der Verhandlung keine Spuren von Neue .

Aufstand der Eingeborenen^
BortugiesischAngola

Lissabon , 19 . Juni . Hier eingetroffenen . . M -

düngen zufolge befindet sich der kriegerische
Stamm der Muskuben im Hinterland der Provinz
Mossamedes in Portugiesisch - Angola in hellem
Aufruhr gegen die portugiesischen Behörden und
versucht , die europäischen Siedler zu überwäl¬
tigen , Der Stamm bestebt aus 8000 Kriegern ,
die mit modernen Gewehren ausgerüstet find.
Portugiesische Beamte , die in die Dörfer dcr Ein -
geborenen eindringen wollten , wurden ermorde!
Die Muskuben haben ganze Dörfer in Brand
gesteckt, geplündert , andere Eingeborene niedergc
schössen und Viehherden sortgetrieben . Die eure
piiischen Siedler verlangen die sofortige Lotsen
dung von Truppen gegen die Aufständischen.
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Der (Spor ^ FuibFeF
Ner Beauftragte des Relibs-

jpottkommUars in GSddeutWanb
Bor der Ernennung der Führer des deutschen Sports - Kommt die Führer -

schule nach Ettlingen?
Aus dem engeren Mitarbeiterstab des Reichs -

svortkomissars von Tschammer und Osten weilte
als dessen Beauftragter Redakteur Mildner
am Samstag und Sonntag in Süddeutschland.
Bei seinem kurzen Aufenthalt in Frankfurt be-
sichtigte er das Frankfurter Städion . in dem be-
kanntlich am kommenden Sonntag das Fußball -
Länderlviel Deutschland — Oesterreich stattfindet .
In Begleitung des süddeutschen Handball -Sviel -
warts Klee wurde dann noch das Bootshaus des
Postsvortvereins einer Besichtigung unterzogen.
Die nächste Etavve der Süddeutschlandreise und
wobl der Sauvtzweck des Besuches galt dem Ju -
gendheim Wilbelmshöhe des Süddeutschen
Fußball - und Leichtathletik-Verbandes in Ettlin -
gen . Unter der Führung des Verbandssportfübrers
Brechenmacher und in Begleitung des Ber-
bandsvorsitzenden Flierl - Fürth und des dritten
DFB - Vorsitzenden Dr . R a s b a ch - Wiesbaden so-
wie anderer Herren des Verbandsvorstandes fand
eine einstündige Besichtigung des Seimes statt .
Redakteur Mildner gab seinen Eindrücken in einer
Rede Ausdruck . Von dem Seim und seinen Ein -
ricktungen sei er geradezu überwältigt . Er habe
schon vieles auf diesem Gebiete gesehen , vor allem
derartige Seime in Norddeutschland, aber Ettlin -
gen übertreffe alles mit weitem Abstand. Mildner
svrach dem Verband und dem Seimleiter Brechen -
macher allergrößte Anerkennung aus für die vor-
bildliche Zucht und Ordnung , die im ganzen
Heim herrsch« . Zusammenfassend erklärte er, daß
Ettlingen wohl die gegebene Führerschule des
deutschen Sports sei , bzw . werden müßte. Er werde
a«! höherer Stelle ausführlich über das Zugend-
heim berichten und einen Besuch des Reichssvort-
kommissars als dringend wünschenswert befürwor -
ten

Im weiteren Verlaus seiner Rede erklärte Re-
dakteur Mildner . daß die Ernennung der Führer
der 16 Fachsäulen in den allernächsten Tagen er-
folgen werde und daß seitens dieser Fachverbands -
führer sofort anschließend die Gauführer der

16 deutschen Gaue berufen würden . Aus oen ur-
smünglich bestimmten 15 Fachsäulen sind inzwi¬
schen 16 geworden, weil man den Fachverband der
Sportärzte und - lebrer in zwei Verbände geteilt
habe. Die allseits schmerzlich emvfundene Verzöge-
rung der Führerbcstätigung begründete Mildner
damit , daß der Reichssportkommissar und seine
Mitarbeiter in den letzten Wochen restlos von der
Arbeit für den Wiener Kongreß und für die end-
gültige Zuteilung der Olympischen Spiele nach
Verlin in Anspruch genommen waren . Als weite-
ren wichtigen Grund für seinen Besuch gab Re-
dakteur Mild -ner an . daß ihm daran gelegen war ,
die süddeutschen Führer auf den Gebieten Fußball ,
Sandball und Leichtathletik persönlich ken -
nenzulernen , um auf diese Weise ein Vertrauens -
Verhältnis herzustellen. Die neuen Svortfübrer
Deutschlands seien von den hohen Zielen und der
Bedeutung des deutschen Sports überzeugt und
würden im Sinne des Führers ihre ganze Kraft
dafür zur Verfügung stellen . Er , Mildner , sei als
Mitarbeiter des Reichssvortkommissars und als
Referent für die Fachverbände Fußball . Leicht -
atRetik und Sandball sowie Schwimmen beauftragt ,
und da er aus dem Sportlager hervorgegangen sei
und die Praxis genau kenne , wisse er. wo der
Schuh drückt . Mildner schloß mit dem Sportruf
auf den Führer des süddeutschen Verbandes , das
Vaterland und den deutschen Sport . Anschließend
dankte der Verbandsvorsitzende Flierl in län-
gerer Red« , wobei er noch einmal auf die Entste-
hung des Jugendheimes zu sprechen kam . Er freue
sich besonders, daß die zur Zeit nicht zu verken -
«ende Unruhe im gesamten süddeutschen Sportlager
durch die bevorstehende Führerernennung sicher
endlich behoben werde. Er bat Herrn Mildner ,dem Reichssvortkommissar eine herzliche Einla -
dung des Süddeutschen Fußball - und Leichtathle-
tik -Verbandes zu einem Besuch in Ettlingen zu
überbringen . Für den Verbandsvorstand und alle
seine Organe gab er eine Vertrauenskundgebung
für die neuen deutschen Sportführir ab.

Ier deutsche Sandballmeister geschlagen
Sv .Bg. Fürth - SB . Waldhos 6 :4 (5 : 4)

Die Niederlage des frischgebackenen deutschen
Sandballmeisters . SV Waldhof , im Endspiel um
die süddeutsche Meisterschaft gegen die ausgezeich -
nete Elf der Sv -Vg . Fürth kommt etwas über-
raschend , aber auf der anderen Seite ist sie auch
wieder durchaus verständlich. Die Waldhof -Elf
gewann im imponierenden Stil die deutsche Mei-
sterschast , sie setzte , um dieses Ziel zu erreichen, ihr
ganzes Können , alle Kräfte ein und sah ihr Stre -
ben auch durch den Gewinn des höchsten Titels be-
lohnt . Psychologisch ist es durchaus verständlich,
daß nun nach der gewaltigen Energieleistung die
Reaktion kommen mußte. Das mußte man aber
auch im Waldbof -Lager wissen und deshalb hätte
man die Meisterelf nicht schon eine Woche sväter
gleich wieder in ein schweres Gefecht schicken dür-
sen . Das war unklug von Waldhof gehandelt und
die Folge war eine verdiente Niederlage , die
hätte vermieden werden können . Den Deutschmei -
stertitel nimmt den Mannheimern ja niemandmehr ,
aber es sieht auch nicht gut aus , wenn eine Mei -
sterelf gleich nach dem Gewinn des Titels eine
Niederlage einstecken muß. Ein Meistertitel ver-
vflichtet, und deshalb hätten wir gerne gesehen ,
wenn die Waldhos-Elf zu diesem nachzuholenden
Endspiel um die süddeutsche Meisterschaft in bester
Verfassung angetreten wäre . Nicht zu umgehende
Festivitäten haben ja noch ein übriges getan , die
Form der Meistere! ? etwas zu beeinträchtigen.

Diese Tatsachen sollen die schöne Leistung der
Sv .Vg . Fürth keineswegs schmälern , aber das
find nun einmal Feststellungen, die gemacht wer-
den mußten. Man sah im Mannheimer Stadion ,das übrigens mit kaum 3000 Zuschauern lange
nicht den erwarteten Besuch aufwies , auf der einen
Seite eine Meistcrelf , die nicht im entferntesten
z. B . an die Leistungen anknüpfte, die sie im Spiel
gegen Polizei -Berlin oder gegen Polizei -Burg

zeigte , und auf der anderen Seite präsentierten
sich die Fürth « in einer ganz ausgezeichneten kör-
verlichen und spielerischen Verfassung. Die Gäste
waren im Zusammenfiel und in der Fangtechnik
klar überlegen , außerdem waren die Fürther Spie -
ler wesentlich schneller und im Sturm auch wurf-
kräftiger als die Waldhofer . Bei Waldhof war
die Zusammenarbeit höchst mangelhaft und zeit-
weise war das Spiel zu sehr auf den wurfgewal -
tigen Svengler zugeschnitten , der sich natürlich
einer liebevollen Bewachung erfreute . Trotzdem
wäre vielleicht noch Waldho-f als Sieger vom
Platz gegangen, wenn nicht zu allem Unglück noch
der ausgezeichnete Verteidiger Schmitt durch Ver-
letzung hätte ausscheiden müssen . Schmitt wurde
schon nach kaum viertelstündigem Spiel am KM
erheblich verletzt und mußte ins Krankenhaus ge¬
schafft werden. Sier lagen die Waldhofer schon
1 : 3 zurück, aber mit kompletter Elf hätte bis
zum Schluß vielleicht doch noch der Sieg geschafft
werden können . Mit zehn gegen elf war aber die
Partie für Waldhos aussichtslos. Bei Fürth svielte
die ganz Elf sehr eifrig , überragend waren die
Fürther im Tor . Denzer in der Verteidigung ,
Gebhardt als Mittelläufer und die Stürmer Za-
cherl und Goldstein. Bei Waldhof blieb alles mit -
telmäßig , vor allem war der Torhüter Weigold
sehr unsicher .

Fürth führte nach 5 Minuten durch 3 Treffer
von Goldstein, Zacherl und Seidel 3 : 0. ehe
Svengler einen Freiwurf verwandeln konnte .
Goldstein erhöhte aus 4 : 1, dann war Sveng¬
ler wieder mit Freiwurf erfolgreich und wieder
schoß Goldstein zum 5 : 2 ein. Zimmermann und
Spengler verringerten auf 4 : 5 . In der zweiten
Sälfte , die durch Regen stark beeinträchtigt wurde,gab es noch ein Tor durch Zacherl. Särte und Un-
fairneß behielten bis zum Schluß die Oberhand .

E.A. ' Evortsest in Berlin
Auf dem Berliner Tierearten -Svortplatz fand

am Sonntag zum ersten Male in großem Rahmen
ein S ^ A. » Sportfest statt .veranstaltet von
der Standarte I Charlottenburg . Die Spitzen der
Behörden , Dir . Dr . Neuendorfs u. a . waren ver-
treten . Auch die englische und die japanische Bot -
schaff hatten Vertreter entsandt . Trotz des schlech-
ten Wetters war der Besuch gut . T r o ß b a ch .
der bekannte Altmeister im Hürdenlauf und auch
der bekannte SCC .-Läufer Großer nahmen an die-
sein Fest teil . Troßbach gewann den Ehrenpreis
des Ministerpräsidenten E ö r i n g im Dreikampf
(400 Meter , Kugelstoßen und Weitsprung ) , wäh -
rend der Sturm 90 der Standarte I den Mann -
ichaftsvreis mit 5740,91 Punkten an sich brachte .
Während der Kämpf« traf auch Reichssvortkom»
missar v . Tschammer und Osten ein . der eine
Ansprache hielt . Er sprach u . a . die Bitt « aus ,
mitzumarschieren. Wer nicht will, möge abtre -
ten , wer will , dem reichen wir die Hand. S .A .-
Geist und Svortgeist müssen eins werden. Als
S .A .-Mann halte er zu seinen alten Kameraden .
Er schloß mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den
greisen Feldmarschall und auf unseren Reichs-
und Volkskanzler Adolf Hitler .

Amititia schlügt Svindlersfeld
Eine Riesensvannung lag um den Ersten Vierer

„ohne". Am Start waren Amicitia Mannheim ,
Svindlersfelder RV . Sturmvogel , Allomannia
Berlin und Berliner RC . Svindlersfeld galt nach
dem 3-Längen -Sieg über Amicitia auf der Heng-
steysee-Regatta als erklärter Favorit , aber die
Mannheimer präsentierten sich in Grünau in ei -
ner stark verbesserten Form und landeten nach här -
testem Endkampf einen knappen Sieg . Die Tat -
fache , daß Amicitia wieder da ist , ist als überaus
erfreulich zu bezeichnen , erfreulich besonders des«

halb , weil Svindlersfeld nicht etwa unter Form
ruderte , sondern weil die Formverbesserung der
Mannheimer offensichtlich war . Wer nun die deut-
Ichen Farben im Vierer aus der Henley-Regatta
vertritt , ist nun immer noch nicht entschieden . Die
Entscheidung wird aber wobl endgültig am Sonn -
tag fallen.

Svindlersfeld führte vom Start weg vor Ami»
citia , Allemannia und VRE . , dann schob sich Al-
lemannia bei 300 Meter auf den zweiten Platz ,
ohne diesen aber lange behaupten zu können . Bei
750 Meter lagen Svindlersseld und Amicitia
Bord an Bord . Allemannia und BRC . waren
schon klar geschlagen . Bei 1000 Meter hatte
Svindlersfeld wieder eine knavve Führung , bei
1500 Meter lagen die Boote wieder gleich und
nun entspann sich ein mörderischer Endkamvf, in
dem sich die Mannheimer knapp behaupteten . Al»
lemannia lag sechs Längen hinter Svindlersfeld .
während der Berliner RC . bei 1300 M« ter auf»
gegeben hatte . Amicitia ruderte in der Besetzung
H. Maier , H . Heidland , E . Gaber und Dr . Alet»
ter eine Zeit von 6 :43,6 Min . heraus , Svindlers »
feld kam in 6 :43,8 Min . ein . während Alleman-
nia 6 Längen zurück Dritter wurde.

Echwimmklubkamps SSB. Freiburg -
BL . Mörzheim 6 :4

Im Rahmen der Bewuvo -Woche ( Bewegung
und Bolksgeiundheit ) in Freiburg standen sich
im offenen Loretto -Bad zu Freiburg der dortige
SSV . und VC . Pforzheim in einem Schwimm-
klubkamvf gegenüber. Obwohl es während der
ganzen Veranstaltung in Strömen regnete , wur»
den alle Konkurrenzen pünktlich abgewickelt . Bis
zur letzten Konkurrenz, der 10X50 Meter -Frei »
stilstaffel, stand die Begegnung 4 :4 unentschieden,
so daß diese , die von den Einheimischen nach
hartem Kampf gewonnen wurde , erst die Ent¬
scheidung brachte. Das Wasserball!?« ! beider
Vereine endete mit dem Siege der Pforzheimer ,
be ! denen der Torhüter ein ganz ausgezeichnete»
Spiel lieferte . Bei der Paule lagen die Einbei -
mischen noch mit 2 :0 in Front , mußten sich aber
bis zum Schluß noch drei Treffer gefallen lass«n,
die den Gästen einen verdienten 3 :2-Sieg brach-
ten. —

Bezirks GruppenmMerschMen öe? Turner
Strömender Regen konnte die eifrig« Turner -

schar aus dem MTV -Svielplatz am gestrigen Tage
nicht daran bindern , ihre Pflichtspiele im gegebe -
nen Programm durchzuführen. Es war immerhin
erfreulich, daß sich trotz des wankelmütigen Wet-
ters eine stattliche Zahl von Zuschauern eingesun-
den hatte .

Turnerinnen wir Turner verdienen ob ihres
tavseren Aushaltens volles Lob . wobei man nach
den gebotenen Leistungen vollauf zufrieden sein
darf .

Das wichtigste Ereignis war die Faustball -
Entscheidung zwischen Brötzingen und MTV , die
sich Pforzheimer Vorstädter in sich " . er Sanier
mit Punkten sicherten .

Die Ergebnisse
Ringtennis

Lcrren Ei .lzel : Grupvenmeister Boll . .' *i f : 2V
46 mit 46,4 Punkten .

Ringtennis Doppel : Bölling -Kaiser KTV . 46
Serren Doppel - Bölling -Kaiser KTV 46 (ohne

Gegner) Sieger .
Turner über 40 : Illo To . 34 Pforzheim —

P a l l m e r Tv . Rintheim 7 : 15 , 15 : 13 , 15 : 5.
Jugend Einzel : Gruppenmeister Bischoff Tv.

Pforzheim .
Jugend Doppel : Walter — Kruft ohne Geg -

ner Eruppenmeister .
Turnerinnen Einzel : Eruppenmeisterin Wei -

l e r Tv . Durlach.
Turnerinnen Doppel : Schmalzbauer -

Leiber Tbd . Eaggenau — S . u. E . F r i ck Tv.
Mühlburg 15 : 0 , 15 : 3. Gruppenmeister Tbd Gag-
genau.

Gem . Doppel : Fallen st ein -Weiler Tv.
Durlach — Vollmer - Gössel Tv . Eutingen
16 : 15 , 15 : 7. Eruvvenmeister Tv . Durlach.

Faustball
Meisterklasse : Meister Tv . Brötzingen 8 P .

Eruppeumeister .
2. Meister : MTV . Karlsruhe 6 Punkte .
S. Meister : Tv . Bretten 4 Punkte .

A- Klasse
Meister : To . Brötzingen 8 Punkte Erup¬

penmeister.
2. Meister - KTV . 46 4 Punkte .
3. Meister : Tv . Bretten 2 Punkte .
Turner 32—39 : Meister Polizei Karlsruhe —

Tv . Eutingen 30 : 23.
Turner über 40 : KTV . 46 ohne Gegner.
Jugend : Tv . Oberweier — Tv . Brötzingen 36 : 49.
Gruvpenbestmannschaft Tv . Brötzingen.

Badische Ringteunismeisterschasten
Leider war das Wetter nicht im Einiklang mit

dem überaus guten Meldeergebnis für die bad-i-
scheu Meisterschaften im Ringtennis 1933 , für deis-
sen Durchführung der Karlsruher Schwimmverein
1899 als Lohn für seine groß« Mühe eine stattliche
Ansah ! erster Preise erringen konnte. Durch die
Regenfälle war es nötig , einen Teil der Sviele in
der Salle zum Austrag zu bringen . Die sportlichen
Ergebnisse waren jedoch zum Teil gana erstklassig ,
zumal sich jetzt doch eine ganze Anzahl ziemlich
gleichwertiger Svieler bei jeder Ringtennisver -
anstaltung gegenüberstehen.

Im Serreneinzel Kl . A war es durch die Witte -
rung nicht möglich , den Sieger zu ermitteln , doch
haben sich in dieser Konkurrenz die Svieler Eng -
e s s e r Arthur KSV und R e b l e KRC zum End.
spiel durchgerungen. Wer von Beiden der endgül»
tige Sieger sein wird , ist vollkommen offen , wird
jedoch an der Gleichwertigkeit beider Svieler vor»
läufig nichts ändern . Im Dameneinzel Kl . A ge»
lang es wiederum Frl . Ilse Weis KSV den
ersten Preis und damit die badische Meisterschaft
zu erringen . Frl . Weis hat nun seit über einem
Jahr eine ununterbrochene Erfolgserie , die sehr
schaver nachzuahmen sein wird , von den Siegen im
Damendoppel und gemischten Doppel gan» abge-
sehen .

Die stärkste Konkurrenz der Karlsruher Der-
eine, der Stuttgarter Ringtennisklub , konnte sich
bei diesem Turnier wesentlich besser durchsetzen als
bei dem Pfingstturnier in Ravvenwört , das auch
seiner Svielftärte unbedingt mehr gerecht wird.

In Klasse A wurde außer dem Damen -Cin»el
«Siegerin Frl . Weis KSV ) und dem Damen»
Dovvel ( Siegcrvaar Frau Ergenzinger/Frl . Krü»
gener RTC Stuttgart ) nur noch das gemischte
Dovvel zu Ende geführt . Auch hier gelang es
dem Paar Frl . Weis/Engesser Willi , ihren Er -
folgen einen neuen hinzuzufügen.

Die noch ausstehenden Sviele , das Herren -Ein »
zel und Serren - Dovvel der Klasse A . werden am
nächsten Sonntag ab 2 Uhr im Kühlen -Krug -Bad
ausgetragen .

Berichtigung
In unserem gestrigen Bericht über die Geschick-

lichteitsvrüsung des ADAC hat sich leider ein
Druckfehler eingeschlichen . Der Sieger in Gruppe 1
der Solomotorräder . Herr Gustav S ch ö ch l e , fuhr
ein« RMW -Maschine (nicht BMW ) .

3 TAGE - HARZFAHRT
Gewonnen wurden mit Standard Motor Oel » Racer «,
»Standard « Benzin oder Esso - wie uberall erhältlich

Ehrenpreis d . Reichspräfidenten und 34 große Goldene Medaillen
Von insgesamt 72 Siegern fuhren 30 gleichzeitig
»Standard « Betriebftoff und Standard Motor Oel »Racer«

HANDABCIMMER HILFT STANDARD ZUM ERFOLG !
i >■>->-- JJJ —- ».BENZIN . MOTOR OEL »RACER « . ESSO -»
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Luftangriff auf den Flugplatz Trevigano

, . . Tin früher unfreundlicher Februarmorgen ,
neblig , kalt , feucht . So recht geeignet , um trüben
Gedanken nachzuhängen . Durchkältet und abge -
kämvft , die Hände in den Talchen , stapft man
den lehmigen italienischen Ackerboden . Die Ent¬
behrungen und Anstrengungen , die rauhen und
vielseitigen Erlebnisse des raschen Vormarsches
vom Jsonzo big zur Piave wirken nach. . . .

. . . 12 junge Leutnants aller Waffengattungen .
Kriegsoffiziere , bilden die aktiven Flugzeugbe »
satzung«n der Fernaufklärungsabteilung des A .O .»
K . 14 , die in mühevollen und verlustreichen Tag »
und Nachtflügen in schwierigsten Wetterlagen d«e
Vorarbeiten des Angriffs geleistet haben , deren
Meldungen und Lichtbilder , den Operationen zu-
gründe gelegt waren und die dem Gegner beim
Vormarsch bis weit in sein Land nachgestoßen
waren .

Der Angriff ist beendet , das Ziel erreicht . Be -
endet auch umere Aufgaben . Wir sind aber noch
nicht entbehrlich . Noch soll der Gegner ge-
schwächt werden , noch sollen unsere Erfahrungen
unseren österreichischen Waffengefährten dienstbar
gemacht werden , bevor wir wieder an der West -
front vor neu « Aufgaben gestellt werden .

Die großen Zelte , aufgeschlagen am Rande eines
wüsten Ackerfeldes , notdürftig und mübsam ge-
ebnet durch italienische Gefangene , berausgeholt
aus den Scharen der zurückflutenden Massen ,
stehen düster und kaum sichtbar im Morgennebel .
Die Sonne dringt langsam durch . Di« Nebel
zerrinnen und mit ihnen auch die düsteren Ee .
danken . In der Ferne tauchen langsam die Juli -
schen Alvenketten in ihrer majestätischen Pracht
und schneebedeckt auf .

In den aufgeschlagenen Zelttllren steht man die
farbenbeklecksten Leiber und Flügel der Rumvler ,
deren Provellerbauben und 260er Maybachmoto -
ren die ersten Strahlen der Sonne glitzernd zu»
rllckwerfen . Schon entwickelt sich reges Leben in
und um den Zelten . Fleißige Hände wälzen Ei »
senfässer mii Benzin . Oel etc . , Ichlevven Mu -
nition , bringen bedächtig die schlanken Lufttorpe »
dos . An den Maschinen wird gearbeitet , geprüft .
Teile ausgewechselt etc . Man ist mit dem Vieler -
lei beschäftigt , das so ein großer empfindlicher
künstlicher Vogel an Pflege und Wartung bedarf

Der Angriffsbefehl auf den feindlichen Flug -
Hafen , dem Zentrum der italienisch -englisch - fran -
zösischen Luftstreitkräfte , wird eifrig besprochen ,
dessen beste Art der Durchführung , viel Fachgerede
und die nie fehlende Kritik , die das Leben so an -
genehm macht und das Herz so erleichtert ! Wir
fühlen uns eben als „alte kampferprobte West -
frontkanonen "

, die schon „manchen Sturm erlebi "
,

vraktische Erfahrungen haben in Kniffen im
Luftkamrf . bei Fernflügen etc . etc ., woraus wir
kein Hehl zu machen brauchen !

„ Der feindliche Flughafen wird von den Ab -
tsilungen vv . ( ca . 60 Flugzeuge ) angegriffen
und zerstört . Flughöhe über dem feindlichen
Flugplatz 50 Meter . Der Flugplatz wird im
Linksflug umkreist , etc .

"

So lmitete inhaltlich der Befehl .
Die Sonne steht schon recht hoch , zu hoch nach

unseren Erfahrungen , um den Angriff ohne Ver -
luste durchführen zu können . Wir behalten recht .
Der lleberraichungsmoment ist vervabt .

Wir sitzen in den Maschinen am Steuer bei lau -
fendem Motor und erwarten den Startbefebl des
über uns kreisenden Führerflugzeugs .

Stalten tm Februar 1918
Bon Oberleutnant a. D . Helmut Schwarz , Karlsruhe .

Wir stnd in der Luft . Festgeschlosien sammeln
sich die Abteilungen mit ihren schwerbeladenen
Maschinen an Bomben und Munition zur befob -
lenen Angriffsformation . Eine rote Leuchtrakete
löst sich elegant in weitem Bogen vom Führer -
flugzeug . Das Angriffssignal !

Geschlossen nimmt das Geschwader leinen Weg
zur Front , von weitem schon empfangen durch
wildes und schlecht liegendes Flakfeuer nervös ge -
wordener italienischer Richtkanoniere !

Mit scharfem und tiefbrummendem Motoren -
lärm überbraust das Geschwader die Front , die
Piave . Deutschlands jüngste Waffe , mit den
jüngsten Offizieren , nicht gedrillt in langen Frie -
densjabren . aber beseelt von Angriffsgeist , Drauf -
gängertum . Stolz und Pflichtbewußtsein , von Tau -
senden beobachtet , von Tausenden mit Freude , von
Taulenden mit Wut . . . .

Blitzartige Gedanken durchwirbeln das Gehirn
. . . Wie komme ich plötzlich auf die Kailerstrabs
in Karlsruhe ? ! . . . Doch schon nehmen einem
die Ereignisse wieder gefangen , schon wieder hat
man seine Nerven in der Hand !

Eeschwaderflllge beansvruchen ungeheure Kon »
zenrratiov und Nervenkraft als Flugzeugführer .
Blick nach unten , nach oben , nach den Seiten , nach
den Kameraden , nach dem Eeschwaderführer , nach
Flak unÄ feindlichen Flugzeugen . Eeländebeob -
achtung und Orientierung , nach Motor , Mano -
meiern , Tachometern , Schmierung etc . etc.

Mit 150 Kilometer sausten wir in niedrigster
Höbe über das Land . Ein wunderbares nicht zu
beschreibendes Gefühl , ohne Hindernis über Bäu¬
me , Felder Straßen . Häuser , Täler mit dieser
Geschwindigkeit am Steuer eines Flugzeuges da -
hinzuwetzen , den Daumen am MG - Knopf , im
Vertrauen auf sich und seine Malchin «.

Die böigen Winde erfordern auch physische Kraft .
Die schwerbeladene Maschine reagiert ruckartig
aus die Böen seitwärts , hoch und tief . Das Ee -
ichwader verschiebt sich und gerät dadurch ungün -
stig etwas in die Länge . Die niedere Höbe ge-
stattet nicht den gewohnten Ueberblick großer
Höben von 7000 Meter und darüber . Das Ziel
will und will nicht erscheinen !

Am Ziel ! Jetzt aber aufgepaßt ! Jetzt gilt 's
Schon umkreisen uns die Kokarden , schon ziehen
die Pbosvborgeschosse ihre Milchfäden in die Luit !
Man siebt die farbigen Kringel leuchten — was
für Zielscheiben ! Aber wir haben andere Auf -
gaben . Schon flammen die ersten Opfer aus bei -
den Seiten und zerstieben in ein Nichts , blitz-
schnell, eine lange , teuflische schwarze Rauchfahne
hinterlassend . Hartnäckig und befehlsgemäß um -
kreisen wir in engem Linksflug das Ziel mit seinen
vielen Zelten . Gebäuden , Depots , Flugzeugen und
Geräten . Rupp — die erste Sendung saust von
meinem Flugzeug ab . Nochmal und nochmal !
Rücksichtslos wird das Ziel angeschaukelt . dauernd
gehemmt im Zielen durch die Kindliche Erd - und
Luftabwehr , unberücksichtigt des drohenden Mu -
nitionsmangels durch ständiges MG - Feuer auf
die gegnerischen Jagdflieger , die uns wie die
Bienen umschwirren .

Schon zeigt sich die Wirkung : an allen Ecken
und Enden brennt der Platz . Wir haben ganze
Arbeit gemacht !

Von allen Seiten greift uns der Gegner an ,
verstärkt durch neue Jagdstaffeln und gut geziel -
tem Flak - und Erd -MG - Feuer , um uns die Rück-

kehr abzuschneiden . Jetzt wirds Zeit . Wir pre¬
schen zusammen ! Mit erleichterten Maschinen
gehts zurück! Die Gedanken vertausendfachen sich .
Die rasende Geschwindigkeit , in der Ferne das
silberne Band der Piave , der Gedanke , sich loszu -
löien vom Gegner , um weitere Verluste zu er -
sparen , koste es , was es wolle , das Gefühl : Wir

Habens geschafft ! , läßt bt« Nerven schon wieder
ablvannen und beruhigen , mitten tm Kamvfl

Die Sonne steht im Mittag ! Wieder liegt der
Flugplatz wie vor Stunden in friedlicher Ruhe .
Wieder stecken die vorwitzigen Provellerbauben
ibre Nasen durch die Zelttllren , als ob st« nicht
vor Stunden in Böen und Wind , im Kampf mit
Menschen und Elementen , mitten in Tod und
Verderben sich befunden hätten .

lOZelte stehen leer ! Doch morgen schon
bergen sie wieder neue beschwingte Avvarate ,
denen junge , tatenfrohe Besatzungen Herz und
Seele oerleiben zu neuen Taten , zu neuem Ruhm ,
zur Verteidigung des Vaterlandes , für Deutsch -
lands Ehre und Freiheit ! . . ,

Em verwegener Ritt und seine
„Abkühlung "

Von A . Kutschbach - Leipzig

In den achtziger Jahren des vorigen Jahrbun -
derts machte der ungarische Rittmeister Zubovits
viel von sich reden , weil er die lange Strecke von
Wien nach Paris in knapp 7 Tagen auf ein - und
demselben Pferde zurückgelegt hatte . Zubovits
bildete sich später , nachdem er vom Militär sei -
nen Abschied genommen hatte , zu einem Original
aus , zu dem , was der Oesterreichs eine „Figur "
nennt . Er war ein mittelgroßer und , als ich ihn
kennen lernte , etwas beleibter Mann , jeglicher
Schmauserei und Trinkerei abhold . Er aß und
trank nur einmal am Tage , zu Mittag , dafür
aber ganz gewaltig , und zwar bereitete er sich
sein Mahl stets selbst zu , während sein Diener
häufig in den Keller geschickt wurde , um Wein
heraufzuholen . Wer dann war wieder Schluß
für vierundswanzig Stunden .

Dafür lag « r sozusagen Tag und Nacht auf sei -
nen Pferden . Mit ihnen stand er auf , und mit
ihnen ging er zu Bett . Schon seit früher Kind -
heit hatte er eine besondere Vorliebe für die
Pferde seines Vaters , eines Großgrundbesitzers
in der Nähe von Budapest , gefaßt und manches
tolle Neiterkunststück ausgeführt . Dann war er
zur Kavallerie gekommen und hatte es dort zu
dem Rufe gebracht , der verwegenste Reiter in
der ganzen österreichisch- ungarischen Armee zu
sein . Für alles andere ging ihm der Sinn ab
bis auf eine Gelegenheit , wo er auf ziemlich
originelle Weise seinen väterlichen Besitz um eine
außergewöhnlich hob« Summ « loszuschlagen ver -
stand , wi« er dies mir einmal erzählte . Für die
Pferde lebte und starb er . und er beurteilte einen
Menschen nur nach seinen ka" alleristischen Lei -
stungen . Wenn er einem Reiter begegnete , der
nicht ganz nach seinem E >. schmack zu Pferd « saß,
so könnt « er dies als eine direkte persönliche Be -
leidigung empfinden , unl - er gab seinem Gefühl
auch entsprechenden Ausdruck , was nicht immer
angenehm emvwnden wurde .

Dieser Zubovits war also zu der Zeit , wo er
noch aktiv war , mit dem besten Pferde , das er im
Stalle hatte , in Budavest durch die Donau bei
Eisgang geschwommen und hatte das Wagnis
glücklich überstanden . Alle Blätter waren ange -
füllt mit Schilderungen über diesen verwegenen
Ritt und hatten dem Ehrgeiz des Zubovits nicht
wenig geschmeichelt . So beschloß er , zur Erhöhung
seines Ruhmes bereits an einen der nächsten
Tage den Ritt bei noch anhaltendem Eisgänge
zu wiederholen , und zwar in Wien . Zubovits
reiste also mit seinem Pferde nach der österrei -
chischen Kaiserstadt ab .

Die hauptsächlichsten Blätter brachten darüber eine
Notiz , indem sie berichteten , daß der berühmte
Distanzreiter , der in den letzten Tagen den ver «
wegenen Ritt durch die mit Eis gehende Donau
in Budavest ausgeführt habe , in Wien angekom¬
men und im Hotel Metropol abgestiegen sei . Von
dem Vorhaben , das Zubovits nach der Haupt »
stadt führt , berichteten sie indessen nichts , denn
Zubovits hatte davon zunächst nichts verlauten
lassen .

Kaiser Franz Josef , der sich für die Vorgänge
in seiner Armee besonders interessierte , hatte die -
se Zeitungsnotiz ebenfalls gelesen , und sie hatte
in ihm den Wunsch geweckt, den berühmten Rei -
ter persönlich kennen zu lernen . Er schickte also
einen seiner Adjutanten in das Hotel Metropol
mit dem Auftrag , Zubovits den Befebi »u über -
bringen , sich alsbald beim Kaiser zu melden .

Gerade als der Adjutant das Hotel betreten
hatte — ich folge hier den eigenen Worten des
Zubovits . der mir den Vorgang eines Tages er -
zählte — kam Zubovits in einem Wagen pudel -
naß zurück. Er hatte soeben , wie vorder in Bu -
davest . in Wien die Donau mit seinem Pferde
durchschwömmen , und auch dieses Mal war das
tolle Wagnis geglückt.

Als Zubovits von dem Befehle des Kaisers
erfuhr , stieg er sofort in den kaiserlichen Wagen ,
der den Adjutanten von Schloß Schönbrunn , wo
sich der Kaiser aufhielt , hierher geführt hatte .

„Aber Herr Rittmeister "
, rief der Adjutant

entsetzt . „Sie wollen doch nicht etwa in Ihren
nassen Kleidern zur kaiserlichen Audienz fahren ? "

„Aber selbstverständlich "
, erwiderte Zubovits .

„ wenn mich mein Kaiser ruft , so solge ich diesem
Befehl sofort , wie ich stehe und gehe !"

Alle Widerrede des Adjutanten nützte nichts ,
Zubovits war nicht zu bewegen , seine Uniform
zu wechseln , und so konnte ihm der Adjutant nur
seinen Mantel umhängen , damit der Rittmeister
auf der Fahrt nach Schönbrunn sich nicht erkälte .

Der Empfang beim Kaiser siel freilich etwas
anders aus , als Zubovits sich dies gedacht hatte .

Als Zubovits nach erfolgter Anmeldung im
Arbeitszimmer des Monarchen erschien und dieser
seine nasse und dampfende Uniform bemerkte ,
hauchte er ihn an : „Mensch , sind Sie verrückt ?
Soll ich Ihren Tod verschulden ? Fahren Sie
gleich nach Hause , wärmen sie sich dort ordentlich
durch und kommen Sie in trockener Uniform
wieder !"

„Da hatte ich"
, schloß Zubovits mit etwas

wehmütiger Stimme seine Erzählung , „ meine
zweite kalte Douche an einem Tage ".

TCußiubeMe MUUiQuHQen
Einigung der Schriftsteller

Die nun endlich zur Tatsache gewordene Eini -
gung der deutschen Schriftsteller begrüßen wir
Nationalsozialisten mit warmem Verständnis . Ge-
rade die Schriftsteller , die neben den Journalisten
wohl den bedeutendsten Einfluß aus das Volk
und die gebildeten Kreise ausüben , müssen sich
eng an die Grenzen des nationalen Staates hal -
ten und eine Gewähr für deutlchbewußte Arbeit
bieten . Bei der Vielheit der Verbände war sie
jedoch nicht vorhanden und darum mußte aus
dem Schutzverband deutscher Schriftsteller , dem
Verband deutscher Erzähler , dem Deutschen
Schriftstellerverein und dem Kartell lyrischer Au «
toren der Reichsverband deutscher Schriftsteller
begründet werden . Die Führer Götz Otto Stoff ,
regen , Friedrich Arenbövel , Hans Ealvar
von Zobeltitz . Hans Heinz Mantau - Sa «
dila . Hofrat Arthur Reh dein , Hans Rich «
ter und Dr . S e r g e l haben in langjähriger
literarischer Arbeit bewiesen , daß sie die Befähi -
gung zur Führung des deutschen Schriftsteller -
standes besitzen. Damit ist der Reichsstand der
Reichsstand der Schriftsteller praktisch geschaffen !

»
Bildung eines Preußischen Theaterausschusses
Die letzten Jahre des deutschen Theaterwesens

werden immer ein Schandfleck in der Kulturge -
schichte Deutschlands sein , denn was man in den
Theatern zu sehen bekam , war nicht im entfernte -
sten deutscher Geist . Man mache sich einmal die
kleine Mühe und verfolge die Titel der Stücke ,
die man spielte , diese allein sagen schon genug ,
doch vergesse man ja nicht auch nach der Autoren -
lchaft zu fragen , es waren zumeist Juden .

Um nun im Theaterwesen völlig reinen Tisch
zu machen , ( „unsere großen " Gitta Alvar , Tauber ,
Fritzi Massary usw . sind ja schon schnell alleine

gegangen und geben sich jetzt in Wien ein Stell -
dichein , worüber das dollfußsche Wien sich nicht
genug tuen kann ) auch fernerhin eine ständige
Kontrolle zu haben , bat der preußische Innen -
minister von seinem Aussichtsrecht über die Thea -
ter der preußischen Städte Gebrauch gemacht und
zum Zwecke der Überprüfung des Tbeaterwesens
einen Ausschuß gebildet . Zum Leiter dieser Kom -
Mission wurde Hans Hinkel ernannt , ferner als
Mitglieder Oberregisseur Max Krauß , Schauspie¬
ler von Alten , Schauspieler Alfred Abel . Baron
v. Holthoff . Außerdem wird noch ein Jurist be-

Deutscher Dirigent nach Paris eingeladen
Generalmusikdirektor

Fronzvon Hoeßlin ,
der Dirigent der Breslauer Oper und des Phil -
harmonischen Orchesters , ist aus Anlaß der Pariser
Wagner - Feiern aufgefordert worden , am 27. Juni

in Paris ein Wagner -Festkonzert zu dirigieren .

rufen werden . Letzte Entscheidungen , die sich be-
sonders auf Ernennung von Theaterleitern , Ka -
pellmeistern usw . beziehen , behält sich der preußi -
iche Innenminister vor . Es ist zu erhoffen , daß
durch die Gründung dieses neuen Ausschusses das
deutsche Theater wieder zum Hort deutscher Kunst
und Kultur werden wird und daß es dadurch ein
bedeutender Baustein wird sür das neue Deutsch-
land .

Bon Professor Dr . R . Suchenwirth , Leiter des
Volksbildungsamtes der NSDAP Oesterreich . 79
Seiten . NM . 1 .60. Verlag von Quelle u . Meyer
in Leipzig .

Der erste Punkt der NSDAP fordert den Zu -
sammenschluß aller Deutschen . Die historische ^

Be -
rechtigung und die tiefere Bedeutung dieser For¬
derung entwickelt hier einer der Führer der Be -
wegung . In einem ausführlichen Ueberblick über
2000 Jahre deutscher Geschichte zeigt Suchenwirth .
wie Raumnot und Bruderzwist , aber auch deutscher
Idealismus und Wagemut unsere Vergangenheit
und das Schicksal Europas bestimmt haben . Was
die Italien - und Sausmachtpolitik der Kaiser Im

Ersten Reich versäumten , was einem Bismarck ver .
sagt blieb . - die kraftvolle Zusainmenfassung aller

Deutschen zu einem erneuerten Deutschland , das
sei die weltgeschichtliche Aufgabe , die das Dritte
Reich zu lösen bat . Der Geist von Potsdam und
der Geist von Wien , sie müssen wieder zusammen¬
klingen . damit Deutschland zum unerschütterlichen
Bollwerk gegen bolschewistische Zerstörungswut
und feindliche Machtgier werde . Deutsche Art « nd

deutsche Rasse haben immer wieder die Kraft ge -
iunden . sich nach schwersten Schicksalsschlägen und
Demütigungen zu Macht und Größe zu erbeben .
Diese geschichtliche Wahrheit muß unserer Jugend
den Glauben an die Zukunft geben : Einigkeit und
Recht und Freiheit — das ist das Motto , das über
dem ganzen Buche steht . Nur wer den Weg kennt ,
der vom Ersten zum Dritten Reich geführt hat ,
kann an der Neugestaltung unseres Schicksals wirk -
sam mitarbeiten . Darum muß die Geschichtsauffas¬
sung der NSDAP , wie sie in Suchenwirths Buch
ausgeprägt ist , zum Gemeingut aller geh : fv - J - "

Deutschen wer > u.
*

Wilhelm Schäfer :
Die Mißgeschirlten

Verlag Albert Langen I Georg Aiüllcr , Mün¬
chen. Die kleine Büch«rei Bd . 6. Preis RM . 0.80.

Der Verlag läßt dieses Lebensschicklal dreier
Menschen , das die „Neue Rundschau " lange vor
dem Weltkriege zum erstenmal zum Abdruck
brachte in seiner preiswerten Ausgabe der klei-
nen Bücherei noch einmal der Oeffentlichkeit zu-
gänglich werden . Der Dichter selbst gibt uns in der
Widmung die Sinndeutung der Erzäblung . wenn
er sagt , daß „er ein heimliches Denkmal für feine
toten Freunde gewollt habe " . Es ist ein tragisches
Geschehen dieser innerlich unfertigen Menschen ,
oder wie sie Wilhelm Schäfer verzeihend nennt ,
„Der Mißgeschickteil" , das der Dichter dem ver -
gänglich Sein entreißt und als kleines Kunstwerk
der Nachwelt übergibt . Wir vermögen auch wohl
Anteil zu nehmen an diesen schwachen Geschöpfen,
die in diesem Leben keine eigene Form und kein
Fundament fanden , wir richten aber dann unse -
ren Blick voller Sebnsuckt wieder vorwärts und
suchen große und starke Menschen , die nicht am
Leben zcrbechen . Die sogar im Gegensatz das Le-
fcen in ihre geistigen Bahnen zu zwingen ver -
mögen . ab .
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HANDEL UND
Ein deutsches SchBUsselgewerbe

Zu de » Erwerbsbeirieben , die man Schlüffelgewerbe
nennt . weil sie durch den Umfang ihrer Leistungen und
durch die Verknüpftheit mit zahlreichen anderen Bs -
rufSzweigen vielen Arbeitskräften ein Betätigungsfeld ,
Absatz u . Lohn erschließen , gehört — neben den beiden
vornchmlichste » Ichlüsfelgewerben , der Landwirtschaft
und dem Bausach , — das .,Gastwirtsgewerbe " . ES mag
erwähn , werden , daß dieser Ausdruck zu Unrecht nur
aus den engeren Kreis des Schani - und Spetsewlrt -
fchasisbeiriebeS angewandt wird und daß er vielmehr
durchaus geeignet ist , die Fremdworte „ Hotelgewerbe "
und die noch gefchmacklosere Bezeichnung „Fremdenindu -
strie " zu ersetzen !

Das GastwiriSgewerbe ist mit seiner LeistungSver -
zweigtheit — Darbietung von Wohnuuierkunft , von
Speisen , von Unterhaltung , vom Versammlungsraum
usw . — nicht nur Arbeitnehmer der Millionen von Ge¬
schäfts - und Vergnügungsreisende » sowie der unzähli -
gen Menschen , die tagsüber unterwegs sind , sondern
zugleich auch durch die Fülle der aus solchen Geschäfts -
Verbindungen erwachsenden Verpflichtungen in ganz
hervorragender Weise selbst Arbeitgeber . Ganz abge -
sehen von der täglichen Straßenbeobachtung , wieviele
Lieferanten und Handwerker ständig für dte Bedürs -
nisse der GSsteversorgung durch Gasthöfe und Gastwirt -
schalten unterwegs sind , ist es sehr anregend zu be -
obachten , wie in einem kleinen Orte , der für den
Fremdenverkehr eingerichtet ist , alljährlich vor Beginn
der Reisezeit gearbeitet , in Stand gesetzt und einge -
laust wird . Orte , die auf einen Sommerverkehr ein -
gerichtet sind und infolge des ländlichen Charakters
ihrer Lage und der Ar » ihrer TageSarbeit zur Win -
terszeit still und ohne Erwerb dalagen , sehen mit
größter Spannung der Ankunft der Sommergäste ent -
gegen . Ein großer Teil unseres Vollsvermögens ist
in den Gaststätten unserer Dörscr , Städte und Bäder
festgelegt . Die Verzinsung dieses Geldes , das aber
nicht automatisch Erträge abwirft , foirdern erst durch
intensive Arbeit fruchttragend gestaltet werden muß , be-
steht in dem Verdienst aus der jährliche » Reisezeit . Es
ist deshalb gerade in schwerer Zeit für jeden Deutschen
selbstverständliche Pflicht , dieses Schlüsselgewerbe zu
unterstützen Wer sich eine Erholungsreise gönnen kann ,
soll sie unternehmen und dabei seinen LandSleuten m
deutschen Sommerfrischen , Bädern usw . den Verdienst
zukommen lassen . San , abgelchen von solcher prak -
tischen Betätigung des Patriotismus und ebenso abge -
sehen von den Tatsachen , daß Deutschlands Gasige -
werbe auf höchster Höhe steht und daß die deutsche
Landschaft z» jedem wahren Deutschen inniger spricht
als die Fremde , bedeuiet jede Unterstützung eineS
deutschen Tchlüsielgelverbes « inen festen Stein in dem
Fundament , auf dem wir das Reich wieder ausbauen .
Und durch die vielen Adern und Kanäle , mit denen
ein Schlüsielgewerbe die deutsche Volkswirtschaft be-
fruchtend bewässert , wird der Segen des im Jnlandc
rottenden Geldes auch zu dem Staatsbürger zurück-
fluten , der klar und bewußt feinen Verbrauch zum Ver -
dienst des Volksgefährten werden läßt ! ! W . Lenz .

Die Tätigkeit der Treuhänder
* Berlin , 19. Sunt . Die Einsetzung der Treuhänder

der Arbeit hat dte Frage entstehen lassen , ob etwa die
inkrafi beftndltchen Tarifverträge für Arbeitnehmer der
verichieyenen Gruppen ausgehoben oder neu geregelt
oder sonst irgendwie berührt werden . Hierzu wtrd in
umerrtchteten Kreisen erklärt , daß die in Kraft befind -
lichen Tarifverträge unberührt weiterwufeu und daß
die Treuhänder erst dann eingreifen würden , wenn
Arbeitsstrettigkeilen sich zeigten . Im üvrtgen ist noch
hervorzuheben , daß durch die Einsetzung der Treuhän -
der keine neue Abteilung tm NelchsarbettSministerium
erforderlich geworden ist. Die Angelegenheiten der
Treuhänder und ihrer Aufgaben werden vielmehr von
der Abtetlung SB deS ReichSarbe ' tSministeriums erle¬
digt , dte sich schon bisher mit Lohnsachen und gewerk -

schaftlichen Dingen zu beschäftigen hatte . Man nimmt
in unterrichteten Kreisen an , daß die am Dienstag , 20.
Juni , erfolgende Konferenz der Treuhänder
im ReichsarbeitZministerium wahrscheinlich aus Mitt¬
woch verlegt wird . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die
Treuhänder in kurzer Zeit abermals nach Berlin be>
ruseu werden , weil es sich bei ihren Aufgaben um eine
so bedeuiende Angelegenheit handelt , daß Fühlung -
nahmen mit den ReichSstellen geboten erscheinen . Ueber
die Verhandlungen der Treuhänder , die unter dem
Vorsitz des ReichSarveitsministers stattfinden , dürste die
Oessentlichkeit besonders unterrichtet iverden .

Umsshlteizerunz im SchuheinzelhandeS
Die Umsätze deS Schuheinzelhandels erfuhren im

Monat Mai gegenüber dem Vormonat eine allerdings
nicht erhebliche Steigerung , die sich » ach Mitteilung des
Reichsverbandes Deutscher Schuhhändler e . V ., Berlin ,
im Durchschnitt aus 12 bis 15 °/» belief . Auch gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres war eine geringe ,
mit 1.5°/» im Durchschnitt anzusetzende , Umsatzsteigerung
festzustellen . Wenn trotz der ungünstigen Wetterlage
ein « Umsatzsteigerung für den ganzen Monat zu ver -
zeichnen ist , so kann das Ergebnis nicht als ungünstig
bezeichnet werden . Bei der . wenn auch sehr geringen
Umsatzsteigerung im Vergleich zum Mai 1932 ist zu
berücksichtigen , daß die Preise in diesem Jahre nictni -
ger sind als im Vorjahre , so daß die kleine wertmäßige
Steigerung de§ Umsatzes einen größeren mengenmäßi -
gen Umsatz bedeutet . Die Verkaufspreise im Schuh -

Handel lagen im Berichtsmonat im allgemeinen fest,
folgten aber nur zögernd und teilweise den mitunter
vis zu 5 % höhere » Einkaufspreisen . In den Umsätzen
des Schuhhandels ist im Mai « ine erwähnenswerte
Veränderung nicht eingetreten .

Badifcher Wirtfchaftsdienft im Rund¬
funk

Aus Grund einer Absprache mit dem Staats -
lommissar für den Süddeutschen Rundfunk , Kor -
vettenkapitän a . D . Werber , bat sich die
Südd . Rundsunkgesellschaft bereit erklärt , jeden
Mittwoch von 11 .30 bis 11 .40 Uhr Berichte aus
der badischen Wirtschaft durchzugeben . Dieser
Wirtschaftsdienst soll die Ausgabe haben , die ba-
dische Wirtschast über aktuelle für die wesentliche
Vorgänge , soweit sie nicht obne weiteres aus der
Presse entnommen werden können , zu unterrich -
ten . Andererseits soll dieser Wirtschastsldienst
auch für die Allgemeinheit von Nutzen sein .

Dieser Wirtschaftsdienst beginnt erstmals am
Mittwoch , den 21. Juni , vormittags 11 .30 Uhr .
Einleitend wird der komm . Präsident der Han¬
delskammer Mannheim , Vorsitzende des Berban -
des badischer Industrieller und des Bundes Ba -
bischer Arbeitgeberverbände Dr . Fritz Reu -
ther svrechen. Die Sendungen werden im Be -

nehmen mit den badischen Handelskammern von

die Entwicklung öesVeHasöck
Wird die W -ltwirtschaftskonsere « »

helfen ?
In der Weltwirlschaftskonferenz

wiesen die Vertreter der Staaten
vor allem auf die ungeheuere
Schrumpfung des internationalen
Warenaustausches , des sogenannten
Welthandels , hin . In den Jahren
1927 bis 1929 wurden durchschnitt¬
lich jährlich 280 Milliarden RM
Waren zwischenstaatlich ausgetauscht ,
im Jahre 1932 betrug die Höhe des
Umsatzes nur noch 60 Milliarden
RM . Also sank der WelthandelSum -
fatz in drei Jahren auf weniger als
den vierten Teil . Der Güteraustausch
ist natürlich nicht im gleichen Um-
fange zurückgegangen , da die Waren -
preise in derselben Zeit ungefähr um
ein Viertel bis zu einem Drittel
gesunken sind . Aber auch die volu -
menmähige Schrumpfung des Welt -
Handels durch die Weltwirtschafts -
krise dürfte weit über ein Drittel
betragen . Die Hauptaufgabe der
Weltwirtschaftskonferenz ist es , die
Hindernisse , die sich in mannigfal -
tiger Art dem internationalen Wa -
renai, « »" " ^ in den Weg stellen ,
zu beiemuf «.

Börsen und Märkte
Frankfurter Börfe

Ruhig und gut behauptet .
Auch zu Beginn der neuen Woche hatte die Börse

vollkommen kleines Geschäft und geringe Kursverände -
rungen . Die letzten Nachrichten von London , die den
Zwiespalt in der WährungSstabilisierung durch den
amerikanischen Widerstand zeigten , veranlaßten » ach
wie vor Bankenkundschaft und auch dte Börse zur Zu -
rückckhaltung . Wenn man auch nicht an einen Mißer -
solg der Londoner Konferenz glaubt , so beeinträchtigt
doch die ganze Stimmung und der schleppende Fortgang
die internationale Börse . Eine gewisse Stütze In der
Tendenz gab die ausgesprochene Hauste der deutschen
Anleihen und Rentenwerte an den AuSlandsbörsen .
Tie besseren WirtschaftSberichte verhüteten einen stärke-
ren Kursrückgang . Unter Berücksichtigung der Geschäfts -
ftagnation waren die Aktienmärkte relativ Widerstands -
fähig . JG . starben eröffneten mit 131 (131,12 ) , Erdöl
115,6 (116) , Scheidcanftalt mit 172. Die Kursfestsetzung
verzögerte sich insolge der geringen Umsatztätigkeit an
den meisten Märkten . Licht und Kraft waren 1, Schul -
kert GeSsürel und Siemens ebenfalls je Wh schwä¬
cher . Beknla gewannen % , während AEG etwas
schwächer einsetzten . Von Zellftoffwerten lagen Aichas -
senburg % höher . Waldhof Wh niedriger . Fester waren
Reichsbankanteile , die aus 141 nach 139 anzogen . Mon -
tanwerte lagen vollkommen still , erste Kurse wurden
erst in später Stunde festgelegt und waren anfänglich
fast durchweg unter SamStaghöhe . Rheinstahl gut be-
hauptet . Von Einzelwerten bröckelten Eemeni Hetdel -
berg V2, Metallgsfellschast %, Daimler % ab . Conti
Gummi zogen % an . Außerordentlich ruhig lag der
Rentenmartt . Die Kurse sür Alt - und Neubesitz und
für späte Schuldbücher lagen gegen SamStag vollkom -
men unverändert .

Im weiteren BSrsenverlauf blieb daS Geschäft nach
wie vor gering . Auch die Kursbewegung hatte kaum
eine Veränderung . Tagesgeld etwa S% % .

Mannheimer Effektenbörfe
Bei sehr stillem Geschäft zeigte dte Wochenfchlußbörfe

knapp behauptete Kurse . Farben notierten säst unver¬
ändert bei 131 , Daimler bei SO uud Dt . Linoleum bei
4C% . Eine Kleinigkeit fester lagen Eichbaum -Werger
und Durlacher Hof . Von Bankenwerten waren Rhein .
Svp .-Banf etwas höher gefucht . Am Rentenmarkt lagen
Ältbesiv etwas fester , Goldpsandbriese waren gut de-
hauptet

KV» Baden Staat 85,5 , 7°/« Heidelberger Stadt —.
8 % LudwigSh . Stadt 71 , Mannh . Ablös . —, 8% Mann -
beim Stadt 77. 8°/- Psälz . Hhp . Goldpfandbrtefe 85.5 .
8 % Rhein , Hhp .-Goldpfandbrief « 84, 6% Farben BonSs
112.

Bremen Besigheim 79, Brown Boveri 25, Cement
Heidelberg 80 , Daimler Benz 30, Dt . Linoleum 49,
Durlacher Hof öl , Eichbaum Werger 71, Enztnger

Union 74. Farben 131 , 10% Großkraft Mhm . 108,
Klemlein 51 , Knorr 195 , Konserven Braun 28 . Mez
50, Psälz . Mühlenwerke 72, Psälz . Preßhese 82, Rheni -
clektra 97, dto . Vorzugsaktien 94, Rheiumühle » —,
Schwartzstorchen 87, Seilwolss 23, Zinner 6g. Südd .
Zucker 152. Ver . d . Oelsabriken 85, Westeregeln 131,
Zell . Waldhos 50 ;

Bad . Bk . 107 , D D Bf . 58,5 , Eommerzbanf 51 , Dresd¬
ner Bk . 47, Pfalz . Hhp . Bk . 88. Rhein . Hhp .-Bk . 99 ;

Bad . Affeeuranz —, Mannh . Verf . 26, Württ .
Transport 39 ;

Ludwigsh . Walzmühle 80, Altbesitz 77,5 , Neubesitz
12,25 .

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 19 . Juni . Weizen , märk . 190—92, Juli 203,5

bis 203,5 . Tendenz : ruhig . Roggen , märk . 152—54.
Russen zu D .G .H .-Bed . Juli 165,5- 165. Tendz . : ruhig .
Gerste , ab märk . Etat . Futtergerste 165— 75. Tendenz :
ruhig . Hafer , märk . 136 - 41 . Juli 145— 45 Br . Ten -
denz : stetig . Weizenmehl 22.75—27. Tendenz ruhig .
Roggenmehl 20.75—22.85, Tendenz : ruhig . Weizenkleie
9,3— 9,5 , Tendenz : stetig . Viftzria -Erbsen 24—29,5.
Speise -Erbfen 20—21,5 . Futtererbsen 13,5—15 . Pelusch -
ken 12.25—14 . Ackerbohnen 12 - 14 . Wicke » 12.25 bis
14. Lupinen blau 9,9—11,3 . Lupinen gelb 13,25—14,25 .
Leinkuchen 15 einschl . Mon . Trockenschnitzel 8,6 ab
Hamburg . Extrah . SoNabohnenschrot 13 .4 einschl . Mon .
ab Stettin , dto . 13,8 einfchl . Mon . inkl . Sack ab Ab -
ladestation . Kartofselflocken D .G .H .-Ware 13,3 —13,5.

Berliner Metalle
Berlin , 19. Juni . Elektrolhikupfer eis Hamburg ,

Bremen oder Rotterdam 59,50 RM . — Notierungen
der Kommission des Berliner Börsenvorstandes : Ortgi ,
nalhüttenaluminium in Blöcken 160 RM ., desgl . in
Walz - oder Drahlbarren 164, Reinnickel 330 , Antimon
ReguluS 39—41 , Feinsilber 1 Kg . sein 40,5—43,5 .

Berlin , 19 . Juni . (Funkspruch .) Metalltermiunotie -
rungen . Kupfer : Juni 51,5 u . 51,15 » . 51,5 bez ., 51,5
G ., 51,75 Br . ; Juli 51,75 bez ., 51,5 G ., 51,75 Br . ; Au -
gust 52 bez .. 52 G ., 52 Br . : Sept . 52,5 bez ., 52,25 G ..
52,5 Br . ; Okt . 52,5 © ., 53 Br . ; Nov . 53 G . . 53,5 Br . ;
Dez . 53,5 bez ., 53,5 G ., 53,75 Br . ; Jan . 53,75 54,25
Br . ; Febr . 54,25 © . , 54,5 Br . ; Mär , 54,75 G . , 55 Br . ;
April 55 bez . . 55 G .. 55,5 Br . ; Mai 55,5 G ., 55,75 Br . ;
Tendenz : sest .

« lei . Juni 18.25 G ., 18,75 Br . ; Juli 18,25 G .. 18,5
Br . ; Aug . 20,75 bez ., 18,25 © ., 18,75 Br . ; Sept . 18,5
© ., 19 Br . ; Oft . 18,5 © . , 19,5 Br . ; Nov . 18,5 © ., 19,25
Br . ; Dez . 18,75 © ., 20 Br . ; Jan . 18,75 G . . 20 Br ;
Febr . 19 © . , 20,75 Br . ; Mär , 19,5 © . , 21 Br . : April
20,5 © ., 21,25 Br . ; Mai 20,75 © ., 21,25 Br . Tendenz :
befestigt .

Sink . Juni 22,5 G ., 23,5 Br . ; Juli 22,75 G ., 23,75

Br . ; Aug . 23 G ., 23,5 Br . ; Sept . 23,25 23,75 Br . ;
Ott . 23,75 G .. 24,5 Br . ; Nov . 24 G .. 25 Br . ; Dez .
24,25 G .. 25,25 Br . ; Jan . 24,5 G .. 25,5 Br . ; Febr .
24,75 © , 25,75 Br . : Mär , 24,75 G .. 26 Br . ; April 25
G ., 26,5 Br . ; Mai 25 © ., 26,75 Br . Tendenz : ruhig .

Siiddeutldier Eifenmarkt
Die erhebliche Belebung , die seit geraumer Zeit dem

süddeutschen Eisenmarft das Gepräge gibt , hat auch in
den zwei vergangenen Berichtswochen angehalten und
darüber hinaus verschiedentlich eine Vertiesuug ersah -
ren . Zwar ist der heranfommende Bedarf deS Bange -
Werves noch verhältnismäßig zurücfgeblieben , doch las -
sen stch da schon Anzeichen einer Besserung erkennen ,
so daß man in den nächl ' en Wochen wohl mit größeren
'Aufträgen in Moniereisen und Bauträgern rechnen
kann . Stetig zugenommen hat oer Stabeisenbedars
der Verbrauchcrindustrie . voraus einige Spezialfabri -
ken, deren Beschäftigung erfreulich gut ist und eine wei -
lere Absatzstetgerung erhossen läßt . Die KonstruklionS -
werke konnten ebensalls mit gröberem Bedarf in Trä -
gern , Breitslanschträgern . und Stabeisen aufwarten , wo -
bei in vielen Fällen der Eile wegen nur Bezug vom
Lager möglich war . Der SveztsifationSeingong auf
Abschluß war zufriedenstellend ; soweit glatte Spezif >-
kationen in Frage kamen , wurden diese Objekte meist
prompt von den Werfen beschafft , wobei in Süddeutsch -
laud » ach Wie vor die westlichen Werfe bevorzugt wur -
den . Die Liefertermine der eifenerzeugeuden Industrie
sind seit Wochen unverändert geblieben . Ebenso haben
die BerbandSpreise und die Weiierverkausspreise der
Händlerverbände sich nicht geändert . Ob bei der zurzeit
in Gang befindlichen Neuordnung der Händlerverdände
auch die Preise eine Aenderung erfahren , läßt sich noch
nicht erkennen . Bestimmt ist jedoch damit zu rechnen ,
daß eine evtl . Preissteigerung sich nur nach oben er¬
strecken müßte .

Berliner Devisen
vom lg . Juni

Buen . -Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
New york
Rio de Jan
Uruqua >
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsiogfors

Geld Brie Ueld Briet
0 .923 0 .927 Italien 22. 15 22. 19
3 . 11 , 0 . 123 Jugoslavien 5 . 195 5.205
2.038 2 .042 Kowno 42 .36 42.44
0 .889 0 .891 Kopenhagen 63.79 63.91

14.705 14 745 Lissabon 13 .04 13 .06
14 .325 14. 365 Oslo 72. 28 72.42
3 467 3 .473 Paris 16 62 16.66
0. 229 0.231 Prag 12 .54 12.56
1.449 1.451 Island 64. 44 64.56

170.08 170 .42 Eiga 73.18 73 .32
2.458 2 .462 Schweiz 81 .57 81 .73
58 .04 59. 16 Sofia 3.047 3 .053
2 .488 2.492 Spanien 36 .06 36. 14

— — Stockholm 73.63 73.77
81 57 82.73 Ta lin 110.39 110.61
6 .339 6.351 Wien 46 .95 47.05

der Handelskammer Mannheim bearbeitet und
der Südd . Rundfunkgeselljchaft , Sendestelle Mann -
heim , zur Verfügung gestellt .

Poftfdiedkverkehr im Mai
Sie Zahl der Postscheckkonten hat int Mai eine Er¬

höhung um 1084 aus 1026 641 erfahren . Bei 463,84
Mill . RM . Guthaben im Monatsdurchschnitt betrugen
die Guthaben aus den Postscheckkonten Ende Mai 446 .32
Mill . RM . Ter Sjejamtumsatz erreichte 60 588 000 Stück
über 8 367 .87 Will . RM .. wovon 6 747 Mill . RM . bar -
geldlos beglichen wurden . ES erfolgten 38 099 000
Gutschriften Über 4189,23 Mill . RM . und 22 489 000
Lastschriften über 4 178,64 Mill . RM . Im Ueber -
weifungSverkehr mit dem Ausland und dem Saarrff *
biet wurden 10,01 Mill . RM . umgesetzt .

GefellfchaftsabfchEüffe
Dresdner Bank .

In der Sitzung des Aufsichtsrais der Dresdner Ban5
vom 17 . Juni wurde die Bilanz sowie die Gewinn -
und Verlnstrechnung für 1932 >' orgelegt . Der ®e-
fchäftSabfchluß erbrachte einen BetriebSgewinn von
RM . 9 476 610 ( i . V . RM . 13 819 585.70 ) . der sich er -
gibt einerseits aus Erträgen an Zinsen Devisen und
Sorten 1932 : RM . 47 885 863 .74 gegen 1931 : RM .
57 501 957,52 , Provisionen , Gebühren und sonstigen
Einnahmen 1932 : 47 391 900,30 , 1931 : 60 098 747,08,
und andererseits aus Aufwendungen für HandlungS «
unfoste » 1932 : 81 832 685,58 , 1931 : 97 989139,31 , Sie »
ern 3 558 657 80, 1931 : 5 791 959 .59, Abschreibungen aus
Mobilieu 1932 : 409 810,66 . 1931 : —.

Der BetriebSgewinn wird in voller Höhe zur Vor -
nähme vo » Abschreibungen und Rückstellungen ver -
wandt . Ferner wird der Buchgewinn von RM . LS
Millionen , der sich an § der vorgeschlagenen Zusammen -
legung des Aktienkapitals von RM . 220 ans 150 Mill .
und der Verminderung der Reserve von RM . 30 aus 15
Mill . ergibt , zur Vornahme weiterer Abschreibungen
und Rückstellungen verwendet . Es dürsten nunmehr
die aus der Wirtschaftskrise verbliebenen Schäden in
vollem Umfange ihren Ausgleich gesunden haben .

Im neuen Geschäftsjahr hat sich nach den vorliegen -
den Ergebnissen des 1. Quartals das laufende Ge -
schäst günstig entwickelt , und es sind angemessene Be -
triebSergebnisse erzielt worden .

Die Bilanz weist folgende Posten auf : Aktiva .
Kasse, fremde Geldforten , Ztnsfchcine nnd Guthaben
bei Noten - und Abrechnungsvanken 31 . 12 . 1S32 : RM .
70 480 839,85 gegen 31. 12 . 1931 : RM . 85 740 074,66 .
Schecks, Wechsel nnd unverzinsliche Schatzanweisungeu
1932 : 351 882 538 .44 . 1931 : 418 215 509,61 , Verzinsliche
Schatzanweisungen des Reichs 1932 : 409 846 000.—,
1931 : 300 000 000,—, Nostroguthaben bei Banfe » und
Banffirmen 1932 : 46 073 658,49 , 1931 : 152 0a9 133,37,
Reports uud Lombards gegen börsengängige Wertpa -
Piere 5 539 148.47, 1931 : 48 432 527 .13 , Vorschüsse aus
verfrachtete oder eingelagerte Waren 1932 : 311 148 405,46 .
1931 : 480 914 970 .57, Eigene Wertpapiere 1932:
69 579 408 .28. 1931 : 54 522 996,47 , Beteiligungen und
Konforlialbeteiligungen 1932 : 73 356 419.01, 1931 :
61 807 505.42, Dauernde Beteiligungen bei anderen
Bauten nnd Bankfirmen 1932 : 68 WO 000,— 1931 :
49 310 072,73 , Schuldner in laufender Rechnung 1932 :
1549 132 932,86 , 1931 : 1 733 780 470.08 . Außerbeni Aval -
und BürgfchastSschulduer RM . 180 603 899,47 (i . V .
RM . 181 511 179,65) , Bankgebäude 1932 : 40 000 000.- ,
1931 : 45 000 000 .—, Sonst . Grundbesitz 1932 : 19 500 000,
Mobilien 1932 : 1 .—, 1931 : 2 .—, PensionsfondS -Elsckten
1932 : 1931 : 5 961 229,35 , Posten der Rechnuugsav -
grenzung 1932 : 22 729 096,36 , 1931 : — . Zusammen
1932 : RM . 3 037 268 448,22 , gegen 1931 : 3 439 744 491,39.
Passiva . Altienfapital 1932 : 150000 00(1,—, 1931:
220 000 000,— , Rücklagen 1932 : 15 000 0(10,- . 1931 :
30 000 000,— , Gläubiger 1932: 2 504 813 232,34 , 1931 :
2 742 393172,79 , Afzepte 1932 : 346 347 289,75 , 1931 :
438 075 790,28 , Außerdem Aval - und Bllrgschastsvcr -
pflichtunge » RM . 180 603 899,47 ( i . V . 181 511 179,65) ,
Pensionsfonds 1932 : 3 347 046,03 ( Unter Einbeziehung
der im Voriahr unter Aktive » eingestellten Pensions -
fondS -Effeften beträgt der Fonds unvcrändert RM . 9.2
Millionen ) . 1931 : 9 200 000,—. Unerhobene Dividenden
1932 : 45 880,50 . 1931 : 75 528,32 . Posten der Rechnung ?-
abgrenzung 1932 : 17 714 999,60 , 1931 : —. Zusammen
1932 : 3 037 268 448,22 , 1931 : 3 439 744 491 .39.

Bei einer Gegenüberstellung dieser Ziffern mit denen
deS Vorjahres ist zu berücksichtige» , daß bei Durchfüh .
rung der Fusion und bei der Vereinheitlichung der Bi -
lanzicruugsmctho 'oen zahlreiche Umstellungen nnd Kom -
pensationen erforderlich wurden , die die Vergleichbar -
keit ivesentlich erschweren .

Gebr . Hlmmelheber AG ., Karlsruhe .
Der Umsatz ging gegenüber 1931 weiter um etwa

45V« (i . V . 18,5% ) zurück, die Unkosten konnten um 40',»
(15,5% ) gesenkt werden . Der Vorstand bezog 12 000
RM . Der Betriebsverlust von 24 500 (16 854) RM .
erhöht stch um 9195 RM . ao . Abschreibungen auf Wa -
ren . Der Verlust von 33 696 RM . wird einschl . Vor -
trag mit 127 892 RM . nenvorgeirage » . Aus der Bi -
lanz : Aktienkapital 400 000 NM ., Hypotheken 112 000
(unv .1, Kreditoren 9432 (8030 ) , andererseits Grundstücke ,
Gebäude 215 516 (210 500) , Rohmaterialien und Waren
147 873 (197 799) . Debitoren 17 019 (24 008) , Kasse.
Bank 14 910 (25 905 ) RM . Der Rohgewinn hat sich
von 84 864 aus 87 782 RM . gefenfi . Die Gesellschaft
betreibt eine Möbelfabrik .

Der tägliche
WirfscStaftsheobaciite ?1

Der Reichswirtschaftsminister bat angeordnet ,
dah der Grundbetrag der allgemeinen Eenehmt -
gungen für die Wareneinsuhr im Juli 1933 wie -
der nur bis zur Söbe von SO Prozent in An -

svruch genommen werden dars .
Die deutschen Fabriken von Lastkraftwagenan -

hängern haben sich zu der Vereinigung deutscher
Lastanhängerfabriken zusammengeschlossen .

Der deutsche Zementabsatz betrug im Mai
389 000 (Avril 310 000. Mai des Vorj . 325 000)
Tonnen . In den ersten 5 Monaten 1933 wurden
1235 ( i . V . 1 051 , 1931 1546 ) Millionen Tonnen
abgesetzt .

Die Rheinische Stahlwerke AG . berichtet sür
1932/33 nach der vorjährigen Bereinigung ihres
Beteiligungsportefeuille , das jetzt rund 91 Mill .
RM . beträgt , über einen Umsatzrückgang aus 45
(53 bezw . 75) Mill RM . Es werden 3 Prozent
Dividende verteilt .

Im Rahmen des Sofortprogramms hat die
Reichsbahn an die Waggonindustrie Aufträge
in Höbe von runid 15 Mill . RM . vergeben . Es
wurden im einzelnen bestellt 99 Personen - , 10
Nebenbahn - , 150 Gepäck- , 400 große Güter - , 120
Rungen - , 80 Kalkdeckel - , 100 Schotter - , 80 Vieh¬
wasen und 99 Satz Drehgestellte .
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Warum SeutMe Christen gegen
von BodeWwingh?

Die Glaubensbewegung Deutsch« Christen äußert
sich in einer Erklärung über ihre ablehnend « &ttU
lung , u Pfarrer Bodelschwingh als Reichs -
bischos wie folgt :

1 . AZeil man beim Neubau einer Kirche
nicht zuerst die Spitze baut , sondern die
Grundmauern , weil man zuerst das Volk
wieder in der Kirche sammeln muh und dann
erst den geistlichen Führer bestimmen kann , der
sich in dieser Arbeit als wirklicher Führer
bewährt hat .

2. Weil die alten Kirchenregierungen an
die heute geltende Verfassung des Kirchenbun -
des gebunden sind und somit kein Recht haben ,
diese willkürlich ohne Zustimmung des
Kirche miolkes abzuändern .

Z . Weil die Kirche ihre Rettung vor dem Bolsche-
wismus nur der nationalsozialistischen Frei -
heitsb «wcgnng verdankt und ein « evangelische
Kirch«ulritun « nicht ohne oder gegen den Heu -
tigen Staat bestimmt werden kann .

4 . Weil selbst unter den Vertretern der alten
Kirchenregierungen , die zum gröhten Teil von
der deutschen Freiheitsbewegung unberührt
geblieben sind , keine Einmütigkeit
über die Wahl herrscht .
Weil unter den Vertretern der alten Kirchen -
regierungen offen ausgesprochen ist, Wehrkreis -
pfarrer Müller sei durch die Freundschaft
mit Adolf Hitler belastet .

«. Weil die alten Kirchenregierungen , die längst
keinen Boden im Volk mehr haben , kein inneres
Recht haben , eine solche Entscheidung vorweg -
zunehmen , die nur aus Gegensatz gegen die na -
tionale Freiheitsbewegung getätigt wurd «. Das
evangelische Kirchenoolk ist der alten Gruvven
überdrüssig geworden und strömt in steigendem
Maße der Glaubensbewegung Deutsche Thri -
sten zu.

7. Weil hinter Dr . von Bodelschwinghs Aufstel -
lung nur die kümmerlichsten Reste des alten
Bürgertums und des christl . Volks -
d i e n st e s und ein kleiner Teil sogenann¬
ter jungresormatorischer Pastoren stehen , die
in verdächtiger Hast die Aufstellung Bodel -
schwinghs schoben , weil sie wußten . daß
schon in ganz kurzer Zeit die Wabl eines Man -
nes dieser Haltung infolge der Fortschritte der
Deutschen Christen unmöglich wurde .

Z. Weil V . von Bodelschwingh , dessen persönliche
Lauterkeit wir nicht anzweifeln , in seiner An -
stalt Bethel über den christlichen Volksdienst
die Hand gehalten bat und die nationale Frei ,
h«itsbew «gung in Bethel » uter seiner Duldung
unterdrückt wurde .

j . 2Beil di« Arbeit an geistig , körperlich und so -
ziol -Minderwertigen noch nicht die Eignung
zur Führung der Deutschen Evangelischen
Reichskirche beweist .

10. Weil wir nicht wollen , dah eine Reih « von S <-
schäftsfiihrrrn der inneren Mission , die durch
Devaheim - und and «re Skandale in den letzten
Jahren belastet ist, die Leitung der Kirch«
übernimmt . (Lic . Künneih vom Zentralaus -
schuh , Pastor Niemöller bis vor »wei Jahren
Geschäftsführer der westfälischen Inneren Mis -
sion. Pastor Stratenwerth von Bethel und V.
Jeep vom Zentralausschuß d . I . M .) Wir
wünschen , dah die Führer der Kirche aus der
kirchlich«« Eemeindearbeit , die vor der Jnne -
ren Mission den Vorrang hat , oder aus dem

Dienst an d«r Jugend unseres Volkes kommen
und mit ihr in lebendiger Fühlung stehen .

Aus diesen und noch vielen anderen Gründen
lehnen wir die Ausstellung D. von Bodelschwinghs
als Reichsbischof ab und fordern die Ernennung
unseres Schirmherrn . W«hrkr « ispfarrer Müller ,
« im 1. Reichsbischof der Deutschen Evangelischen
Kirche .

Amtlichtt Schritt zur Klärung In der
MlchSbtichMrom

Berlin . 13 . Juni . Der Bevollmächtigte des
Reichskanzlers Wehrkreisvfarrer Müller hat
am IS . Juni an die Bevöllmächtigten der Kirchen
folgendes Schreiben gerichtet :

In Ergänzung meines Schreibens vom 2 . ds .
Mts . teile ich ergebenst folgendes mit : Der Herr
Reichskanzler hat mir sein außerordentliches Be »
dauern darüber ausgedrückt , dtß die Arbeiten für
den Neubau der deutschen evangelischen Kirche
eine schwierige und durchaus unliebsame Entwick -
lung genommen haben . E bat meine Bitte , die
Herren Bevollmächtigten zu empfangen , abgelehnt .
Er lehne auch den Empfang des Herrn Pastors
D. von Bodelschwingh ab . Ein Empfang bei
dem Serm Reichspräsidenten ist zurzeit jedenfalls
nicht möglich .

Meines Erachtens ist die Lage di « . daß Herr
Pastor D. von Bodelschwingh von dem Beauf -
tragten der im Kirchenbund zusammengeschlossenen
evangelischen Landeskirchen als Reichsbischof in
Aussicht genommen ist, daß aber ein anerkanntes
Reichsbifchofsamt noch nicht besteht , solang « nicht
die Verfassung der Deutschen Evangelischen Kirche
tn Kraft ist. Diese Verfassung bedarf der Zu -

stimmung des Kirchenvolkes wie der Zustimmung
des Reiches .

Es sollte deshalb zur Klärung und Entspannung
der Lage vorstehende Tatsache bekanntgegeben und
dabei betont werden , daß ein allgemein anerkann -
tes Reichsbischofsamt zurzeit /.och nicht besteht .

Es wird dankbar begrübt , wenn die neuen
Verhandlungen zwischen dem Dreierausschuß und
dem Bevollmächtigten des Kanzlers das Ziel ver -
folgen , in allen Landeskirchen Neuwahlen vorzu -
bereiten oder einen anderen Ausweg aus den be-
stehenden Schwierigkeiten zu finden .

SeulfOe alt- katholische Kirche und
Nationalsozialismus

Der Bischof der deutschen alt -katholischen
Kirche , Dr . M o oa , hat am 1ö. Mai an den
Reichskanzler AdolfjQ
ner

„Im Namen der am Ii . Mai dS . Js . nach
Ausrichtung der nationalen Regierung zum ersten
Male versammelten Synodalvertretung der alt -
katholischen Kirche Deutschlands sowie zugleich
in meinem eigenen Namen drücke ich Ihnen und
Ihren Mitarbeitern die hohe Freuoe aus , daß
Sie das Ziel Ihres jahrelangen selbstlosen Kamp -
sens und StrebenS für einen neuen Aufstieg un -
wreS Volkes und Vaterlandes erreicht haben .
Ich darf Sie dazu um so aufrichtiger beglück-
wünschen , als die infolge des Vatikanischen Kon -
zils im Jahre 1870 gegründete alt - katholische
Kirche eine in Glauben , Kultus und Verfassung
katholische , aber zugleich eine unabhängige , dem
deutschen Volkstum entsprechende , durchaus na -
tionale Kirche darstellt und von ihrer damit
gegebenen Wesensart niemals gewichen ist . So
war es selbstverständlich , daß die alt - katholische
Kirche freudig und bedingungslos in die Mitar -

chskanzler Adolf Hitler , zugleich in sei '
Eigenschaft als Reichsstatthalter für Preu -

, folgendes Schreiben gerichtet :

Mithilfe aller Volksgenossen , die Krönung Ihres
hohen vaterländischen Werkes zu sehen !"

Revolution im Berliner Bliitterwalb
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , lg . Juni 1933.
Die bürgerliche Presse der Reichshauvtstadt be-

findet sich in der Mauser . Ende vergangener
Woche haben nicht weniger als 3 große Verlage
eine Umwandlung vollzogen , bei der jeweils die
bisber führende Feder auf der Strecke blieb . Die
„Deutsche Allgemeine Zettung ", die bis »um 17.
dieses Monats wegen ihrer unverantwortlichen
Sabotageversuche an der Politik des neuen
Deutschland verboten war , begann ihre in -
nere Säuberungsaktion mit dem Hinauswurf ihres
bisherigen Chefredakteurs Dr . KI « in . Verboten
war das Blatt bekanntlich wegen eines Artikels ,
der aus der Feder des früheren Chefredakteurs
stammte und man wird in den Redaktionsräumen
der DAZ . wissen , weshalb es gut war , Klein aus -
zubooten . Das bisherige ZentraZorgan der Zen -
trumspartei „Die Germania " ist nicht so glimvf -
lich davongekommen . Das Blatt seht in den Be .
sitz des Vizekanzlers über und wird selbstoerständ -
lich ein « völlige Umänderung erfahren . Die Redah .
tion wird vollkommen neu besetzt werden . Das
dritte Blatt , die „W«lt am Abend "

, die bis zum
30 . Januar in kommunistischem Besitze war . er -
scheint seit einigen Tagen wieder , selbstverständ -
lich mit vollkommen neuem Gesicht. Das Blatt
will seine Leserschaft in erster Linie aus Arbei -

terkreisen herholen und möchte als Klassenvertre -
tung der Arbeiterschaft angesehen werden .

Diese Miniaturrevolution im Blätterwald der
Reichshauvtstadt zeigt , daß die bürgerliche Presse
heut « schon einen einigermaßen schweren Stand
hat . Vor einigen Wochen noch versuchte man seine
Clistenzberechtigung mit „aufbauender sachlicher
Kritik " nachzuweisen . Dieser Versuch ist gründlich
daneben gelungen . Das , was sich jetzt vollzieht , ist
der Versuch , einer redaktionellen Gleichschaltung ,
die nicht aus einer neugewonnenen Ueberzeugung
heraus , sondern die auf das Diktat der jewei -
ligen Berlagsinteressen erfolgt . Auch das wird
daneben gelinge » . Träger der neuen , vom Volk «
verstandenen , Publizistik können und werden nur
noch Nationalsozialisten sein . Heute gibt
es keinen auswechselbaren Boden der Tatsache »
mehr !

Am die VeöarfsdeckungSscheine fürEhestandsdarlehen
Eine Anregung des Industrie - und Handclstages

(Drahtbericht unserer Berliner Schristl .)
Berlin , 19 . Juni . Die Bestimmungen über die

Ehestandsdarlehen haben im Einzelhandel
insofern erhebliche Beunruhigung hervorgerufen ,als die Gefahr einer unbeabsichtigten Be¬

vorzugung der Warenhäuser und Großbetriebe
durch die Ausstattung der Bedarssdeckungsscheinc
befürchtet worden ist. Der Deutsche Industrie -
und Handelstag hat sich der Angelegenheit äuge -
nomme » und ist beim Reichsfinanzministerium
vorstellig geworden . Bekanntlich sieht das Ge-
setz zur Vermindung der Arbeitslosigkeit vom 1 .
Juni vor . daß deutschen Reichsangehörigen , die
nach dem Inkrafttreten des Gesetzes heiraten , ein
Ehestandsdarlehen im Betrage bis zu
RM . 1000 — gewährt werden kann . Die Hingabe
des Darlehens erfolgt in Form von Bedarfs -
deckungsscheinen , die zum Erwerb von
Möbeln und Hausgerät in bar eingelöst werden

Der Deutsch« Industrie , und Sandelstag hat
das Reichsfinanzministerium auf die Notwendig -
keit hingewiesen , bei den Bedarssdeckungsscheinc »
eine Stückelung in möglichst kleine handliche Be -
träge vorzusehen und nicht etwa über jedes Ehe¬
standsdarlehen nur einen Bedarfsdeckungsschein
in Höhe des G «samtb «trages auszugeben . Ein sol¬
ches Verfahren würde die Empfangsberechtigten
dazu veranlassen , ihren Bedarf ausschließlich
in Warenhäusern und Geschäften , die
zahlreiche verschiedene Warengattungen führen , zu
decken . Die Folge wäre eine Verschiebung der
Wettbewerbsbedingungen zugunsten der Waren -
Häuser und Großbetriebe auf Kosten des mittel -
ständischen Fachgeschäfts — ein volkswirtschaft¬
liches Ergebnis , das ganz sicher der Absicht des
Gesetzgebers nicht entsprechen würde .

Der Deutsche Industrie - und Handelstag hat da -
her beantragt , seiner Anregung in den Durchfüh¬
rungsbestimmungen Rechnung zu tragen .

IVoa Sie MHen mü^ en :
Meldung zum Stammpersonal für den Arbeits -

dienst
Um die richtige Bearbeitung der Melduuü .. . .

»um Stammpersonal für den Arbeitsdienst ge -
währleisten »u können , hat es sich als notwendig
erwiesen , daß folgende Anordnung erlassen wird :

Jeder Meldende muß außer den drei ordnunss -
gemäß ausgefüllten Bewerbungsbogen ein Leu -
mundszeugnis , ärztliches Attest , Zeugnisabschrif¬
ten und Lichtbild beifügen .

Diese Bewerbung darf nicht mehr bei derZen -
trale des deutschen Arbeitsdienstes (Verein zur
Umschulung freiwilliger Arbeitskräfte Baden e .
V . Karlsruhe , Herrenstr . 45a ) abgegeben werden ,
sondern jeder Bewerber muß seine Papiere bei
der zuständigen Bezirks st elle abgeben . In
Baden bestehen folgende Bezirksstellen des Ver -
eins zur Umschulung freiwilliger Arbeitskräfte e .V . bezro. des Arbeitsdienstes : in Mannheim : Be -
»irk II Arbeitsamt , in Heidelberg : Bezirk III
Arbeitsamt , in Bruchsal : Bezirk IV Arbeitsamt ,in Karlsruhe : Bezirk V Gartenstr . 47, in Pforz -
heim : Bezirk VI Arbeitsamt , in Rastatt : Bezirk
VII Leovoldsplatz S, in Baden -Baden : Bezirk
VIII Arbeitsamt , in Kehl a . Rh . : Bezirk IX an
Ed . Fromm , Freistett bei Kehl . Hauvtstr ., in
Offenburg : Bezirk X Arbeitsamt , i» Freiburg
(Brsg .) : Bezirk XI Lehrerseminar , in Villingcn :
Bezirk XII Arbeitsamt , in Konstanz : Bezirk XIII
Ueberlingen , Rathaus , i » Donaueschingen : Bezirk
XIV Arbeitsamt .

Bruchieiden?
Beim Fachmann werden Sie gutberaten und bedient . 2217

Senkjchrift zur neuen Kultur
Von Ludwig F i n ck h . Gaienhofen .

Es gilt , den ersten Frühlingsschwall der groben
Welle zu überprüfen und ihre Wirkung zu vertie -
fen . Di« geistige Schicht des Volkes muß zur Mit -
arbeit herangezogen und sich ihrer Verantwortung
vor der Menschheit bewußt werden . Adolf Hitler ,
der selber das heldische Vorbild gab , wird den
Mannesmut in anderen zu Ichätzen wissen , wenn
sich, nicht in unfuchtbarer Kritik , sondern in frucht -
bringenden Taten die Kulturgeschichte des Volkes
stellt .

Mir selbst geht es um die Heiligkeit der
Bewegung . Auf die Grenzwacht im Reich gestellt
empfinde ich es mit Schmer », wenn die Gegner ,
wozu ohne weiteres das Ausland zu zählen ist.
Anlaß zu Ausstellungen an uns finden . Wir müs-
sen der Kritik der kulturellen Welt die Stirn bie -
ten können . Verkennen wir nicht : der Liberalis -
mus der vergangenen Zeit , der in Duldung allen
Wesens und Unwesens bestand , ist für uns abge -
tan , während er im Ausland noch sein Dasein fri -
stet . Um so mehr müssen wir zu einer Steigerung
und Hochleistung unseres verdichteten Kulturwil -
lens gelangen , — der sich unter anderem auch in
unserer Presse „Unterm Strich " auszudrücken ver «
mag . — nicht in enger Beschränkung auf ein in -
nerdeutsches Ziel , sondern im großen Verstand :
man muß draußen wie drinnen fühlen , daß bei
aller folgerichtigen Entwicklung , der stete Wille
zur Gerechtigkeit und zur Würde in uns brennt .
Mit den tragischen Härten und Schärfen , die im
Gefolge jeder Revolution einhergehen , muß das
versöhnende Gefühl auskommen , daß reine Mensch-
lichkeit , daß das H er , bei uns durchklingt .

Ich stehe nicht an , hier das Wort Liebe aus -
zusprechen , das gelegentliche Haß - und Terrorge -
schebnisse zu verwischen und zu verdrängen und das
Göttliche in uns zu seinem vollen Recht und »um
Durchdruch vor der Welt zu bringen hat .

Bei einer Generalsäuberung des Gewissens der

Nation wird man den Rat Berufener jeden Faches
nicht entbehren können . In Kunst und Literatur
wird dem Volk der neue Geist bildhaft vor Augen
geführt , so in Baden durch Kamvswochen der Hit -
lerjugend , deren eine mit Schmutz und Schund auf .
räumt , deren andere für das Gute wirbt . Dabei
muß nicht allein das jüdische unzweifelhaft
Minderwertige , sondern auch aller christlich« Kitsch
(erotische und geschmacklose Machwerke ) aufs Korn
genommen werden .

Unser Richter wird die Zukunft sein . Die
grobe Linie , die wir einhalten , kann Schönheit ?-
sehler haben , aber sie mub vor den kritischen
Augen künftiger Geschichte stand halten . Darum
wird es notwendig sein , den Ausbau der Be -
wegung in allen Stücken durchgreifend und von
Grund aus vorzunehmen . Man wird zu einer
Auslose nach Leistung , man wird zu einer reinen
deutschen Sprache kommen müssen , — sie ist heute
noch verwelscht und verfälscht , — zu einer deutschen
Schrift und Ablehnung der Antiqua für deutsche
Werke , — zum klaren deutschen Recht , zur Aus -
merzung Schwerminderwertiger durch Sterilifie -
runs , zur Durchbauerung brachliegenden deutschen
Bodens , zum Schutz der Heimat und Natur nicht
nur durch soldatische Waffen , sondern mit den
Waffen der Geister : Erhaltung unserer Berge , Ge-
wässer , Blumen , Tiere , unserer Landschaft für die
Zukunft . Die Pflege der Familienkund « im rassi-
sch« n und lebensgesetzlichen Sinn wird zu gesün -
deren , neuen Geschlechtern führen . Pflege des Aus -
landdeutschtums wird uns das Reich unserer Brü -
der in aller Welt seelisch und wirtschaftlich anglie -
dern .

Eine besondere Note von politischer und wirt -
schaftlicher Bedeutung wird nach auben anzuschla -
gen sein : die Achtung und das Vertrauen des
Auslands zu gewinnen . Es war verkehrt in der
hinter uns liegenden Zeit , dem Ausland nachzu-
laufen , um seine Gunst zu buhlen ; mit Festigkeit
wird grundsätzlich Gleichberechtigung auf Gegen -
seittgkeit zu erstreben und durchzusetzen sein . Slber

Utörnei », Kleinen & Le. . weiustr.49
die mit uns gleichgestimmten Freunde im Ausland
müssen unsere besondere Förderung erfahren : sie
sind unsere Vorposten und Wegbereiter .

Deutschland mub das fortgeschrittenste Land im
bejahenden , ausbauenden Geiste sein , wie Frank -
reich beute das rückschrittlichste , bloß auf Gewalt
gegründete ist. Das Wort Deutsch , das seither
draußen einen bürgerlich beschränkten Beiklang
hatte , wird zu einem Gesamtwort für groß , zuver -
lässig , ehrlich , anständig und gerecht umge -
prägt werden , in dessen Schutz sich die Schwachen
flüchten können .

HtuncUckcUi
Rlemannengrab in Schallstadt gefunden

Ende Mai wurde vom Museum für Urgeschichte
in Schallstadt am Weg nach Mengen erneut ein
alemannisches Grab freigelegt . Dieses war im Ge-
gensatz zu den im Dezember letzten Jahres ausge -
grabenen Gräbern nicht mit einer Steinmauer um -
geben , sondern nur mit großen Steinplatten über -
deckt . Bemerkenswert ist, daß « ine Steinplatte
schon seit Jahren aus der Böschung herausragte .
Das Grab wurde also schon früher einmal beim
Anlegen der Straße angeschnitten , ohne daß man
es bemerkt hatte . Das Skelett war sehr gut erbal -
ten . Es ist anzunehmen , daß sich auf dieser Anhöhe
ein alemannischer Friedhof befindet , der dritte auf
Gemarkung Schallstadt , der s- it Winter gemeldet
wurde , während früher kein einziger Wissenschaft-
lich beobachtet war .

Die Meldung ist Herrn Hauvtlehrer Buchmeier
aus Schallstadt zu verdanken . Spielende Buben ,
die schon bei den Ausgrabungen in Mengen »uge-

schaut hatten , wollten an der Böschung eine Grube
machen . Sie stieben dabei auf die Steinplatten und
Knochen und meldeten es sofort ihrem Lehrer , der
das Museum für Urgeschichte benachrichtigt «.

Lai «n -Freilichtsptele in Heidelberg
In ganz Deutschland haben die Laien - Freilicht -

spiele größte Beachtung und Ausdehnung erfab -
ren . In ihnen kann sich die ganze urwüchsige Kraft
des Volkstums und der Volksseele voll auswirken ,
denn hier werden Stücke gebracht , die von «infa -
chen Volksgenossen geschrieben , von anderen auf -
geführt werden und in den natürlich gegebenen
Rahmen der engeren Heimat hineinpassen . Die
Laienspiele in Heidelberg , die von Ende Juni an
stattfinden , gewinnen durch die Landschaft und die
reiche Geschichte der Gegend einen besonderen Reiz .
Es kommen germanische Heldenstücke wie „Beo -
wuls "

. „Der Nibelungen Not " und viele andere
zur Aufführung .

Mag dieser Brauch bald Gemeingut des gssa - >
ten deutschen Volkes «verden !

*
Die platonische Akademie ausgegraben

Bei Ausgrabungen der Akademie von Athen
wurden ungefähr 1600 Meter vom Dovveltor des
alten Athen entfernt die Grundmauern der Aka-
demie des Platon aufgefunden . Zuerst stieß man
auf die Säulenhalle , dann fand man auch In -
Ichriften , aus denen einwandfrei hervorgeht , daß
es sich hier um die Platonische Akademie handelt .
Die Funde « erden zurzeit noch archäologisch
gewertet .

*
Brahmsfeier in Tokio

Dem Gedächtnis des hundertsten Geburtstages
des größten deutschen Meisters der späten Ro -
mantik . Jobannes Brahms , war « in Festkonzert
der Philharmonischen Gesellschaft in Tokio gewid -
met . Brabms . dessen Werke im Ausland lange
nicht den breiten Raum in den Konsertproaram -
men einnehmen , wie sie es verdienten , gehört aber
in Zavan zum festen Bestandteil der musikalisch .-
Bildung .



zn allen Krankenkassen zugelassen:
Dr. med . Ernst Röckl

prattt. Arzt
Karlsruhe - Beiertheim
Hoherizollernstraße 24
Telefon 502

Sprechstunden : 4 bis 6 Uhr (Montag bis Freitag )

Dr. med . Anton Roth
Facharzt fDr Chirurgie

,«,os Karlsruhe , Stephanienstraße 94
Telefon 4037 Sprechstunden 11 bis 1 Uhr u . S bis 5 Uhr

Steuer - und rÄ ".„
Wirtschafts - Beratung UHU'"

Dipl .- Kaufm . Dr . H . HEUDORFER
21141 Femruf 2730 / Kaiserstraße 190
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Alls. SetSkrant . Karlsruhe
Sffentl . Zahlungs Aufforderung.

Die Arbeitgeber haben satzungigemäß die
Beiträge für den abgelaufenen Monal für die
VerstcherungSpflichltgen sie IS in der geil dom
4 . bis IB . des folgenden Monat » am Kassen-
schalter einzuzahlen . Diejenigen Schuldner ,
welche mit der Zahlung für den abgelaufenen
Monat im Verzug stnd, werden hiermit aus-
gefordert , längsten » Innerhalb 8 Tagen Zah-
lung zu leisten, andernfalls ohne weiteres
die Zwangsvollstreckung durchgeführt werden
müßte . Eine Abholung der Beiträge findet
nicht mehr statt .

An denjenigen Arbeitgeber , welche die lvei-
träge auf Grund des bezahlten Lohnes inner -
halb 3 Tagen nach jeder Lohnzahlung abzu -
führen haben und mit der Zahlung eben-
falls im Verzug stnd, ergeht die gleiche Zah -
lungSaufforderung .
Karlsruh « , den 20. Juni 1933.

Der Kassenvorftand . Ter Bcaufiragt «
deö VerstcherungSamt » Karlsruh »

lJe & deigetouig6M € told HieyeA a . TC .

Eröffnung Mittwoch , den 21 . da . Monats , nachm . 4 Uhr auf dem GelSnde
Reichsbahnhof Riegel a. K.

GOnstige Gelegenheit för den Handel zum Einkauf der beliebten Kaiser -
stühler Frühkartoffeln , Sorte : Holländer Erstlinge . Versteigerungstage sind
jeweils Montag , Mittwoch und Freitag nachmittags 4 Uhr . Weitere Aus¬
kunft erteilt

uerein Kalserstühler FrOhKartoffel - und FrflhgemDseerzouger

SltZ RI696I 8. K. Fernruf Endingen 335

Brennholz
laufend abzugeben , per
Zentn . fretHauS IM .

Pius Becker
MSbelfadrlk .

« tuBfttt ®. Telefon
Durlach 447.

Frauen und Töchter I
Am Mittwoch , ai . Juni , nachm 9 Uhr un
atienda 8 Uhr , lindot aul vieiseil Wunsei . vo
Frau lleber -Busse aus Freiburg
im Hotel zum LAwen in Gernsbach e ii
VoitraK Uber :

Gefrorenes ■ Eisüecner und Bomben
statt . Gexeift wird die Herstellung *on c n-
fanhstem bis feinstem Speiseeis mit und ohne
Masohlne . V» ' III» , Pral nen - Schokolade
Tuttilrutti - u Oran «*Hs , Fürst »- öckiei Bombe
Eisoieoher,Coupe My ord - Coupe Melba . Cnu

e tutti tiutti . Eiamerincen , Eisfruo tsala
Wiener Eiskaitee . Kapaz .neräpfel Dess - 1
- el '-er uneekochter udd -ni? u Gelee Ei
Preispro Vortra * 1 M. Kostproben , Rezepte

Hasiofiauoziaiisttn und Leser dieie r
Zeltung kauten Ihre 23830

Schlaf -, IPohnasImmer
Siüchen , einae 1 ftlöhrl
wie bekanntgnteQualiiat und blllicr
bei 23830

msbei - Gondorf
ErocrinzanstraGe 2
neben Piano Schweiseut
Austterung im Frieirrchi
Karl FrledrichstraBe 28

Statt besonderer Anzeige
Am Sonntag Itaohmltt &g verschied nach kuraer
schwerer Krankheit , mein lieber , unvergeßlicher
Mann, unser guter treubesor ^ te Vater , Bruder ,
Großvater und Sohwlegervater

Rudolf Bissinger
im Alter von nahezu 70 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Ernestine Bissinger , geb .Scholl

Karlsruhe , den 18. Juni 1933
Morgenstraße S

M817

Die Beerdigung findet Dienstag , den 20. Juni 1938
Vi 8 Uhr von der Fi tedhofkapeiie ans statt

Berücksichtigt
heim

Einkeol die
UMen

unserer
Zeitung!

MMIIIII
K«g . Kasse zum veradirotten
Verkauf V. gebr . Ersatzteilen
aus den verschiedene VVaeen
(Bereifung ) 23180

Aufosctilacntlio !. Leopold KnoDloch
Hohanzoiitrnsiraea »7

modernes eich, scniaizimmer
billlgsf abzugeben gegen bar .
Anzusehen b . j . Ufestermann ,
Karlsruhs . Gerwigsiraße 38

Möbel
kauten Sie sehr preiswert In
best . Quallt8i *arbelt u . all . Aus¬
führung . direkt beim Fachmann

Emil ssitzer tun . . möQemerkstatte
Ulxchweler - Rastatt - Laad
N . B. Verireter gesucht 23370

Setbccitet unfere 3titunc

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben ,

unvergeßlichen Verstorbenen

Rosl Schray
geb . Wagner

in so überaus reichem Masse erwiesene aufrichtige
Anteilnahme sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen

M7M Willy Schray , Pol .Sekr.

Kapitalien
Geld

1500— 2000 M auf crue
Hypothek . Neubau u .
Grundstücke , gegen höh .
Zms . sofort gesucht .
Ana u . 23791c a . d .
Führer - Verlag .

Zuschneidend .
für ,«0c Figur . pro » leid I n
(tlflrttrt fflnWHrt flfTÜSttl ® "Prima Sitz

"
Ansertig . billig »

Z^üppurrerstraße 19
TM.

2 . Stock

Werbt neue Abonnenten
Stellengesuche DresdnerBank / Geschäftsbericht für 1932

Fräulein sucht Heim¬
arbeit für Schreibma -
schiue. Ucber »ehme a.
franz . Uebersetzungen .
Ana . u . 1930 an den
Führer -Verlag .
Junge unabh . Frau

such, Stelle
ganz - od . halbtags in
gut Hause per 1. Juli'Ana . u . 1928 an den
Führ « r-V«rlag .

Kaufmann
37 I .. Pa .. settJab -
rcn selbständiger Lei -
tcr ein . Jnkassobüros ,
sucht «teile Stellung .

Off . 1934 o . d . Füh¬
rer -Verlag .

Fräulein
mit gt . Zeugn . sucht
Stellung für 1. Juli
aus Büro oder Laden ,
CDU auch als Fili .il -
Icitertn . Ang . it . 1809
an den Fübrer -Verlag

Famllienvalex
v . 3 wohlerzog . Sit »
dorn . Kriegsteilnehm . .
Schreinermftr . Sani -
tatcr such « HauSmstr .
Stelle gegen Wohng .
od sonst . Beschäftig .
Off a . d Fübrer -Ver -
laa unt 1793

Offene Stellen
Haustochter

aus guter Familie mit
Kochkenntn . zur Hilfe -
leistung bei einzelner
alter Dame (Offiziers -
witwe ) fofor , gesucht .
Familienanschluß , Ta -
Ichengeld . Ano . an
Fülirer - Verl . u . 23910.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr fetzte sich die WeltwtrtfchaftSkrifeirminderl fort . Ihre zerstörende Wirkung machte sich in Deutsch »
land mit gesteigerter Schwere geltend , zumal die Hemmungen Wirt »
schaftlicher Art durch dauernde inuerpolitische Krisen verschärft wurden , wodurch zeitweise vorhandene Ansätze zu einer Besserung wie -
der verschwanden . Der Sieg einer auf die überwiegende Mehrheitdes Volkes gestützten nationalen Regierung hat das lang entbehrte
Vertrauen zu « iner starten Führung wieder hergestellt und damit
die Grundlage geschaffen , auf der , Hand in Hand mit einer la
famen Besserung der weltwirtschaftlichen Tendenzen , di« beut
die Grundlage geschah einer lang

In größeren Haushalt
wird möglichst sofort
ein gesundes , zatver -
lässiges

MÄDCHEN
gesucht , das ebenfo wie
eine fchon vorhandene

f
i '. fe in Küche und
ausholt erfahren und

gut empfohlen ist . Ang .
u 1819 a . d . Führer -
Verlag . 1813
Tüchtiger

Typograph -
Sefzsr g

kann eintreten . Pg .
vevorzugt . Bewerbun -
gen a . d . „Schwarz -
Wälder Tagblatt " ,

Fnrtwangcn/Schw .
Pg . Herren u . Damen
für leicht« Reisetätig -
ieit sofort gesucht . Wo -
citcittl . Anszahlg . Per¬
sönliche Vorstellung v.
8—10 tt . 19—20 Uhr ,
nur DienStag u . Mitt -
tifch bei Klein , Peu -
flott ; Minerva . Ztrkcl 11
1941

HI» Ht .
«rWtt

Dauer -

fer
? rti . Dam « , fow .

Vertr . gef . Ang . u .
1^ . SO an Ala , « affel -
M

Wirtschaft wieder ausgebaut werden kann .
Di « Fortdauer der Krise hat daS Banlgewerbe im vergangenen

eahre
abermals schwer getroffen . Weiterer Umfatzrückgang und

chrumpfun « der Substanz haben die Lag « einer größeren An -
zahl von Kreditnehmern erneut verschlechtert , so daß die Abschrei -
bungS - und Rückstellungsbedürfniffe sich weiter « rhöhten .

Für unfer Institut ergab sich eine besonder « Lage durch die
im März 1932 aus Wunsch und mit Unterstlltzu .tg der R« ichSregie >
rnug beschlossene Fusion mit der Darmstädter und Nationalbank K
a . A . , durch die Ausbau und ArbeitSseld der Bank tiefgreifenden
Wandlungen unterworfen worden stnd . DaS abgelaufen « Geschäfts -
fahr stand damit weitgehend unter dem Zeichen der notwendigen
Anpassung von Geschäftsleitung . Organisation und VerwaltungS »
apparat an die veränderten Vcrhältnisic . Durch das verständnisvolle
Zusammenwirken aller beteiligten Krast « und durch das Vertrauen ,das uns die Kundschaft der ehemaligen Danatbank von Ansang an
entgegenbrachte , ist eS jedoch gelungen , die Ueberleilung der Danat -
bank auf unser Institut in wenigen Wochen durchzuführen , und
auch die weiteren , infolge der Fusion notwendig gewordenen Maß -
nahmen im Lause des Jahres so zu fördern , daß die Zusammen -
legung als im wesentlichen abgeschlosscn betrachtet werden kann .

Im Zuge der Fusion haben wir an 52 Plätzen unsere Niedtr -
lassungen mit den Filialen der Danatbank zusammengelegt . Außer -
dem ist unsere Filiale Kiel aus unsere Kommandite Wilhelm

l m a n n , Kiel , und im lausenden Jahre das Geschäft unserer

lassungen im Ausland . Außerdem bestehen 188 örtliche Depositen -
lassen im Reich , davon 88 in Groß -Berltn .

Im inneren Betriebe haben wir , ungeachtet der durch die Fu¬
sion selbst notwendig «« wordenen Maßnahmen , wiederum der Ver -
besserung unserer Organisation besondere Ausmerksamkeit zuge -
wandt . In erster Linke galt unsere Fürsorge den Filialen , da der
Umfang eines Instituts von der Größe deS nnsrtgen eine Auf »
lockerung der Gesamtorganisation erforderlich macht , wenn überall
den örtlichen Bedürfnissen in ausreichender Weife gedient werden
soll. Wir haben daher im Berichtsjahre unser Nopsfiltalenfvstcm , bei
dem jeweils die bedeutendste FiliKle eines in sich abgeschlossenen
Bezirks besondere Vollmachten für den Gesaintbezirk erhält , weiter
ausgebaut und gleichzeitig die Vollmachten dieser Stellen wesentlich
erhöht , so daß nunmehr das gesamte Klein - und Mittel -Kreditge -
schäft in den ortlichen Bezirken verantwortlich bearbeitet wird . Als
Erfolg dieser Maßnahmen ergibt sich neben der Erreichung einer
gröberen Elastizität der Außenstellen und der Förderung eines engen
Vertrauensverhältnisses zu der Kundfchaft ein « wesentliche arbeUs -
mäßig « Entlastuug und Verbilligung der Kreditverwaltung , welche
in dem Rückgang der Unkosten entsprechenden Ausdruck findet .

Mit dem gleichen Ziele haben wir tm Lause des letzten Jahr « S
die Einrichtung der Landesausschüsse . deren B «zirke sich Im wesent¬
lichen mit denen unserer Kopffilialcn decken , toeiter ausgebaut . Wir
haben geglaubt , hierdurch dem regionalen Gedanken besonders Rech-
ttnng tragen zu sollen . Solche LandeSausschüsse bestehen nunmehr
für Bayern , Hessen und Frankfurt a . M . , Mitteldeutschland , Nord -
deutfchland , Nordwestdeutichland — Bremen , Nordwestd « utschland —
Hannover , Ostpreußen , Rheinland und Westfalen , Sckchfen, Süd -
Iveftdeutlchlaud , Schlesien und Württemberg .

Unsere Tätigkeit auf dem Gebiete des MittelstandSkrediteS fand
ihren weiteren Ausdruck in der traditionellen Pflege des gt

zaftltchcn Kreditgeschäftes ,
banken , alS die Träger ' ~
Mittelstand di« notwe
Genoffenschaftsabteilungen .
Verfügung , die hier in einer ,
wurden , nachdem Ausgaben utt ~ ~
nossenschafts -Bank Soergel , Parriffius

Ueber die genossenschaftlichen
en -

olks
Erügcr des Neingewerblichen Kredites , wurden dem
notwendigen Betriebskredite zugeführt . Unierem
teilungen standen hierbei die Erfahrungen zur

csammelt
chen Ge -
von UNS

übernommen worden waren . Kapitalfehlleitungen konnten auf die -
fem Gebiete infolge der besonderen Kenntnisse der Verhältnisse de'
den Einzelgenossenschasten meist vermieden werden . Die Genossen -
schafts -Abteilungen standen mit der überwiegenden Zahl der ge-

werblichen Genossenschaflswesens haben die Genossen, . ,
hingen unserer Bank bei den Stützungsaktionen der ReichSregierung
sür das Genossenschaftswesen mitgewirkt .

Es liegt in , Rahmen unserer Tradition wie unserer gesamten
Kreditpolitik , wenn wir auch tm kommenden Geschäftsjahr der Ge-
nossenschastsarbeit unser besonderes Augenmerk zuwenden .

Die Vervollkommnung nnd Anpassung unserer technischen Olga -
nisationen an die in vielsacher Hinsicht veränderten Verhältnisse hat
weitere Fortschritte gemacht . Im besonderen gehen unser « Bem «.
Hungen dahin , die VerwaltungskoNen für das Klein -KreditgefchNsl
auch durch « in « vereinfachte Handhabung allmählich zu senken , so -
wie die Kosten der Stückleismng . die trotz der wc >tg« h« nden Ratio -
nalisierung der letzten acht Jahre noch immer verhältnismäßig hoch
sind , immer mehr h«rabzum >nd « r».

ungekündigt « Perlonaldistand
näßigt . In dieser Zahl sind l

Orient AG . , Berlin , einschließlich d« r

Der
10994 ermässigt .

h . e . Wilhelm Kleemann
Instituts zurückzutreten .

hat sich von 13 898 auf
nd die Angestellten der Deutschen
der türkisch«» Filialen , b«r«itS

mit enthalten .
Am IMpr -il d . I . ht sich Herr Dr .

entschlossen , von der Mitleitung uns « r«S
Wir möchten unserem ausgeschiedenen Kollegen auch an dieser Stelle
für die jahrzehntelange , freundschaftliche und vertrauensvoll « Zu -
samm « narb « it unseren Dank zum Ausdruck bringen .

An Stelle von Herrn Dr . Kleemann trat am 1. « pril d . I .
Herr Geh . RegierungZrai Dr . Reinhold Georg Quaatz in d«n Vor -
stand « in .

Di « durch dt« Fusion bewirkt « Zusamm «nballung sehr b«deu -
t«nd« r Konsontalguoten und Jndustri ««ngagem «n >S mußte insolg «
der Verschlechterung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage zu weiter -
gehenden materiellen Auswirkungen sühren , als sie im Zeitpunkt
der Fusion vorauSgefeheu werden konnten . Wir halten es für
richtig , dem sich hieraus ergebenden erhöhten Bedars für Abschrei .
Hungen und Rückstellungen durch eine weitgehende Bilanzdereintgung
im Wege der Kapitalherabsetzung Rechnung zu tragen , um unser
Institut sür die ihm in der deutschen Wirtschist gesleHten großen
Ausgaben frei zu machen . Wir fchlagen daher unseren Aktionären

fidemen vom 6. Oktober 1931 vor , di« gesetzlichen Re
)! . 30 Millionen um RM . IS Millionen zu vermindern .

Nach Durchsührung dieser Maßnahme wird unser Aktienkapital RM .
ISO Millionen und die offene Reserve RM . IS Millionen betragen .

Zu den einzelnen Posten der Bilanz - und der Gewinn - und
Berlustrechnuiig bemerken wir vorweg , daß ein« Vergleichbarkeil
mit den Zissern des Vorjahres deshalb nicht in allen Teilen ge -
geben ist, weil bei Durchführung der Fusion und zur Herbeifüh -
rung einer einheitlichen Bilanzierung zahlreiche Umstellungen und
Kompensationen ersorderlich wurden .

In der Verringerung der Position Borfchüsfe auf verfrachtete
oder eingelagerte Ware kommt einerseits die Schrumpfung des
Außenhandelsvolumens , andererseits die Tatsache zum Ausdruck , daß
insolge der Entwicklung des vergangenen Jahres eine Reihe von

. tillhaltelinien finanziert sind .
Bei den Wertpapieren und Beteiligungen haben sich gegenüber

dem Vorjahr besondere Veränderungen aus d« r nach der Fusion
erfolgten Neugruppierung der Bestände sowie daraus ergelxn . daß
im Laufe des Jahres in mehreren Fällen Wertpapiere , die früher
bei Tochtergesellschaften lagen , auf die Bank zurÜckübertragen wur -
den . Bis Ende April des neuen Jahres haben sich die Gesamt -
bestände an Wertpapieren , Beteiligungen und Konsortialb « t« tltgun -
gen durch Verkäufe um rund RM . 14 Millionen vermindert .

winn »u erhöhten Abschreibungen , insbesondere um «twalg «n AuS -
fäll« n aus dem litauischen Zinsgesetz begegnen zu können .

Die Rumänische Bank -Anslalt , Bukarest , blieb in 1932 von grö -
ßeren Verlusten verschont . Ihr Status ist flüssig ! eine Divid «ndc
gelangt nicht zur Verteilung .

Von unseren weiteren dauernden Beteiligungen nennen wir die
solgenden :

Akzeptbank Aktiengesellschaft , Berlin : Deutsche AnsiedlungSbank ,
Berlin : DiSkont -Kompagnie Aktiengesellschaft , Berlin : Dürener Bant .
Düren : Hardh u . ? o .
bank , Oldenburg sowie
Luemburg : Internationale Bodenkreditbank Basel : N . V . In
nationale Erediet Eompagnie , Amsterdam ; Oberschlesische Diskonto -
bank Aktiengesellschaft . Königshüite .

Von den in unserem VorjahreSbericht weiter erwähnten Betel -
ligungen haben die Komnianditbeteiligungen bei Hagen u . Co ., Ber -
lin . und Schwarz . Goldschmidt u . Co ., Berlin , im Berichtsjahr ihre
Erledigung gesunden . Die Kommanditgesellschaft Flemming n . Co .,
Magdeburg , wurde im freundschaftlichen Einvernehmen mit ihren
Inhabern mit allen Aktiven nnd Passiven auf unsere Filiale Mag -
deburg übertragen . Schließlich haben wir im neuen Jahre bei Ge -
legenheit der Ueberführung der Rostock« Bank in Rostock auf die
Mecklenburgische Depositen - und Wechselbank , Schwerin , unser « Be -

Mng der Schuldner in
einschließlich Warenvorschlissen unterrichtet die

lcht :
bis RM . S 000 -- 37382 Konten

S000 bis RM . 20 000 = 9 782 Konten
20 000 bis RM . 100 000 — 6 095 Konten
100 000 bis RM . 500 000 = 1 867 Konten
500 000 bis RM . 2 000 000 = 467 Konten

teiligung an der elfteren Bank abgegeben .
lieber die größenmäßige Zusammensetzun

lausender Rechnun
nachstehende Uebers

über RM .
über RM .
über RM .
Uber RM .
über RM . 2 000 000 = 182 Konten

insgesamt 55 775 Konten
Der durchschnittliche Einzelkredit beträgt RM . 38 000 .—
Das Konto Bankgebiiudc erscheint gegenüber dem Vorjabr um

RM . 5 Millionen vermindert mit RM . 40 Millionen . Die Verän¬
derung erklärt sich mit rund RM . 5 .5 Millionen durch Verkäufe ,
welche im Durchschnitt über den Buchwerten erfolgt sind , wobei der
entstandene Buchgewinn zur weiteren Abschreibung aus den gesam -
ten Jmmobilienbesitz verwandt wurde . Neu hinzugekommen ist int
Berichtsjahr das Bankgebäude der Deutschen Orientbank AG . in~ nehr 154

Die Erhöhung deS Kontos Dauernde Beteiligungen bei anderen
Banken und Banksirmen ist in der Hauptsache zurückzusühren aus
die im Berichtsjahre getätigte Uebernahme von Kcmmanditbetei -
ligungen bei den Firmen Wilhelm Ahlmann . Kiel , S . I . Werl -
Hauer jr . Nachfolger . Kassel , ferner aus die Uebernahme der Kap !-
talerhöhung der Mereurbank , Wien , und die Vergrößerung
unserer Beteiligungen an der Deulsch -Südamerikanischen Bank
AG . und der Akzeptbank AG . Demgegenüber verteilen sich die
Abgänge auf mehrere kleine Posten von untergeordneter Bedeutung .
Sowohl unter den Zugängen als auch unter d«n Abgängen haben
wir nur während deS Geschäftsjahres effektiv getätigte Geschäfte
berücksichtigt .

Von den uns nahestehenden Banken und Bankfirmen wurde die
Deutsche Orientbank AG ., wie bereits erwähnt , durch Generalver »
sammlungsbeschluß vom 16 . März 1933 im Wege der Fusion auf
uns übergeleitet . Da die Fusion mit Rückwirkung erfolgte , sind
die Aktiven und Passiven der Deutschen Orientbank AG . per 31 .
Dezember 1932 in unserer Bilanz bereits enthalten . Die türkischen
Filialen , die auch tm vergossenen Jahre zusriedcnstellend gearbeitet
haben , werden unter der Bezeichnung „Deutsche Orientbank Filiale
der Dresdner Bank ' in der bisherigen Weise weitergeführt .

Die Deutsch -Südamerikanifche Bank AG . hat auch im abgelau -
fenen Geschäftsjahre ihre Stellung im Ausland trotz der unverän -
dert schwierigen Wirtschaft «- und WährungSverhältnisse ihrer Ar -
beitsgebiete behaupten können . _ . „ „„„Die Jnternatiimale Bank te Amfterdam 91. 8 . hat ihren in 1932
erzielten Gewinn von Hfl . IL Million «» zur inner «» Stärkung
verwandt .

Unser Amsterdamer Kommandite Proehl u . Gutmann , derin
Tätigkeit durch die allgemeine Entwicklung stark eingeengt war , hat
die erzielten Erträgnisse gleichfalls , ur inneren Konsolidierung ver -
wandt .

Die Mercurvank , Wien , bat zur Veseittguna der infolge der
Krise eingetretenen Verluste tm vergangenen Jahre ihr Kapital
im Verhältnis von 2 : 1 auf Schilling 10 Millionen herabgesetzt und
gleichzeitig eine Wiedererhöhuug um Schilling 5 Millionen neue
Aktien vorgenommen , die in voller Höhe von uns übernommen
worden stnd . St « verfügt demnach jetzt über etn Kapital von Schil¬
ling 15 Millionen und über eine ossene Reserve von Schilling 1
Million . Sie hat durch diese Maßnahme eine erhebliche Bewe -
gungssreiheit erlangt , die in dem besonders flüssigen Bilanzbild
von 1932 zum Ausdruck kommt . ^Die Danzigcr Bank für Handel und Gewerbe AG ., Danzig , hat
trotz der dauernden Verschlechterung der Wirtschaftslage w Danzig
im Jahr « 1932 ohne Verlust gearbeitet .

Die A .-G . Libauer Bank * ■ ' "ai im Geschäftsjahr 1932 einen Be -
bschreibuugen verwandt wurde . Sic
der Rigacr Internationalen Bank
jetzt nur noch als Industrie - und

erwaltung geführt wird .

trlebsüberfchuß erzielt , der zu Abfchr
hat das lausende Bankgeschäft der
A .- G ., Riga , übernommen , die jetzt
Vermögen

Di« L . , . —
Jahr » zufriedenstellend gearbeitet .

Dt « Litauische « ommerzbauk . Kowno , hat auch tm abgelaufen ««- • - ~ ' " " vi « benutzt den erzielten B «-

obe

Konstantinopel . Wir besitze » nunmehr 154 sür Bankzwecke be¬
nutzte Gebäude . Die im Zuge der Fusion banksrei gewordenen Ge -
bäude beider Banken sind einschließlich der im Vorjahr hiersür ge -
bildete » Rückstellungen aus das Konto „Sonstige Immobilien ' über -
tragen worden .

Das Konto Sonstige Immobilien hat sich außerdem erhöht
durch Uebertragung aller derjenige » Grundstücke , die von dritten
Stellen treuhänderisch sür uns verwaltet werden . Die tm letzten
Geschäftsbericht erwähnte Ausweisung von Forderungen gegenüber
Grundstticksgesellschasten wegen für uns treuhänderisch verwalteter
Grundstücke bat damit ihre Erledigung gefunden . Effektive Neu ^u
gänge ergaben sich außerdem nach Abzug einiger Verkä " ^' & - '--
von rund RM . 1 Million . Insgesamt umsaßi unser
lohne Bankgebäude ) nunmehr 252 Grundstücke , die bei einem Ein -
bettswerl von RM . 36Vi Millionen mit NM . 19 '̂ Millionen zu
Buch stehen .

Zu dem Konto Gläubiger ist zu bentcrken , daß die Auslands -
Verpflichtungen im Berichtsjahre eine Ermäßigung um rund RM . 100
Millionen erfahren haben , die sich im neuen Jahre in erheblichem
Umsang sortgesetzt bat . Die Jnlandskreditoren haben Im Be¬
richtsjahre gegenüber 1931 eine uichi unbeträchtliche Steigerung er -
sahren , woraus hervorgebt , daß nach Durchsührung der Fusion ein
erheblicher Teil der Kundschaft der ehemaligen Danatbank das Ver -
trauen zu seiner srüheren Verbiiidung wiedergefunden hat .

Das Konto Akzepte konnte » wir im Berichtsjahre um einen Be -
trag von rund RM . 92 Millionen abbauen .

Die Gesamtsumme der eigenen Andossamentsverbindlichketten
hat sich im Berichtsjahre um RM . 437 Millionen verringert .

In der Gewinn - und Berlnstrechuung sindct in dem gegenüber
dem Vorjahre eingetretenen starken Rückgang sast aller Ertrags -
Positionen in erster Linie die seit Ausbruch der Krise ersolgte Ge -. . . . . . . . - - — *- --- - " - " -" - nzettig eingetretene

Außerdem haben
meinen Lag « In b«-

irä
'
chtlichem Ümsang «

'
Zinsen und Provisionen auf debilorische Kon¬

ten . deren Eingang nicht mehr gesichert erschien , vorweg zu Lasten
der EtsolgSkonte » in Reserve gestellt .

Ans der anderen Seite hat die Verminderung der HaudlungS -
unkosteu mit dem Einnahmerückgang in vollem Umfange Schritt ge -
halten , zumal wenn man berücksichtigt , daß im abgelaufenen Ge-
schästSjahre noch zusätzlickie Aufwendungen , die durch die Fusion
entstanden sind und in ^ ukuusi ivegsalleu , hinzukamen . Die" Kj , "
solge der Fusion eingetretenen Einsparungen werden erst im lausen -
den Jahre zur vollen Auswirkung gelangen , so daß sür das Ge -
schästsjahr 1933 mit einer nochmaligen erheblichen Verniinderung
der Unkosten zu rechnen ist . Wir schätzen, daß die Unkostenreduk -
tion der Jahre 1932 nnd 1933 einen Betrag von rund RM . 30
Millionen ausmachen wird . Gegenüber dem Höchststand an Un -
kosten der beiden fusionierten Banken im Jahre 1929 wird dann
eine Ersparnis von rund RM . 50 Millionen eingetreten sein .

Die in den Handlungsuniosten enthaltene » Bezüge deS Vor¬
standes (7 Mitgliederl einschließlich der früheren stellvertretenden
Mitglieder sowie der Geschäftsjahr der Danatbank bis zum
Zeitpunkt der Fusion , beiragen RM . 713100 , die Bezüge de» Aus
sschtsrates (56 Herren einschließlich der im laufenden Gefchäftsj ^ l ^
ausgeschiedenen Mitglieder ) RM . 158 412.

Berlin , Im Juni 1933.
ver Voratand .

Bergmann Bodenheimer Frisch « oey Quaatz Mischer
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Eedbeer und Sparseischau m
Esvenftein

Ser Sbstbauverein wirbt für die heimischen Erzeugnisse
Eggenstein, Ig. Juni . Der Obstbauverein ver-

anstaltete am Sonntag im Gasthaus »um Adler
eine Svargel - und Erdbeerschau, verbunden mit
einer Ausstellung neuzeitlicher Geräte . Die Schau
fand den ganzen Tag über grobes Interesse und
legte beredtes Zeugnis ab von den Qualitätser -
Zeugnissen der Sardtgemeinde Eggenstein.

Die Ausstellung wurde am Sonntag vorm. von
dem Vorsitzenden des Obstbauvereins , Pg . Dr.
Wild . Stern in feierlicher Weise eröffnet . Er
begrüßte die Vertreter der Gemeinde, der Bad .
Landw . Kammer , der Schule, den Kreisobstbauin -
spektor Plock u . führte u . a . aus . Das Erzeugen
der Qualitätsware in der sandigen Hardt erfordert
« in« lange, intensive Vorarbeit und zähe Geduld .
Heute zählt Cggenstein mit zu den ersten Gemein-
den , Uber Ivo Hektar find mit Erdbeeren be -
pflanzt . Es galt aber nicht nur , eine grobe Flä-
che anzubauen , sondern auch für den Absatz
muhte gesorgt werden. Die Pflanzer sind den
neuen Ansichten des Führers des Obstbauvereins
gefolgt. Mit welcher Liebe sie gefolgt sind, zeigt
die heutige Schau.

Aber nicht nur die Erdbeeren wurden feldmäßig
angebaut , sondern eine neue Verdienstmöglichkeit
wurde geschaffen durch den feldmäßigen Anbau
von Johannisbeeren, Stachelbeeren und Pfirsichen ,der sogenannten Mischanlage. Die Anlage ist ver-
hältnismäßig jung und die Zeit noch etwas zu
früh , um Qualitätsware zur Schau zu bringen .
Aber gerade durch diese Anlagen ist es möglich
geworden, auf einer Vodenfläche von bestimmter
Grobe einer größeren Anzahl von Menschen den
Lebensunterhalt zu bieten.

Ein zäher Kampf mußte gegen die Schädlinge

aufgenommen werden . Den Bemühungen des
Obstbauvereins und der Gemeinde ist es gelungen
für Absatz zu sorgen durch Errichtung des Mark-
tes. Der Markt hat sehr gut eingeschlagen , und
in kürzester Zeit wird derselbe immer geräumt .

Die Ausstellung zerfiel in verschiedene Abtei-
lungen . Ins Auge fiel sofort der pyramidale Auf¬
bau , geschmückt mit dem Ortswavven , Spitze und
Seitenwände dravviert mit den einheimischen
Erzeugnissen des Obstbaues. Unter den Erdbeeren
herrichte vor allen Dingen Sieger , Madame Mou-
tot , Hansa und Oberschlesien vor. Unter dem
Beerenobst sielen besonders die großfruchtigen
Stachel - und Johannisbeeren auf . geradezu avve-
titanregend waren die Frühvfirsiche Mayflower .

In einer anderen Abteilung waren die ver-
ichiedenen Svargelforten in höchster Qualität auf-
gelegt. Einen breiten Raum nahmen die Schäd -
linge der Anlagen ein . In übersichtlicher Weise
zeigte die Saatzuchtanstalt der Bad . Landwirt -
schaftskammer, Zweigstelle Schwetzingen die Ent -
wicklung und Ausdehnung des Svargelbaues in
Baden an . Auch die Industrie war vertreten . Die
Firma Wolff und Co. Walsrode führte ihre luft -
dichte Kistenverpackung mit Tranvarit Wetterfestvor. Durch die luftdichte Zellulosehaut ist es mög -
lich, Gemüse , Obst und Schnittblumen auf dem
Transport und bei Kühllagerung wochenlang
frisch »u erhalten . Das einheimische Gewerbe war
vertreten durch Schlossermeister Martin Dürr ,der ein reiches Sortiment der modernsten Ackerge-
räte auslegte . Die Ausstellung wurde von 5—600
Interessenten besucht. Gleichzeitig war ihnen die
Möglichkeit geboten, den raschen Verkauf der
ca . 80 Zentner angefahrenen Erdbeeren zu be-
obachten .

BSrgermeisterwahl in Kniellngen
Vertrauenskundgebung für den neuen BürgermeisterVg. Seußler

Knielingen. Ig. Juni .
Am letzten Freitagabend oersammelten sich die

Gemeindevertreter , um die Wahl von 3 Ausschuh -
Mitgliedern und eines neuen Gemeinderatsmit -
gliedes vorzunehmen. Als Ausschußmitglieder
wurden gewählt die Pg . K l o tz , W i r tz und S o -
d a p p ' als Gemeinderat Pg . Vollmer . An -
schließend erfolgte die Wahl des Bürgermeisters ,bei der Pg . Wilhelm Seußler einstimmig gewählt
wurde.

Nach der Wahlhandlung beglückwünschte der
Ortsgruppenfübrer Sermann im Namen der
Ortsgruppe den neugewäblten Bürgermeister und
richtete an ihn di« Bitte , sein Amt treu und ge-
wissenhaft wie bisher zum Wohle der Gemeinde
weiterzuführen . Mit einem dreifachen Sieg -Heil
auf unfern Führer und Volkskan-zler Adolf Hit -
l« r . auf Reichsstatthalter Robert Wagner und un-
seren neuen Bürgermeister , wurde die Wahlhand -
lung geschlossen.

Obwohl es der Wunsch des neuegewälhlten Bür -
germeisters war , von allen Kundgebungen akyu-
sehen , ließ sich die Bevölkerung nicht davon ab-
bringen . Es herrschte Jubel und Freude darüber ,daß die Wahl gerade den kommissarischen Bürger -
meister getroffen hatte . Ganz Knielingen war auf
den Beinen . Eine schmucke Tanne wurde von der
SA . als Matfeaum geziert, der von einem Sechs-
sespann des Reitervereins unter Mitwirkung des
SJ . -Svielmannszuges durch die Straßen geführt
wurde. Vor dem Vereinslokal hatte sich inzwischenein Zug der ganzen Bevölkerung formiert , der sichunter schneidigen Märschen der Harmonie -Kapelle
nach der Wohnung des neuen Bürgermeisters in
Bewegung setzte . Dort wurde der Maibaum auf-
gep-flanzt . Die Gesangvereine Frohsinn . Eintracht
und Liederkranz brachten Ständchen dar . Der Vor-
stand der Deutschen Turnerschaft gab in einer An-
spräche seiner Freude darüber Ausdruck, daß die
Wahl auf einen Turnbruder gefallen war und er-
mahnte das neue Ortsoberhaupt . die Gemeinde
im Geiste des Turnvaters Jahn , des Reformers
Freiherr vom Stein und unseres Vokkskanzlers
Adolf Hitler vorwärts zu führen .

Bürgermeister Pg . Seußler dankte hierauf der
versammelten Gemeinde für di« Ehrung und ge -
lobte , sein ihm anvertrautes Amt nur zum Besten
der Bevölkerung führen zu wollen und den Aerm-
sten der Gemeinde mit Rat und Tat zur Seite zu
stehen . Stets soll der Grundsatz gelten : Gemeinnutz
gebt vor Eigennutz.

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Herrn
Reichspräsidenten , unseren Führer und Volkstanz¬

ler Adolf Hitler und den Reichsstatthalter Robert
Wagner und unter Wsingung des Horst -Wessel-
Liedes schloß die Kundgebung.

Tagung des Vereins für Schwerhörige
und Ertaubte

Seidelberg, 19. Juni . Am Samstag und Sonn»
tag fand hier die Hauptversammlung des Süd -
deutschen Vereins für Schwerhörig« und Ertaubte
statt , die am Samstagabend in der Neuen Me-
dizinischen Klinik durch eine gutbesuchte Werbe-
Versammlung eröffnet wurde . Nach Begrüßungs -
warten durch den Vorsitzenden der Heidelberger
Gruppe und einen von der Dichterin Frau Der-
wein von Drygalski gesprochenen Prolog hielt
Dr . Krieg - Stuttgart ein Referat über die Ar-
beit des Südd . Vereins für Schwerhörige und
Ertaubte , während Privatdozent Oberarzt Dr .
W i r t h - Heidelberg Uber das Thema „Heilmittel
für Schwerhörige " sprach Am Sonntagvormit-
tag folgte im Kaffee Seberlein die Generalver¬
sammlung , die mit über ISO Personen stark be-
sucht war . Im Mittelpunkt der Versammlung
stand die Erörterung von Organisationsfragen .
Die Gründung eines badischen Zweigverbandes
wurde gutgeheißen. Der Frühnachmittag brachte
beim Scheffeldenkmal ein« vaterländische Feier ,die durch Kaufmann S t ö ß - Heidelberg eing« l«i-

tet wurde . Me von Stadtrat Bitter gehaltene
Ansprache klang in ein Hoch auf Vaterland und
die Führer aus . Unter der Führung von Ge -
heimrat Luckenbach und Frau Franke .
Hallendach schloß sich dann eine Besichtigung des
Schlosses an.

Reichsjugendsportabzeichen für einen
Blinden

Mannheim, lg . Juni . Der völlig blinde acht-
zehnjährige Zögling der Blindenanstalt Zlves -
heim Karl Weige l hat die Bedingungen für
den Erwerb des Reichs-Jugendsportabzeichens er-
füllt . Während Sehschwache den Anforderungen
schon mehrfach genügt haben , soll Karl Weigel
der erste völlig Blinde sein , der sich diese Aus-
zeichnung errungen hat .

O
Bürgermeister Büchner , Mannheim, scheidet aus.

Mannheim, lg Juni . Da die Stell « des zwei -
ten Bürgermeisters eingespart wird , scheidet, wie
das Stadt . Nachrichtenamt mitteilt , Bürgermstr .
Büchner gemäß s 6 des Beamtengesetzes vom
7 . April 1933 aus der Stadtverwaltung aus .

*
Bruchsal , 19. Juni . ( Erholungsheim geschlossen .)

Das Erholungsheim Oberkirch als Eigentum der
hiesigen Allg. Ortskrankenkasse ist auf Veranlas -
sung des Kommissars für die badischen Kranken-
lassen nunmehr nach sechsjährigem Betrieb wegen
seiner Unrentabilität geschlossen worden. Die In -
sassen werden — soweit es noch erforderlich — in
anderen Betrieben untergebracht.

lteberfall in Surlach
D u r l a ch , lg . Juni . Am Sonntag wurde ein

in der Turmbergstrab « wohnender Fabrikant von
mehreren Männ«rn in seiner Wohnung überfallen
und körperlich oerletzt. Die Täter flüchteten in
einem Auto, das in der Erötzinger Straße bereit-
stand. Die Feststellungen über den Borfall find
noch im Gange ; den Tätern ist man auf der Spur.

Landwirtschaftliches Anwesen nieder-
gebrannt

Unteralpfen (Amt Waldkirch) , lg . Juni . In der
vergangenen Nacht brach in der Scheune des Land-
wirts Jobann Bär aus bisher unaufgeklärter
Ursache Feuer aus , dem das große Dovvelwobn-
haus mit angebautem Stall und Scheun« voll-
ständig »um Ottler fiel . Das Vieh und die
Schweine sowie ein Teil der Fahrnisse konnte ge-
rettet werden. Der Gebäudeschaden beträgt etwa
45 000 Mark.

Sie Kaiserstübler Srühkartosselernte
beginnt

Riegel o. K. Am Mittwoch, den 21. d. M .,
nachmittags 4 Uhr , beginnen in Riegel am Reichs-
bahnhof wieder die bereits weitbekannten Ver-
steigerungsmärkte für Kaiserstübler Frühkartoffeln .
Trotz des im April eingetretenen starken Frost-
schaden? bat sich das Wachstum verhältnismäßig
gut erbolt und ist die Knollenaröße so, daß die
Kaiserstübler Frühkartoffel den Konkurrenzkampf
gegen die ausländische Ware ruhig ausnehmen
kann. Aus kleinsten Anfängen bat sich die Selbst -
Hilfsorganisation des Vereins Kaiserstübler Kar -
toffelerzeuger emporgearbeitet und durch ihre
straffe Organisation und Sauberkeit in den Lie-
ierungen überall dort , wo sie wirken konnte , rasch
das Vertrauen von Sandel und Verbraucher er-
worden. Es muß anerkannt werden, daß auch der
Sandel für di« Bestrebungen Verständnis gezeigt
bat und durch Abnahme der Ernte den Verein
unterstützte. Der diesjährige Ertrag wird auf
ca . 50 000 Zentner geschätzt. Wir halten es als
selbstverständlich, daß die deutsche Hausfrau nur
noch deutsche Frühkartoffeln kauft.

Ministerpräsident Köhler in SberSwisheim
der Gemeinde Oheröwisbeim seinen Dank auszu¬
sprechen für die ihm zuteil gewordene Ehrung .
Er kennzeichnete dann in großen Zügen die Ge -
sichtspunkte , von denen die jetzige nationale Re-
gierung die Führung übernommen bat und be-
tonte , daß sie eine Volksregierun« fein und blei-
ben werde. Er habe in den letzten zwei Tagen
in Verlin Gelegenheit gehabt , mit dem Volks-
kanzler Adolf Sitler zusammen zu sein und könne
nur sagen , daß dieser nach wie vor Dienst am
Volke tue . Seine mit größter Begeisterung auf-
genommene Rede klang in einem dreifachen
Sieg -Heil auf das deutsche Vaterland aus .

Nach Absingen des Horst - Wesiel -Liedes verab-
schiedete sich Ministerpräsident Köhler und trat
die Rückfabrt unter dem begeisterten Jubel der
Bevölkerung an.

Oberöwisheim (be ! Bruchsal) , 19 . Juni . Die
Ueberreichung der Ehrenurkunden für die zu
Ehrenbürgern der Gemeinde ernannten Minister -
Präsident Walter Köhler und Reichsstatthalter
Wagner fand am Sonntagnachmittag im
Rathaus der Gemeinde statt . Als Ministerprä -
sident Köhler gegen 3 Udr im Kraftwagen hier
eintraf , wurde er von Hunderten von SA .-Leuten.und sämtlichen Ortsvereinen festlich empfangen.
In Gegenwart des Gemeinderats , der Geistlich -
keit und des Landrats Dr . Bechthold über-
reichte Bürgermeister Kühn dem Ministerprä -
sidenten die künstlerisch gefertigte Ehrenbürger -
Urkunde , für die der Minister in herzlicher Weise
dankte.

Aus dem Festplatz nahm Ministerpräsident Köh -
ler dann nochmals Gelegenheit, den Einwohnern

^ eQß- tot - geßße *
Blarxistische Setzer vor dem Sondergericht

Vor dem Mannheimer Sondergericht hatte sich
der zweiundzwanzigjährige ledige Maler Sein -
r i ch Wolf von Mannheim wegen Verbreitung
verbotener Zeitungen zu verantworten. Er hatte
an Ostern in der Neckarstadt in einer Wirtschast
eine „Arbeiter -Zeitung " weitergegeben. Was er
tat , sah er schon am Titel , dem der Vermerk zuge -
fügt war „trotz Verbot "

. Bei einer Haussuchung
fand man weitere kommunistische Schristen vor ,
die der jetzt Angeklagte an einem Zeitungsstand
gekaust haben wollte. Urteil : 6 Monate Gefäng¬
nis , ab drei Wochen Untersuchungshaft .

In Lörrach gab der 53 Jahre alte Taglöhner
Gg . Kammerer von Lörrach dem Mitangeklagten
38jährigen Former August Forschner aus Eossau
i. W. den „Vorwärts " und die „Rote Post" und
Forschner gab

diese aus der Schweiz hereingefchmuggelten
Zeitungen

weiter . Urteil : Kammerer ein Jahr Gefängnis ,
Forschner 6 Monate Gefängnis. — Eine Keilerei
verschaffte dem 25 Jahre alten Arbeiter Wilb .
Rudolf aus Hofweier eine Haussuchung. Als die
Polizei kam , suchte er schnell noch einiges kom-
munistisches Material zu verbrennen , doch konn -
te ein Posten noch gesichert werden. Gemäß dem
Antrag des Staatsanwalts erhält er 10 Monate
Gefängnis .

Evangelische Landes-
fynode

Zusammenschluß der kirchlich - liberalen Gruppe und
der Fraktion für positives Christentum und deut-

sches Volkstum
Die Eoang . Landessynode trat heute vormittag

10 Uhr zu ihrer 5. öffentlichen Sitzung zusammen.
Präsident Dr . Umbauer verwies in seiner
Begrüßungsansprache aus die tiefgreifenden Wand-
lungen , die sich inwischen im politischen und kirch-
lichen Leben vollzogen baben, und erklärte , d i e
Synode steh « nicht nur loyal zum
neuen Staat , sondern bejah « freudig
ihn undsein Gedankengut , mit dem ein-
gehend sich zu beschästigen Pflicht jedes denkenden
Deutschen sei . Die Landessynode danke dem Reichs-
kanzler und der badischen Regierung für ihre Ein -
stellung zu den beiden christlichen Bekenntnissen.
Die Landessynod« werde die Arbeit der Reichs-
regierung hinsichtlich der sittlichen und morall -
schen Erneuerung des deutschen Volkes mit üllcn
ihren Kräften fördern . Sie sei zusammengekom -
men, um die demokratische Synodalherrschast durch
dag Fllhrerp ^ inzip zu ersetzen . Mögen ihre Vera-
tungen der Kirche zum Segen gereichen .

Der Präsident gedachte sodann in einem ehren-
vollen Nachruf des am 10. Januar d. I . verstor-
benen Geheimen Kirchenrats Prof . Dr . Bauer In
Heidelberg. Die Mitglieder des Sauses erhoben
sich sum ehrenden Gedenken von ihren Plätzen.

Nach der feierlichen Verpflichtung neu eingetre¬
tener Synodalen und Bekanntgabe der Eingänge
nahm.

Kirchenprästdent D . Wurth
zu den der Synode zur Beratung und Beschluß -
fassung vorgelegten Vorlagen des Oberkirchenrats
Stellung . Was den Voranschlag für die Rech-
nungsjahre 1933/35 anbelangte , so habe sich die
wirtschaftliche Lage der Landeskirche noch nicht
gehoben . Der Steuerausfall habe sich vergrößert
und der Fehlbetrag eine bedrückende Höhe er-
reicht. Nur durch Verkürzung von einer Million
Mark aus dem immer mehr zusammenschmelzen -

den Betriebsfond sei die Kirchenbehörde imstande
gewesen , die Gehälter in der bisherigen Höbe
auszahlen zu können . Obgleich der Voranschlag
noch weiter scharf beschnitten worden sei , bleibe
ein Fehlbetrag von über 400 000 RM . für die
Rechnungszeit 1933/35 . Das Kirchensteuergelv
müsse sür diese Zeit weiter erhob« » werden.

Der Kirchenvräsident kam dann aus das leb -
hafte Bemühen zu sprechen , die Kirchlichreit und
den Abendmahlsbesuch zu beben , der Gottlosen-
Propaganda sich zu wehren, die kirchliche Jugend -
bewegung energisch zu fördern und die soziale
Nöte der ausgesteuerten Mitglieder der Bevölke -
rung zu lindern . Eine der wichtigsten Vorlagen
sei der Umbau der Kirchenverfassung: die Ent -
Parlamentarisierung der Kirche und die Vi -
schossfrage . Die Aushebung Ser Selbständigkeit
einer ganzen Anzahl kleiner Länder und die
Beschränkung der Selbständigkeit der noch be-
stehenden Länder durch die heutige Gegenrevolu-
tion habe zu einer engeren Verklammerung al-
ler reichsdeutschen Kirchen unter einem verant -
wortlichen Haupte , dem Reichsbischof , geführt .Einen solchen haben sich die Vertretungen der
Landeskirchen in der Perlon des Herrn von Bo-
dellchwingh erwählt . Die daraus enstandenen
Schwierigkeiten »«igten , daß «» nicht leicht ist. im
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Handumdrehen eine einheitliche evangelische
Reichskirche zu schaffen. Man müsse Geduld ha -
ben .

Am Schlub « der Sitzung teilte Pfarrer Boges
(D . Chr .) mit , das, die kirchlich- liberale Gruppe
und die Fraktion für positives Christentum und
deutsches Volkstum sich entschlossen hätten , um
der Kirche gemeinsam zu dienen , sich zur Fraktion
der Elaubensbewegung Deutsche Christen , Gau
Baden , zusammenzuschliehen .

In den nächsten Tagen werden nun die Aus -
schüsse die kirchlichen Vorlagen beraten . Die
nächste öffentliche Sitzung der Synode dürfte
am Donnerstag stattfinden .

Der Etat der Evangelischen Landeskirche
Bei dem starken Schwinden der Steuerkraft des

Volkes finden auch im Haushalt der Landeskirche
die unbedingt notwendigen Ausgaben keine Dek-
kung durch die laufenden Einnahmen . Der Vor -
Anschlag Ichlieht bei einem Ausgabebedarf von
5284 100 RM . jährlich mit einem Fehlbetrag
von 415 270 RM . jährlich ab , der aus dem in bef-
seren Zeiten angesammelten Betriebsfonds gedeckt
werden soll. Im Voranschlag für den neuen Saus -
Haltszeitraum ist eine Ermäßigung der Aus -
gabenumrundLOv . S . und der Einnah -
men um rund 30 v . S . eingetreten .

Unter den Ausgaben werden für die Zen -
tralverwaltung im ganzen 599 640 RM . angefor¬
dert . Unter den Deckungsmitteln erregt zunächst die
Loirdeskirchensteuer Interesse . Hier erkennt man
die Auswirkungen unserer wirtschaftlichen Notlage
auch aus die kirchlichen Verhältnisse an . Die bisher
erhobenen kirchlichen Abgaben , die im vorigen
Voranschlag noch mit einem Ertrag von 4 750 000
NM . eingesetzt waren , erscheinen im neuen Vor -
« Uschlag nur noch mit einem Betrag von 2 450 000
RM . Die Landeskirche will zwar zusehen ,
daß sie im Rechnungsjahr 1933 ohne Kirch -
geld mit den aus früheren Jahren noch vorbände -
nen Barmitteln den Fehlbetrag deckt . Für . die
Rechnungsjahre 1934 und 1935 schlägt sie aber
die Erhebung eines Kirchgeldes vor , wie dies bei
der katholischen Kirche und in weitaus den mei -
sten evangelischen Landeskirchen schon bisher er -
hoben wird Für jedes der beiden Jahre sollen
700 000 RM . aus dem Kirchgeld eingehen . Ein
Viertel des Aufkommens an Kirchgeld fällt den
Kirchengemeinden zu , in denen die Abgabevflichti -
gm wohnhaft sind.

Badische Marktberichte
Obst

Weinbeim . Anfuhr : 180 Zentner . Nachfrage gut .
Kirschen 1 . 10— 19 . 2 . 6—9. Erdbeeren 1 . 19—23,
2. 14—18. Stachelbeeren halbreife 20—21 .

Handschuhsheim . Anfuhr in Erdbeeren und Kir -
schen außerordentlich stark . Erdbeeren nur zu er-
mäßigten Preisen gefragt , gesunde Kirschen sehr
begehrt . Kirschen 1. 13—20, 2. 9—13 . Erdbeeren
1 . 18—28 , 2 . 14—17, Walderdbeeren 44—65. I »-
hannisbeeren 14 . Pfirsiche Stück 10. Gurken 20—22 .
Erbsen 8—9 , Blumenkohl 1. 15—20. 2 . 10—14 ,
Kohlrabi 2- 2 .5 . Salat 1—2 Rps ,

Obstmarktbericht Bühl vom 17 . Juni 1933. Erd -
beeren pro Pfund vorm . 16—18 , nachm . 15—20
Pfg , Kirschen pro Pfund vorm . 12—15 . nachm.
14— 17 Pfg ., Seidelbeeren pro Pfund vorm . 35 ,
nachm . 35 Pfg .

Altschweier . Erdbeeren 16 Pfg . Verkauf gut .
Oberkirch . Erdbeeren 15—25, Kirschen 15 —20,

Heidelbeeren 35 .
*

Spargel
Schwetzingen . Zufuhr 35 Zentner . Preis 1 .

Sorte 20 bis 25 , häufigster Preis 22 Pfg . , 2 .
Sorte 15 Pf « ., 3 . Sorte 10 Pfg . Marktverlaus
lebhaft .

»
Schweine

Evpingen . Zufuhr 288 Milchschweine und 172
Läufer . Preise der elfteren 26—36. letztere 38
bis 44 RM . pro Paar .

Bruchsal . Zufuhr 76 Läufer , 78 Milchschweine ,
höchster Preis 42 bezw . 30 RM .

Vrettener Schweinemarkt . Zufuhr 20 Milch -
schweine und 7 Läufer . Preise 28 bis 30 bezw .
36 bis 46 RM . je Paar .

Wetterbericht
Das am Samstag von Island nach Südosten

vorgestoßene mächtige Tiefdruckgebiet ist in zwei
Kerne gefallen . Der eine liegt über England ,
ver andere über Nordostdeutschland und Polen .
An dem Südrand der Tiesdruckrinne fließt die
kühle maritime Luft der Rückseite in breitem
Strome über das Festland und bewirkt den Fort -
bestand des veränderlichen Wetters .
Wetteraussichten für Dienstag , den 20. Zuni 1933 :

Weiterhin veränderlich und kühl . Schauerar -
tige Regen . Westwind .

Rheinwassorstiinde 6 Mr morgens .
Waldshut 359 + . 39
Rheinfelden 340 + 31
Breisach 300 ;+ 58
Kehl 364 ;+ 44
Maxau 537 ;+ 32
Mannheim 418 7
Caub über 20»

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr ;
Rhein bei Ravvenwört . . . . . . . 14 '
Ravoenwört ( Badebecken ) 15°

Hliupliiyrlsilciicr « o o i i » mmiD .
NeianlworUich für Pom » , -illgem , Nachrichten , Sporn
Adolf S ch m t d ! für Kullurpolilil , Unterhaltung , Bei¬
lage » und Wirtschast ! Arnim BI e d o w ; sür badische
Nachrichten und Bewegung ! ^ .chelm Teichmann ?
sllr Landeshauptstadt , Lokales und Feuilleton : Josef

Benghauser ; sllr Anzeigen : Helmut Lehr ?
sämil , in Karlsruhe , üierlag : gllhrer ->llerlag G .m .b .H.

Rolattonsdruck : I . I , Reiff . Karlsruh « i . B ,

Erstes WbadiMes Selündesporttreffen
Hervorragende Beteiligung - 1000 Mann S.A., E .G., S .Z.. Stahlhelm und

Studenten im Wettbewerb
Freiburg , lg . Juni . Das erste Eeliiudesport - Gemeindebeamten , die Bürgerausschußmitglieder ,~

Amtswalter der NSDAP und andere Bürger in
den Saal traten . Bauinvektor Hakelberg be -
grüßte die Erschienenen und gab sodann einen
Rückblick über die Vorkommnisse der letzten Tage
und Wochen . Der Redner dankt « dem seitherigen
Bürgermeisterstellvertreter für seine geleistete Ar -
beit und gab dem Wunsche Ausdruck , daß auch
fernerbin im Gemeindeparlament in gutem Ein -
vernehmen gearbeitet werden möge , wie es unser
oberster Führer vorschreibt . Hierauf schilderte der
seitherige Bürgerm .-Stellv . Meiswinkel feine Tä -
tigkeit auf dem Ratbause urtd was ihn seinerzeit
veranlaßt «, ^ dieses Amt zu übernehmen . Er be-
grüßte den neuen Kommissar und sicherte ihm
weitgehendste Unterstützung zu. Pg . Wimmer
dankte sür die erwiesene Ehrung und sprach die
Bitte an die städtischen Beamten aus , daß sie auch
fernerhin mit ibm ersprießliche Arbeit leisten mö-
gen . zum Wohle der Stadt Saufach . Die SS -
Kameradschaft ließ dem Kommissar durch ihren
Kameradschaftsfübrer herzliche Glückwünsche sa -
gen . Namens der städt . Beamten sprach Stadt -
rechner Single » dem Kommissar die Glückwünsche
aus . Bauinspektor Sakelberg gab noch einige kurze
Erläuterungen seitens der NSDAP ab . u . a . , daß
der künftige Bürgermeister ein Nationalsozialist
lein muß . Nach Worten des Dankes an die Er -
schienenen schloß er die feierliche Handlung .

treffen , das am Samstag und Sonntag in Anwe -
senheit des badischen Jugendfiihrers unter außer -
ordentlich starker Beteiligung der SA .. SS ., des
Stahlhelm und der Hitler -Jugend aus ganz Süd -
baden , sowie der Freiburger Svortverbände statt -
fand , hatte eine hervorragende Beschickung er -
fahren . An der Veranstaltung , beteiligten sich
nicht weniger als

80 Mannhaften mit insgesamt 4000
aktiven Teilnehmern .

Trotz regnerischen Wetters wurden ausgezeichnete
sportlich « Leistungen erzielt . Dag Treffen wurde
als

Mannschaftskamps in drei Klassen
ausgetragen , wobei in Klasse I SSI , 6 6 .,
Stahlhelm und Hochschule , in Klasse H
die Hitler - Jugend und in Klasse III die übrigen
Svortverbände starteten . Der Ländersportkamvs
bestand in einem Gepäckmarsch über 20 Kilometer ,
in Weitspringen . Hochspringen und Hindernislauf .
Für die beiden ersten Klassen kamen als rein wehr -
sportliche Uebungen Kleinkaliberschießen , Kenlen -
werfen und Exerzieren hinzu .

S.A . in Front
In der Gesamtwertung kam in der I . K »« sje der

SA . - Motorsturm 1/113, Freiburg , mit 116 Punkten
vor dem SA . - Sturm Neustadt , den ersten Platz
belegen . In der II . Klasse wurde die Hitler -
iugend 7/113 . Freiburg , in Klasse III die Frei -
burger Jungenschaft Erste . Der die Veranstaltung
einleitende Schwimmwettkampf zwischen dem
Schwimmsvortverein Freiburg und dem 1. Bodi -
schein Schwimmklub Pforzheim endete unentschie -
den . Am Sonntagnachmittag fanden im Win -
tererstadion ausgezeichnete Werbevorsübrungen des
Freiburger Polizeifportvereins . der Turnerschaft
und des Reitsportvereins General Holzing auf
wehrsportlichem Gebiete statt . Die Veranstaltung
fand ihren Abschluß mit einem Vorbeimarsch sämt -
licher Teilnehmer vor dem Vorsitzenden des Frei -
burger Ausschusses für Leibesübungen .

Auswärtige Gäste am Wlageter Grab
Schönau i . W ., 19. Juni . Eine größere Gesell -

Ichast aus dem Rheinland , vornehmlich aus Düs -
seldorf , statteten dieser Tage der Grabstätte Albert
Leo Schlageters und dem Dcnkmal einen Besuch
ab . Aus dem Friedhof fand eine kleine Gedenk -
feier statt . Wie verlautet , soll demnächst Pfarrer
Faßbender , der Schlaget « in den letzten Stun -
den beistand , zu einem kurzen Besuch nach Schönau
kommen .

0 *e 1/J <y£ ßtoHge $

Sausachs neuer Bürgermeister
Hausach , 19 . Juni . Wie bereits berichtet , wurde

Fabrikant Emil Wimmer zum kommissarischen
Bürgermeister unserer Stadt ernannt . Am Tag
des Amtsantritts wurde Pg . Wimmer von der
SS tn seiner Wohnung abgeholt und zum Rat -
haus geleitet . Der Bürgersaal war festlich geziert ,
als die Gemeinderäte — nur die zwei schwarzen
Gemeinderäte glänzten durch Abwesenheit —, die

Wege zur Förderung des Fremden-
Verkehrs in Cudwestdeutschland

Mit erfrischender Deutlichkeit hat sich die neue
Reichsregierung , an der Spitze Minister Dr .
Goebbels , zu einer Neuordnung der D !nge
im Fremdenverkehrswesen bekannt und tatkräf -
tig die FremdenverkehrSprobleme nach verschie-
denen Richtungen hin angepackt . Die Weitblicken -
de Fremdenverkehrspolittk von Mussolini
scheint vor allem zum Vorbild genommen werden
zu wollen . Mit Recht ; denn wer Italien ? Lei -
stungcn zum Nutzen des Fremdenverkehrs bei-
spielsweise auf dem Gebiet der Erbauung neuer
Kunststraßen verfolgt hat , muß über die
großzügige Ausführung der schwierigsten Straßen -
anlagen , sei es um den Äardasee herum , sei
es in den Dolomiten oder in Oberitalien , ehrlich
staunen . Mussolini hat zweifellos die überragende
Bedeutung des Fremdenverkehrs für eine Wirt -
schaftsbelebung richtig erkannt und alles getan ,um den Touristenstrom , vor allem den lukra -
tiven Krastwagenverkehr , nach Italien zu len -
ken.

Eine Parallele für unser für den Kraftwagen
nur unvollkommen erschlossenes Schwarzwaldge -
biet ergibt sich von selbst . Erinnert sei nur an
das immer noch nicht ausgeführte Projekt der
Kafraba oder an den längst geplanten Bau einer
Autostraße Menzenschwand —Feldberg , die den
Verkehr von der wohlhabenden Schweizer Metro -
pole Zürich über die neue Waldshuter Brücke
und das herrliche Albtal in unseren Schwarz -
Wald zu ziehen vermöchte , oder auch an die
Durchführung der Schwarzwaldhochstraße
von dem Hornisgrindegipfel über Ruhestein —
Freudenstadt nach dem Südschwarzwalo . Manch
lohnende Aufgabe winkt hier noch dem Arbeits -
dienst .

Nicht weniger verdienstvoll sind die Leistungen
Mussolinis rn Italien auf dem Gebiete de ?
Eisenbahnwesens . Wer den früheren ver -
schlampten , unsauberen und unpünktlichen Eisen -
bahnbetrieb in Italien erlebt hat , der dazu noch
ständig von Streiks der mar -x istischen
Gewerkschaften übelsten Angedenkens un -

Der kommissarische Bürgermeister , Pg . Wimmer ,
steht im 52. Lebensjahre . Er ist in Kappelrodeck
geboren und seit 1904 in Sausach ansässig .

Vom Qbirrhem
Neuer Rektor

Weil a . Rh .. 19. Juni . Die Wahl eines Nach-
folgers für den zurückgetretenen Direktor Zapf
begegnete verschiedenen Widerständen . Nunmehr
ist Sauvtlehrer Otto Seinrich Werner , eines der
führenden Mitglieder der NSDAP ., zum Rektor
der Volksschulen in Weil a . Rh . berufen worden .

Aus dem Waldshuter Vmgerausschutz
Waldshut , 19. Juni . Die erste Sitzung des neuen

Bürgerausjchusses war in weniger als einer Stun -
de beendet . Sämtliche Anträge des Gemeinderats ,
die sich aus verschiedene Grundstücksveräußerungen
und Grundstückserwerbungen durch die Stadt bezo-
gen sowie die Aufhebung der Satzungen der Elek¬
trizitätskommission wurden angenommen . Statt
der bisherigen 60 Mitglieder zählt der Bürgeraus -
lchuß nur noch 16 Stadtverordnete , wozu dann noch
außer dem Bürgermeister noch acht Gemeinderäte
hinzukommen .

Die evangelische Kirchengemeinde plant die Er -
richtung eines eigenen Gemeindehauses , wofür ein
Grundstück im Gewann hinter der Stadt auser -
sehen wurde . Der Zeitpunkt des Bauens steht nock
nicht sest .

Ach er -- itwtil Bühler -Echo
Seebach ( Amt Bühl ) , 19 . Juni . (Unfall im

Steinbruch .) Im Steinbruchbetrieb des Karl
Fischer ereignete sich ein schwerer Unfall . Der
Arbeiter Wilhelm Suber war mit Losma -
chen der Steine beschäftigt , als sich auf einmal
die Masse löste und mit ihm etwa 20 Meter in
die Tiefe stürzte . Die stürzenden Steine haben
Suber schwer verletzt . Das Schlimmste wird be-
fürchtet .

Mahnmal öer national -
sozialistischen Gehsbuns

auf dem Mjelstein bei Wertheim
Am 24. und 25. Juni findet wie bereits be-

richtet , in Wertkeim am Main und in Kreuzwert -
heim die Sonnwendfeier , die Kasselstein - Mahn -
malweihe und ein Aufmarsch aller nationalen
Verbände des badilchen und bayerischen Franken -
landes statt . Mit diesen Feiern wird »um ersten
Mal eine Ehrung der Reichsstatthalter aller Län -
der verbunden . Auf dem Kasfelsteinfelsen über
Wertheim wird ein gewaltiges Freiheitsfeuer

/

jllahrmal <Lr ovCJtn
Kpjlr.lsic.fi über ufcrilainian t]uiit

ausslammen und weithin Kunde von dem befrei -
ten Deutichland geben ! gleichzeitig wird die Herr-
liche Burgruine in Wertheim in magischer Beleuch -
tung aufglühen .

Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten aber steht
die

Weihe des Kaffe . stein - Mahnmales
das zur Erinnerung an die jahrelange schmach -
volle Unterdrückung der deutschen Freiheitsbewe -
gung und als äußeres Zeichen des siegreichen
Durchbruchs des jungen Deutschland aufgebaut
wird . Es ist der Wille eines ganzen Volkes , der
in dem Mahnmal Form geworden ist ! der Sohn ,
die Verachtung und der blutige Ovfergang . die
Sehnsucht und die Befreiung einer Nation svie-
gelt sich in dem Mahnmal wieder , das den ma -
krischen Reichtum des an Burgen und Sehens -
Würdigkeiten reichen unteren Maintales noch er -
höht . Die Bergegenwärtigung all ' dieser mit
elementarer Wucht sich vollzogenen Ereignisse
wird tn den Tagen des 24. und 25. Juni in der
Metropole des badischen Frankenlandes , in Wert¬
heim am Main , ein flammendes Bekenntnis des
neuen deutschen Geistes zu Heimat , Volk und
Vaterland entzünden , das in dem Kaffelstein -
Mahnmal des badischen und bayerischen Franken -
lande ? leinen höchsten Ausdruck findet .

terwühlt war , wird den jetzigen vorbildlichen
Bahnbetrieb jenseits der Alpen kaum wieder er-
kennen . Die Elektrifizierung der Bahnen
wird mit Macht betrieben . Der Fahrplan ist
trotz der Krise , von der auch Italien nicht ver -
schont blieb , durchweg aus Bequemlichkeit und
rascheste Beförderung grundlegend um -
gestellt , insbesondere mit einem beweglichen
Leichtverkehr für die nähere Umgebung der
Städte ( Accelerati leggeri , beschleunigte Züge
meist nur 3. Klasse ) wie auch für den Fernverkehr
(treni rapidi , die unseren FD - Zügcn entsprechen ) .
Hiervon kann unsere Reichsbahn zur Auflocke-
rung ihres schwerfälligen Fahrplans noch sehr
viel lernen !

In der T a r i s g e st a l t u n g sei nur die
„Prtma -vera -Sieiliana " erwähnt . Diese ermög -
licht zu niedrigsten Fahrpreisen Süditalicn und
Sizilien aufzusuchen , das sonst bei seiner Abge -
legenheit und der langgestreckten Lage des Lan »
des von dem großen Fremdenstrom so gut wie
unberührt bleiben würde . Auch hier liegt ein
Vergleich sür unsere deutsche Südwestecke nahe :
Baden mit dem Schwarzwald liegt fernab von
den großen Fremdenzentren Berlin , Hamburg ,
Dresden usw . , und wenn auch Südwestdeutsch -
land nicht so , wie Sizilien , von trennenden Mee -
reswogeu umspült wird , so muß doch mit dem
verkehrsabziehenden Wettbewerb der uns rings
umgebenden typischen Fremdenländer Frankreich
und Schweiz sehr gerechnet werden . Frankreich
mit seinen weit niedrigeren Eisenbahntarifen
und die Schweiz mit ihrem vorbildlichen elektri -
schen Bahnnetz leistet dem süddeutschen Fremden -
Verkehr dauernd starken Abbruch , dem heute
mehr denn ie durch Gegenmaßnahmen begegnet
werden müßte . Wohl gewahrt d ?e Reichsbahn eine
Unzahl von Vergünstigungen , aber in diesem
Wust von Tarifermäßigungen , die ein ständiges ,
unübersichtliches Flickwerk an den Grundtarifen
bedeuten , kennt sich heute fast niemand mehr
richtig aus , geschweige denn der Fremde , der
teilweise sprachenunkundig unser Land bereist .
Es ist deshalb nicht zu viel gesagt , daß die Heu -
tigen hohen Personentarife den Frem -
denvertehr am schwersten belasten u .
ihn nicht zu der wünschenswerten Entwicklung

kommen lassen , sonst wäre es nicht möglich ,
daß Holländer , Engländer un ? Amerikaner ge -
genwärtig nich ,̂ mehr so wie früher die deutsche -
Rheintallinie zum Besuch des südlichen Schwarz -
waldS bevorzugen , sondern mit Vorliebe den Weg
über Ostende — Metz und Dünkirchen — Straß -
bürg — Basel wählen und von England her über
die französischen und belgischen Hasenplätze kom-
men . Mit gutem Grund ! Denn in Belgien and
Frankreich sind die Personentarife einmal niedri -

Ser
und außerdem ist der Reisende nach der

überfahrt nicht , wie bei dem Weg über Hoek
van Holland — Köln auf die Benutzung von
nur die Polsterklassen führenden Kurswagen
angewiesen .

Schließlich fehlen uns die in anderen Ländern
üblichen Vergünstigungen für Familien ,
Einem Familienoberhaupt ist bei den heuttgen
hohen Tarifen «ine Erholung am Bodensee oder
im Südschwarzwald in der Regel verbaut ; denn
er kann für feine Familienmitglieder das teure
Reisegeld bei den hohen Tarifen mit bestem
Willen nicht erschwingen , Berbilligungen für
einen solch einträglichen Kunden , wie ihn die
Reichsbahn im Familienvater sich heranziehen
könnte , wären daher gewiß angebracht , ganz
abgesehen von der sozialen Seite dieses Problems .
Welch hohen Anreiz bilden beispielsweise allein
die PreiSvergünstigungen für Hochzeitsret -
sende in Italien ! Eine lohnende Einnahme -
quelle für den Staat gibt eS hier zu erschließen !
Mit einer allgemeinen Ermäßigung der Perso -
nentarife wäre auch der Verlust des beliebten
badischen Kilometer Heftes einigermaßen
ausgeglichen , das um die Jahrhundertwende ganz
Baden einen gewaltigen Verkehrszufluß gebracht
hatte , das aber nach allem waS man hört ,
trotz aller anerkennenswerten Bemühungen un -
seres Sonderkommisiars für den Fremdenverkehr -
leider nicht mehr wiederkehren wird .

Wenn auch all diese wünschen ?werten Reformen
nickt auf einmal kommen können , so scheint doch
nach allem der richtige Weg zu einem erfreu -
lichen Aufschwung in der Fremdenverkehrspolitik
beschritten . Die Elektrifizierung der tzöllental -
und Dreiseenbahn ist hierfür ein gutes und
deutliches Vorzeichen . $ >. G .
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Vom Kampf um die Reithshauptffadf

Die Schlacht von Lichterfelöe
Erinnerungen zum „Tag der alten Garbe"

Die erste norddeutsche Standarte veran »
staltet diese Woche in der alten national »
sozialistischen Hochburg Spandau einen
Tag der alten Garde , an dem die SA und
SS - Männer ein Wiederseh-. « feiern , die
den verzweifelten Kamps um die Gewin -
nung des Großstadtproletariats in den Iah -
ren 192G , 29 führten .

Dem „ Angrif f" entnehmen wir folgende
Schilderung eines alten SA -Mannes :

Anläßlich des Treffens der Sturmsoldaten aus
den ersten Jahren werden in uns Berliner
SA -Männenl Erinnerungen aus damaliger Zeit
wach , die wert sind , aus der Fülle der Gescheh-
Nisse herausgerysen zu werden .

Heute kommt uns die rückliegende Zeit der An -
fange vom „Kampf um Berlin " bald wie ein
Traumgebilde vor , doch sie wird zur grausamen
Wirklichkeit , wenn wir an den damaligen Ber -
zweiflungskampf einiger hundert SÄ -M5a,er
denken . Es war ein kü !' N ?s Wagnis , mit einer
kleinen Truppe den Gegner zu stellen . Und die-
ser Gegner trat stets in erdrückender Ueberzahl
auf .

So war es auch in Lichterfelde -Ost.
März 192 7. Seit einem hallen Jahre hatten

wir unseren Dr . Goebbels als Gauleiter in
Berlin . Er legte für uns das richtige Tempo
vor . Die WinterkLmpfe innerhalb Groß -BerlinZ
waren abgeschlossen und wir rüsteten zur Früh -
j a h r S - , .M assenpropagand a" .

Ein merkwürdiger Eonntagszug
Unser erstes SA -Treffen für 1927 fand in

Trebbin statt . Der Aufmarsch klang aus in
einer imposanten Kundgebung mit Dr . Goeb -
bels auf dem Marktplatz von Trebbin . Mit Ge -
fang ging 's stolzen Schrittes zur Bal,n . Dort
machte sich schon eine gewisse Nervosität unter
den Polizei - und Bahnbeamten bemerkbar , die
für uns vorläufig noch unerklärlich war . Später
sollten wir am eigenen Leide erfahren , was im
Gange war .

kracken . . . !
Mit unserem Zuge fuhr auch Berliner Kom -

mune « ach Berlin zurück . Sie kam von einem
„Roten Sonntag " aus Luckenwalde . Der Zug
lief ein und der vordere Teil war über und
über mit Kommunisten des RFB . besetzt. Füruns waren die letzten drei Wagen reserviert . Ein
ohrenbetäubendes Gejohle war die Begrüßung .
Die üblichen Schmährufe fielen . Das Einsteigt «
klappte und langsam setzte sich dieser eigen -
artige Transportzug in Bewegung in Richtung
Heimat .

Die Haltung der Kommunisten wurde wäh -
rend der Fahrt immer unverschämter . Auf den
einzelnen Haltestellen sammelten sie Steine vom
Bayndamm ein , um sie später als Wurfgeschosse
zu benutzen .

Die SA -Spandau fuhr mit Lastautos von Trcb -
bin nach Lichterfelde -Ost und wartete bereits
10 Minuten auf ihre per Bahn anrollenden Ka -
meraden . Von Lichterfelde -Ost sollte der übliche
Einmarsch nach Berlin - Wittenoergplatz stattsin -
den .

Dr . Goebbels ging die Front der SA .
Spandau ab und wurde von den umstehenden
zivilen Pag -, die stets die sogenannte Watte bei
unseren Propagandamärschcn bildeten , spontan
begrüßt . Da lief der Zug mit den anderen SA -
Leuten ein . Stimmung kam in die Menge der
Wartenden .

Da . . . was war das ? . . . Schüsse fielen !
Jetzt stürzte ein SA -Mann cn uns heran und
atemlos meldete er, daß die Kommunisten unsere,
den Bahnhof verlassenden Kameraden scharf be¬
schossen .

Helle Empörung brach aus . Der Sturmfahrer
RoeSner - Spandau gab ein kurzes Kommon -
do, die SA . Spandau eilte im Laufschritt ihren
schwer bedrängten Kameraden zu Hilfe . . . .
Straße frei . . . im Laufschritt . . . marsch . . .
marsch . So wurde der Bahnhof gestürmt . Am
Eingang zum Bahnhof stand Dr . Goebbels
und rief den Vorwärtsstürmendl « zu :

„Spandau ran !"

Und so wurde auch gehandelt .

Das Gefecht auf dem Bahnsteig
Im Zuge hatten sich die Kommuni »

sten verschanzt und schössen wie be »
s e > s e n auf die Anstürmenden Aus der
anderen Seite des Bahnsteiges lag n Berliner
SA -Leute in Deckung und bombardierten den
Kommunistcuzug mit Steinschlag der GleiSbet -
tung nach allen Regeln einer Gefechtsordnung .
Allmählich ging dem Gegner doch wohl der Mut
aus . Ein Aoteil nach dem anderen wurde ge-
stürmt.

Der Kampf dauerte von 7 btS 8 . 10
Uhr abends .

Und der Erfolg ? Der gesamte Zugverkehr
von und nach Berl n ruhte während des Ge¬
fechts vollkommen . Sämtliche Lampen waren ge-
löscht, die Stellwerke und sonstigen Dien träume
waren verlassen . Die Eisenbahn .' ? hatten sich in
Deckung begeben . Ueber eine volle Stunde be »
herrschten abwechselnd RFB . und SA . den Bahn »
ho ? bis znr endgültigen Niederwerfung des bru-
talen Gegners durch die SA .

Alles atmete auf . Unsere Verwundeten ,darunter auch der heutige Oberführer der Un-
tergruppe Brandenburg -West, Kamerad Geyer ,
hatten schwere Bauchschüsse und mutzten ins
Krankenhaus geschafft werden.

Die komplette Schalmeienkapelle des RFB .»
Charlottenburg ging bei der Schlacht in die B !n -
sen und lag zertrümmert auf dem einem Schlacht »
seld gleichenden Bahnsteig .

S.A . wird verurteilt
Die beschädigten Eisenbahnwagen wurden spä-

ter von der Polizei sichergestellt . Ein Riesen -
Prozeß wurde uns dann gemacht , indem ganz
selbstverständlich die angegriffenen SA -
Männer verurteilt wurden .

Nach den amtlichen Untersuchunzen sollen
mehrere Kundert Muß

wahrend des Feuergefechts gefallen sein .
Als Abschluß unseres Trebbiner Aufmarsches

folgte nun der Aufmarsch zum Wittenbergplatz ,
-kor dem Bahnhof in Lichterfelde - Ost und ausdem Wittenbergplatz hielt unser Dr . Goeb -
bels noch zündende Ansprachen .

Wenn wir bis dahin nichts von Polizei -
krästen sahen , so wurden wir durch ein riesige ?
Aufgebot auf dem Wittenbergplatz hinreichend
entschädigt . Hier gab es bloß keine Arbeit
wehr sür die Hüter der Ordnung . Die SA .
nickte dann in ihre Stadtteile ab .

liefern

Gründung des Ksmvlbundesdes
M»emichen Nittelstandes

Am letzten Dienstag fand im Gasthaus zur^rone die Gründung des Kampfbundes des »e-
»ertliche » Mittelstandes statt . Bevor jedoch zur

Gründung geschritten werden konnte , mußte zuerst
zur Auflösung des seither bestehenden Gewerbe -
Vereins geschritten werden , was anstandslos von
den Mitgliedern des Gewerbevereins genehmigt
wurde . Ortsgruppenleiter Hildwein gab über die
Richtlinien für die Gründung Ausschluß .

Pg . Maurermeister Sösler wurde »um Vorfitzen-
den gewählt . Die weiteren Mitarbeiter des Vor -
stand, werden in den nächsten Tagen ernannt wer.
den.

Pg . Höfler dankte für das Vertrauen und sprach
dann sehr ausführlich über den Punkt Schwarz -
arbeit . Von den Anwesenden wurde der Vorstand
aufgefordert , nichts unversucht zu lassen , um den
Schwarzarbeiiern das Handwerk zu legen .

Ueber verschiedene andere Punkte , die die Exi -
stens des gewerblichen Mittelstandes betreffen ,
fand eine gegenseitige rege Aussprache statt .

Es werden nochmals alle Gewerbetreibende auf »
gefordert , sich unbedingt dem Kampsbund des ge-
werblichen Mittelstandes anzuschließen.

MUteißungeH
Achtung!

Trotz der Mitgliedersperre und der in diesem
Zusammenhang ergangenen Anordnungen geben
täglich eine große Anzahl Ausnahmeerllüruugen
ein. Diese Ausnahmen können natürlich keine Be -
rücksichtiguug finden und bleiben bis zur Auf -
Hebung der Mitgliedersperre liegen .

Während der Mitgliedersperre können Aufnah .
men nur von solchen Personen entgegen genom -
meu werden , die nachweislich i/ t Jahr der RS .«
BO . angehört haben oder die lh Jahr offiziell als
Anwärter in der SA . oder SS . Dienst gemacht
haben .

Bei Einsendung dieser Ausnahmeerklärungen ist
jedem Schein eine entsprechende Bestätigung der
NSBO .. der SA . oder SS . beizuheften , andern -
falls die Aufnahmen liegen bleiben .

Die nach dem 1 . Mai 1933 eingetretenen SA -
und SS . -Anwärter können also erst nach Ablauf
eines halben Jahres die Mitgliedschaft beantra -
gen.

Wichtig ist, daß die eintretende SA ., und SS .»
Anwärter der Silfslasse sofort und lausend
gemeldet werden , da fie den gleichen Gefahren
ausgesetzt find wie die übrigen Mitglieder .

Der Gauschatzmeister:
gez. Schwöre ».

Anordnung
Der Minister des Kultus , des Unterrichts und

der Justiz , Dr . Wacker , bat sür die Zeit vom
15 . bis 22. Juli eine Landessammlung für die ba >
dische Jugend unter der Bezeichnung „Badischer
Landesjugendtag " angesetzt . An dieser Landes -
sammlung beteiligen sich sämtliche Jugendorgani -
sationen , die als staatliche Jugendorganisationen
anerkannt sind . Am 15. und lg . Juli finden in
allen Städten Badens große gemeinsame Jugend
ausmärsche statt , die unter Führung der Hitler
jugend stehen . Bei diesen Jugendkundgebungen
ist auf den Wert der Jugeudvslege und der Ju »
gendbewegung hinzuweisen und für die Landes -
sammlung besonders Propaganda zu machen . Es
wird den einzelnen Bünden anheimgestellt , am
15 . Juli , abends , große kulturelle und Wehrsport -
liche Veranstaltungen durchzuführen , während 'am
16 . Juli der gemeinsame Massenaufmarsch der Ju -
gend durchzuführen ist. Die einzelnen Ortsaus -
schüsse der Jugendpflege und Kreisiugendführer
wollen sofort mit den Vorbereitungen beginnen .
Die Bürgermeisterämter haben bereits Nachricht .
In Karlsruhe findet am 15 . und 16 . gleichzeitig
die Landstagung des Landesausschusses für Ju -
gendpslege statt , um hier die gemeinsamen neuen
Wege der badischen Jugendpflege bekannt zu ge-
ben . Die einzelnen Vertreter der badischen Bünde
werden sich an der großen Karlsruher Jugend -
kundgebung beteiligen . Bei dieser Jugendtund -
gebung sprechen voraussichtlich u . a . Minister Dr .
Wacker oder Herr Ministerialrat Gärtner .

Seil Hitler !
Friedhelm Kemper ,

Gebietsführer der H .J ., Landesjugendführer .
♦

Wie mir berichtet wurde , haben sich in Pforz -
heim , Freiburg und anderen Orten in Baden
Sondergruppen unter den Kaminfegergehilfen ge-
bildet .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese
Sondergruvvenbildung nicht gestattet ist, sowie
der Herausgabe eigener Fachblättchen nicht statt -
gegeben wird .

Die zuständige Organisation für alle K« nin -
fegergehilfen in Baden ist der Verband badilcher
Kaminfegergehilfen , der als Fachgruppe in den
Deutschen Baugewerbebund aufgegangen ist.

Sämtliche Ortsgruvvenbetriebswarte sind an -
gewiesen , jeglicher Sonderbildung mit allem
Nachdruck entgegenzutreten .

Heil Hitler !
gez. Fritz P l a t t n e r ,

Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Süd -
West .

Ortsgruppe Hauptpost
Dienstag , den 20. Juni , 20 . 15 Ubr , findet im

Eolosseum (Theatersaal ) Waldstr . 14—16 , eine
ösfentliche Versammlung

statt . Pg . St angle spricht über Arbeitsbe¬
schaffung und Arbeitsdienstpflicht . Alle deutschen
Volksgenossen sind hierzu eingeladen . Für Par -
teigenossen und NSBO .-Mitglieder ist das Er -
scheinen Pflicht . Eintritt frei !

Der Ortsgruppenleiter .
»

Achtung !
Politische und Betriebszellen - Amtswalter !

Am Mittwoch , den 21 . Juni 1933, abends 8 .1S
Ubr , findet im großen Saal des Colosseum (Thea¬
tersaal ) , Waldstraße , eine Kreisamtswaltertagung
statt , zu der sorgende Amtswalter des Kreises
Karlsruhe - Stadt und -Land zu erscheinen haben :
1. Politische Amtswalter :

Ortsgruppenleiter , Kassiere , Provagandaleiter .
Zellenwarte , Blockwarte .

2. Amtswalter der Betriebssellenorganisation :
Obleute der Ortsgruppen und Obleute der Be -
triebe .

3 NS .- Fnmenschaft :
Die Leiterinnen der Ortsgruppen und Stütz -
punkte .

Es sprechen:
Gaubetriebszellenleiter Plattner , MM ..
Kreisleiter Stadtrat W . Wo -rch,
Gauvrovagandaleiter A . Kramer . MdL .,Dr . Hochschild, Leiter der deutschen Bühne

( Volksring Karlsruhe ) .
Am Schluß der Tagung sindet eine kurze Ta¬

gung aller Propcgcmdaleiter des Kreises statt .
Provagandaleiter haben unbedingt restlos zu er -
scheinen.

Heil Hitler !
gez . Schmitt , Kreispropagandaleiter ,

*

Die Kreisräte werden ersucht, vor der Sitzung
am Freitag , den 23. Juni , sich zu einer mündli -
chen Aussprache um 14 Uhr im Restaurant Mo -
ninger Karlsruhe einfinden zu wollen .

Langenstein , E ., Kreisrat .
*

SS .-Reitersturm
Am Mittwoch . 21 . Juni 1933 , 8 .30 Ubr abends ,

Theoretischer Reitunterricht
in den Schrempp -Eaststätten (Tulla - Saal ) . Pflicht ,
abend .

Interessenten mitbringen !
Frhr . v . Rosen

Rittmeister a . D.
*

Gaurundfunkstelle
Alle Kreis - und Ortsaruppenfunkwarte

haben umgebend Meldung zu erstatten gemäß

Ziffer 1 meiner Anordnung Rr . 106 und Ver¬
fügung der Reichsleitung vom 19. 5. 83 , Absatz 2.

Der Gaufunkwart : gez. Klein .
(Von allen Parteiblättern nachzudrucken .)

*
Bekanntmachung der Gaubetriebszellenabteilung

Wir haben Anlaß , noch einmal ausdrücklich da.
rauf aufmerksam zu machen, daß anonyme Schrei ,
ben jeglicher Art , mögen fie Borschläge »der Be -
anstandungen enthalten , unbeachtet in den Papier -
korb wandern .

Wer etwas zu sagen hat . muß auch den Mut ha-
Ven dafür einzustehen .

Seil Hitler ,
Der Geschäftsführer , gez. Schlick .

*

Rat .-Soz . Lehrerbund . Kreis Karlsruh -
Ortsgruppengründung in Durlach

Am Freitag , den 28. Juni 1933, abends 8 .30
findet im Saale des Gasthauses zur Krone in
Durlach die Gründungsversammlung der Orts -
gruvpe Durlach statt .

Es spricht Pg . Dr . A . Friedrich , Prof . an der
Techn . Hochschule. Die Mitglieder der Ortsgrup -
ven Karlsruhe , Durlach , Ettlingen werden hierzu
eingeladen .

Die Kreisleitung : gez. Zeil .
*

Kreis Ettlingen
Ettlingenweier , Dienstag , den 2t). Juni 1933,

9 Uhr abends , öffentl . Versammlung im „ Lamm " .
Pg . Dr . Ebbecke spricht über : Der künftige Ar -
beitsdienst als Grundlage zur Erhaltung des Bau »
erntums ,

Neuburgweier , Donnerstag , den 22. Juni 1933,
9 Uhr abends , öffentl . Versammlung im „Karp -
ken" . Kreisleiter Stüwe spricht über : Arbeits¬
beschaffung und Arbeitsdienstpflicht .

NS . -Frauenschatt
Am Mittwoch , den 21 Juni 1933 , sindet im

Saal der Eintracht . Karlsruhe , Karl - Friedrich -
Straße 80. - in «

Del .'giertentapu .tg der in der „Arbeits -
„emeinschaft Rutscher Frauen und Mädchen"
»usautmengesaßten b. .dischen Frauenverbände

statt , verbanden mit einer Zusammenkunft sämt -
licher Lugerleiterinnen von weiblichen Arbeits -
diensten in Baüxm und den Trägern der Arbeit .

Vormittags 9 Uhr : Zusammenkunft der Lager -
leiterinnen , 10 .30 Ubr : Zusammenkunft der Trä -
ger der Arbeit . Nachmittags 3 Uhr : Delegierten -
tagung der der „Arbeitsgemeinschast " angeschlos¬
senen Frauenverbände .

Kreisfrauenschaftsleiterinnen nehmen an den
Tagungen um 10.30 Uhr und 3 Ubr nachmittags
teil , Lagerleiterinnen um 9 Uhr , an den übrigen
nach Möglichkeit . Träger der Arbeit um 10 Uhr
und nach Möglichkeit nachmittags , Frauenverb »??de
nachmittags 8 Ubr .

Heil Hitler !
Arbeitsgemeinschaft deutscher Frau ? :! >' -

Mädchen .
Die Landesiührerin :

Frau Scholtz - Klinck .
*

Für sämtliche Kreisfrauenschaftsleiterinnen des
Gaues Baden ist die Teilnahme an der Tagung
am Mittwoch , den 21 . Juni , Pflicht .

Die Kreissrauenschaftsleiterinnen wollen sich
darauf einrichten , daß anschließend an die Tagung
noch eine besondere Besprechung stattfindet .

Die Gauirauenschaftsleiterin :
Frau Scholz - Klinck .

*
NS - Frauenschaft , Ortsgruppe Ost

Parteigenossen der Oststadt , welche für ihre er¬
holungsbedürftigen Kinder Ferienaufenthalt
wünschen , wollen mir dieses am Donnerstag den
22. Juni 1933 und Freitag , den 28. Juni 1933,
jeweils von 4—6 Uhr , Eeorgfriedrichstr . 30. mel¬
den . Es kommen nur solche Kinder in Frage ,
welche wirklich erholungsbedürftig sind.

Die Ortsgruvvenleiterin :
A . Hecken .

NS . - Frauenschaft , Ortsgruppe Miihlburo
Unser nächster Heimabend findet Mittwoch , 21 .

6 . 33, abends 9 .30 Uhr in den „Drei Linden "

statt . Mitgliedskarten sind mitzubringen .
Die Ortsgrupvenleiterin .

*

Achtung ! Frauenchor !
Dienstag , den 20. Juni , punkt 18 Uhr , Probe

im Braunen Hause . Wer dreimal unentschuldigt
fehlt wird ausgeschlossen .

*
NS -Frauenschaft , Kreisleitung Ettlingen

Ich habe folgende Mitarbeiterinnen bestimmt :
Stellvertr . Frauenschaftskreisleiterin : Frau
Westobal -Ettlinoen . Kreisgeschäftsführung : Frl .
Trudel Frank - Ettlingen . RS .- Frauenschaft , Orts -
gruppe : Ettlingen , Leiterin : Frau Martha Rich -
ter - Ettlingen ; Langensteinbach . Leiterin : Frau
Hauvtl . Friedrich -Langensteinbach, ' Svielberg , Lei¬
terin : Frau Gertrud Laub -Soielberg .

' Marxzell
( umfassend Burbach , Pfaffenrot . Schielberg ) , Lei -
terin : Frau I . Reiser - Marxzell ? Reichenbach . Lei -
terin : Frau Dipl .- Jng . Krause -Reichenbach ?
Malsch . Leiterin : Frl . Hauvtl . Völker -Malsch ;
Spessart : Frau Hauvtlehrer L . Walter - Sves -
sart .

Die Bekanntgabe der Leiterinnen weiterer
Ortsgruppen und Stützpunkte im Kreis Ettlin -
gen folgt .

Frau E . Frank , Frauenschaftskreisleiterin .
Anschrift : NS . - Frauenschaft , Kreisleitung Ett »

lingen , Bürgerweg 2.



Ntulschll Abend im IHN .

Am vergangenen Samstag hatte die Ortsgruppe
Karlsruhe im DSV . ihre Mitglieder zu einem
Deutschen Abend in den Theaterlaal des
Eolosseums geladen . Wenn man auch die Wit -
terungsverhültnisse als Teilursache für den schlech -
ten Besuch berücksichtigt , so muß es doch als ein
bedauerliches Zeichen einer bereits stark eingeris -
senen Nachlässigkeit von seiten der Mitgliedschaft
des DSV . gewertet werden , wenn zur Zeit des
Beginns der Veranstaltung noch nicht der fünfte
Teil des Saales gefüllt war und bis Ende zur
Hälfte leer blieb .

Nach einigen von der Orchestervereinigung
unter Leitung des Herrn Wettach zu Gehör ge-
brachten Musikvorträgen nahm der Redner des
Abends , Pg . Fischer - Mannheim das Wort .
Pg . Fischer äußerte sich zu Beginn seiner Aus -
führungen über das Wesen der Gleichschaltung ,
die vielfach als eine rein organisatorische Maß -
nähme betrachtet werde . Nach nationalsoziali -
stricher Auffassung müsse sich die Gleichschaltung
vielmehr auf g e i st i g e m Gebiet vollziehen .
Ebenso sei das Wesen der Revolution von vielen
nicht verstanden worden . Für uns ist die deutsche
Revolution eine geschichtliche Notwendigkeit . Sie
mußte in Erscheinung treten , als sich das Zeit -
alter des Liberalismus seinem Untergang zu-
neigte . Zweifellos hatte der Liberalismus in
den Zeiten des wirtschaftlichen Aufschwungs in
Deutichland eine gewisse Daseinsberechtigung auf »
zuweisen . Doch mit dem infolge des verlorenen
Krieges eingetretenen wirtschaftlichen Niedergangs
mußte der Liberalismus zwangsläufig versagen ,
da er der hieraus erwachsenden Schwierigkeiten
nicht mehr Herr zu werden vermochte . Die letzte
Etappe des liberalistischen Zeitalters war der
Marrismus , als der Ausdruck eines krankhaft
überspitzten Individualismus , der nunmehr der
Idee der auf dem Boden des nat . Sozialismus
gewachsenen deutschen Bluts - u . Schicksalsgemein -
schaft weichen mußte . Nationalsozialismus habe
nicht das geringste mit dem Borkriegsburrahva -
riotismus gemeinsam . Nationalsozialismus ist
das Wissen um die in der deutschen Erde , dem ge-
meinsamen Blut ruhende Kraft des deutschen
Menschen . Nationalsozialismus bedeutet nicht
Klassenkampf oder Servorkehrung der Standesun¬
terschiede , sondern das Bewußtsein , daß wir in
erster Linie Deutsche , d . h . Angehörige des
gleichen Blutes sind.

Es geht nur darum , den aus dem Frontgeist
des Weltkrieges geborenen Sozialismus auf al -
len Gebieten des politischen , kulturellen und wirt -
schaftlichen Lebens der Verwirklichung entgegen -
zuführen . Diese Sehnsucht des deutschen Volkes
hat Adolf Hitler erkannt und den Kampf zur
Erringung der staatlichen Macht aufgenommen
und erfolgreich durchgeführt . Nach der Ueber -
nähme der staatlichen Macht geht es nunmehr dar -
um . das Gedankengut der nationalen Revolution
in alle Kreise des Volkes hineinzutragen und die
gesamte Nation zu Mitarbeitern am Bau des
neuen Staates zu gewinnen . Jedem einzelnen
Deutschen erwächst die Pflicht , durch restlose Sin -
gäbe an den neuen Staat dem Auftrag der Zeit
gerecht zu werden . Denn Nationalsozialismus
ist keine Parteiangelegenheit , sondern Sache des
Gelamtvolkes .

Erst wenn das ganze in einer Richtung auf
das gemeinsame Ziel marschiert , wird es uns ge -
lingen , einen Staat zu bauen , in dem jeder Deut -
sche Brot . Freiheit und Gerechtigkeit finden soll.

Mit freudigem Beifall wurden die Ausführun -
gen des Redners aufgenommen — begeistert klang
das Horst -Wessel -Lied durch den Saal .

Gegen 11 Uhr erschien Gaubetriebszellenleiter
Plattner , der ursvrünglich das Referat des
Abends übernommen hatte , infolge dringender
Geschäfte aber am rechtzeitigen Erscheinen verbin -
dert war . Pg . Plattne 'r wandte sich in schar-
fen Worten gegen die von seiten der DHV . -Mit -
glieder an den Tag gelegten Interesselosigkeit , die
sich durch den schlechten Besuch dieser Veranstal -
tung äußere . Nicht nur der Führer , sondern auch
die Gefolgschaft habe einen Teil der aus den
neuen Verhältnissen heraus erwachsenden Pflich -
ten zu tragen . Gerade dem DSV ., der in der vor -
dersten Linie der deutschen Arbeitsfront stehe,
falle ein verantwortungsvoller Aufgabenbereich
zu, von deren erfolgreicher Durchführung unend -

.lich viel abhänge . Gerade die Arbeitnehmer hät -
ten einen großen Teil dazu beizutragen , um
Deutichland Uber die kritischen Tage hinüberzu -
bringen . Pg . Plattner schloß mit der Auf -
forderung an die anwesenden DSV . -Mitglieder ,
ihre Kameraden davon in Kentnis zu setzen , daß
die Bummelei im DSV . endgültig aufgehört habe .

Der Abend wurde beschlossen mit einer Tanz -
Unterhaltung . ? . B.

Polizeibericht
. Verkehrsunfälle :

Am 18 . Juni 1933 ereignete sich gegen 10 .25
Ubr Ecke Marien - und Schützenstraße ein Zusam -
menstoß zwischen einem Omnibus und einem Lie -
ferkraftwagen . Der Unfall ereignete sich dadurch ,
daß der Führer des Omnibusses dem Lieferkraft -
wagen das Vorfabrtsrecht nicht ließ und auf die -
sen ausfuhr . Der Lieferkraftwagen wurde auf den
Gehweg geschleudert , während der Omnibus auf
eine Sausecke auffuhr . Beide Fahrzeuge wurden
erheblich beschädigt . Der Lieferkraftwagen mußte
abgeschleppt werden . Der Führer des Lieferkraft -
Wagens wurde in das Städt . Krankenhaus « in -
geliefert , wo innere Verletzungen festgestellt wur -
den . Desgleichen wurde ein weiterer Insasse des
Lieferkraftwagens an Kopf und Arm leicht ver «
letzt . Die Höhe des Sachichadens konnte noch
nicht festgestellt werden .

ß .adiscileJ Jtaatst &cat &i
Außer der Schauspiel - Wiederholung für die

„Volksbühne " am Freitag , den 23. Juni , das
Schauspiel „Schlageter " von Hanns Jobst , bringt
die vorletzte Juni -Woche in der Over Wieder -
holungen der „Lustigen Weiber " von Nicolai am
Dienstag , den 20. ,

' der Operette „Gasparone " von
Karl Millöcker am Mittwoch , den 21 . ; von Puc -
cinis „Boheme " am Donnerstag , den 22. und —
am Sonntag , den 25. Juni — Mascagnis „Eaval -
leria rusticana " und Leoncavallos „Bajazzo " .

Als Schausviel -Erstauffllhrung geht am Sams¬
tag , den 24 . Juni , das Bolksstück „Die vier Mus -
ketiere " von Sigmund Graff in Szene .

Sie Zheaterakademie des w.Etaatstheaters
Daß dem Bad . Staatstheater eine Akademie zur

Heranbildung jugendlicher Kräfte angegliedert ist,
dürfte nicht allgemein bekannt sein . Seit etwa

.sechs Jahren bat dieses Institut im stillen wert -
volle Arbeit geleistet . Das frühere , wilde Volontär -

Badifdies Staatstheater

Werbevorftelluno der Kreisleitung
„Sie Metfier von Mzorl

Die Kreisleitung der NSDAP , hat in richtiger
Erkenntnis der großen volkserzieherischen Beru -
fung des Theaters es sich zur Aufgabe gemacht ,
ihre Mitglieder und Anhänger immer wieder zum
gemeinsamen Theaterbesuch zusammenzufassen , um
auch in diesen die Bedeutung deutscher Kunst für
die Volksgemeinschaft zu wecken und zu festigen .
Daß sie dabei von dem Grundsatz ausgeht , alle
Kunstgattungen zu berücksichtigen , das Schauspiel
wie die Over , den Ernst wie das heitere Element ,
zeugt von dem tiefen Verständnis und der Ein -
ficht , den Interessen aller Kreise zu dienen und ist
wärmstens zu begrüßen . Diese geschlossenen Vor -
stellungen sind bereits jeweilig zu einem künst-
krischen Ereignis geworden und erfüllen ihren
Zweck , den guten Geschmack beim Publikum zu
fördern und dieses wieder für die edle Kunst emv -
fänglich zu machen , in vollem Maße . Aber auch
dem Staatstheater ist es zu danken , daß es in
vorbildlicher Weise die Vorbedingungen schafft,
diese kulturelle Aufbauarbeit zu ermöglichen , die
gleichzeitig bezwecken soll, sich dereinst auch wirt -
schaftlich auszuwirken , nachdem zunächst in dieser
Hinsicht von ihm mancherlei Opfer gefordert wer¬
den mußten . Auf diese Weise das Staatstheater
wieder wirklich volkstümlich zu machen , ist frag -
los ein Verdienst und zeigt die folgerichtige Ent -

Wicklung zu kultureller Blütezeit an . Damit ist
aber auch für jeden deutschen Volksgenossen die
Verpflichtung erwachsen , allen Maßnahmen der
Theaterleitung das nötige Verständnis entgegen -
zubringen und sie in jeder Weise zu stützen. Es
ist die Ehrenpflicht jedes Kämpfers für deutsche
Größe und es muß fein ganzer Ehrgeiz sein , wirt -
schaftliche Rückschläge seines Theaters mit allen
Mitteln zu verhüten . Interesselosigkeit ist Gegner -
schaft, wer ohne zwingenden Grund dem Thea -
ter fernbleibt , ist Feind aller kulturellen Vestre -
Hungen »m Sinne des erneuerten Volksempfin -
dens und wird auch als solcher betrachtet !

Die Wahl der Kreisleitung fiel auf „D i e
Zauberflöte " von Mozart und der Erfolg
war ein vollständig ausverkauftes Saus . Daraus
ergibt sich ohne Weiteres das starke Bedürfnis
nach reiner , echter Kunst innerhalb unserer Volks -
kreise. „Die Zauberflöte "

, dieses Mozart '
iche Mei -

sterwerk , erlebte auch in diesem Falle wieder die
gewohnte prächtige Wiedergabe unter der jugend -
frischen , begeisternden musikalischen Leitung von
Joseph Keilberth und der verständisvollen
Regie Viktor Pruschas . Das Orchester brei -
tete alle Schönheiten und Feinheiten der Partitur
mit blühendem Glanz aus und schuf damit die
musikalische Grundlage . Mary Ejselsgroth

wesen ist damit in gebundene , geordnete Verhält -
nisse geleitet . Es finden in jeder Spielzeit regel -
mäßige Kurse statt über Ensemblespiel , Svrechchor ,
Phonetik . Sprechtechnik , Literatur , Theaterge -
schichte , Musiktheorie . Opernstil , Bühnenbild und
Kostüm . Berufsfragen , sowie gymnastische und
tänzerische Hebungen und Schminkkurse . Die Schii-
ler und Schülerinnen haben Gelegenheit , den
Theaterbetrieb in allen Einzelheiten kennen zu
lernen und ihre Fähigkeiten aus der Bühne des
Staatstheaters in kleineren , manchmal auch schon
verantwortungsvolleren Aufgaben zu erproben .
Lehrkräfte sind die Schauspiel - und Musikvorstände
und einige erste Mitglieder des Theaters . Das
Ganze steht unter Leitung von Staatsschauspieler
Ulrich von der Trenck . Statuten sind bei der Ge-
neraldirektion erhältlich . Die Aufnahme wird
meist von einer Prüfung abhängig gemacht . Den
Abschluß des Lehrjahres bildet eine öffentliche
Aufführung im Städt . Konzertbaus . Die vor -
jährige Aufführung von „ Hänsel und Grete !" und
„Als ich noch im Flügelkleide " dürste noch in an -
genehmer Erinnerung stehen . In diesem Jahre findet
am 23. Juni ein Bunter Abend der Over
und am 18. Juni ein Schausviel - Abend
an dem nach einem poetisch- reizvollen Einakter
„Die ferne Prinzessin " ( von Sudermann ) ,
das ehemals sehr berühmte Schauspiel „Rar -
z i ß" ( von Brachvogel ) zur Aufführung gelangt .

NEKK . -Werbestunde für den Korps-
bereich EüdweWadt

Die gut besuchte und erfolgreiche NSKK .-
Werbe -Stunde des Korpswart - Bereichs Südwest -
stadt am 12 . Juni im Saale des „Ratsherrn " ,
Ivllystraße, wurde von Korpswart B . Lange
mit einleitender Begrüßung eröffnet . Nachdem
der Korpswart den Stab des NSKK . vorgestellt
hat , erteilte er dem Redner , Kam . Prof . Nie -
menschneider vom Staatstechnikum Karls -
ruhe , das Wort zu seinem Referat : „Jeder
deutsche Kraftfahre ? gehört ins NTKK . " Kam .
Reichert sprach über das Thema : „Was will
das NSKK . ?" Den Höhepunkt des Abends brach -

ten jedoch die Ausführungen des Bezirkssührers
Ebert , der den Opferwillen des NSKK . be-
tonte und erklärte , daß ein Zusammengehen
mit andern Kraftsahrverbänden oder Klubs , ginz -
lich ausgeschlossen sei, weil die großen Ideale
des NSKK . mit den Bestrebungen der sonstigen
Vereine nicht in Einklang gebracht werden könn -
ten . Auf die Tech » . Beratungsstelle , die Versi -
cherungs -Schutz -Abtlg . , Rechtsschutz usw . wurde
noch hingewiesen . Die zahlreichen Fragestellun -
gen brachten äußerst wichtige und notwendige
Beantwortungen durch den Bezirksführer . Mit
einem kräftigen Sieg - Heil aus Adolf Hitler
schloß der Korpswart seinen wohlgelungenen Wer -
be - Abend . Die stattliche Anzahl und die geordnete
Ausfahrt der zahlreichen Fahrzeuge verfehlte auch
auf die Bewohner der Südweststadt ihre nner -
kennende Wirkung nicht .

Sitlerjungen! Sltlermödel!
Seutsche Volksgenossen!

Die Kampfwoche gegen Schmutz und Schund
liegt hinter uns . Im ganzen badifchen Land ist
sie mit großem Erfolg durchgeführt worden . Es
war der Ansang unseres groben Kampfes für die
seelische Erneuerung unseres Volkes . Die Jugend
Badens stand auf der Wacht und alle begeister -
ten Kundgebungen dieser Woche waren für mich
ein großes Erlebnis !

Nun machen wir Pause bis zum 26. Juni , da ««
soll der 2 . Schlag sitzen .

Alles setzt sich ein für die lebenden Künstle » uu >
serer Heimat .

Deutsche Buchhändler stellen ihre Bücher und
Bilder aus .

Hitlerjungen und Hitlermädel bringen ihnen
ein ganzes Land Heimatblumen und öffentliche
Ehrung dar .

Vergebt mir keinen unserer edlen Dichter , Ma »
ler und Sänger im Land !

Bringt ihnen die Grüße der Jugend !
Heil Hitler !

Friedhelm Kemper
Gebietsführer der HJ .

Kurze Sladitsachie
Ministerialrat Kraft bei den deutschen Ab -

schlußprüfnngen in Mailand . Nach einer Meldung
aus Mailand weilt Pg . Ministerialrat Professor
Dr . Kraft , der Präsident des Badischen Land -
tages . in Mailand , wo er als Reichskommissar
den Abschlußprüfungen der beiden deutschen bö-
Heren Schulen ( Deutsche Oberrealschule , Meister -
schule des Deutschen Lyzeums Instituts Hiulia )
beiwohnte . Ministerialrat Prof . Dr . Kraft
äußerte sich über Leistungen und Geist deutscher
Schulen , die wichtige Vorpost « n im Ausland sind,
sehr befriedigt .

*

Sammlung . Der Diakons manstalt in Düffel -
dorf - Kaiserswertb wird in jederzeit widerruflicher
Weise für das Land Baden die Erlaubnis erteilt ,
bis zum 31 . Dezember 1933 zu Gunsten des anläß -
lich des 100jährigen Bestehens der Anstalten des
Diakonissen -Mutterhauses Kaiserswerth ins Leben
gerufenen Hilfswerk Geldsammlungen zu veran -
stalten durch Aufrufe . Rundfunk , Film und Presse ,
durch Aushang und unmittelbare Werbung bei
ausgewählten Einzelpersönlichkeiten und Körper -
schaften , bei denen ein besonderes Interesse für
das Hilfswerk vorausgesetzt werden kann .

*
Lebensmüde . Im Schloßgarten versuchte sich

als Königin der Nacht sang mit unvergleichlicher
Bravour ihre berühmten und berüchtigt schwieri -
gen Arien . Wilhelm Nentwig brillierte als
Tamino mit prachtvollem Ton und erfreute stets
durch sein ungekünsteltes , sympathisches Spiel ,
Vorzüge , die man auch Else Blank als Pa -
mina nachsagen kann . Würdevoll und imposant
gibt Adolf Schövflin den Sarastro , während
Karlheinz Löser und Lotte Fischbach
neben dem gut charakterisierten Monostatos
Robert Kiefers mit Geschick und Laune das
heitere Element vertraten . Und alle übrigen Be -
teiligten verhalfen dem Werk zu vollem künstle -
rilchen Erfolg , was ausdrücklich anzuerkennen ist
und auch von den begeisterten Hörern mit stür -
mischen Beifallskundgebungen — oftmals bei of¬
fener Szene — quittiert wurde . Die Hauvtdar -
stellerinnen wurden durch prachtvolle Blumen -
spenden von der Kreisleitung ausgezeichnet und
damit seien alle Beteiligten für ihre ausgezeich -
neten Leistungen geehrt und bedankt .

«aflfoitl Emmi «At I» „SWlairt"
Eine freundliche Ueber raschung bot uns in der

letzten Aufführung dieser Over d 'Alberts unsere
Landsmännin Emmi K ü st . Sie sang dieses
harmlose Kind im Wirbel grausigen Geschehens
mit vortrefflich durchgebildeten , klangvollen
Stimmitteln , deren Ausbildung sie ihrer Lehrerin
Kammersängerin Mary Esselsgroth ver -
dankt . Auch die Darstellung wirkte überaus sym-

vathisch und zeugt von feinem Verständnis für
Wirksamkeit der Bühne . er.

eine ältere Frau vermutlich infolge zerrütteter
Familienverhältnisse durch Erhängen das Leben
zu nehmen . Spaziergänger vermochten die Un -
glückliche noch im letzten Augenblick an der Aus -
führung ihres Vorhabens zu hindern .

Hohes Alter . Frau Johanna Samsreither ,
Amalienstr . 39, vollendet heute ihr 90. Lebens -
jabr in körperlicher und geistiger Frische .

*

Die sexualvädagogische Vorlesung an der Tech-
nischen Hochschule hat für das Sommersemester ge-
schlössen. Wiederbeginn Freitag , den 3 . Novem -
ber , 20 Uhr .

*

Mittwoch - Nachmittagskonzert im Stadtgarten .
Bei gutem Wetter ist am kommenden Mittwoch ,
den 21 . d. M . im Stadtgarten , von 1S .30—18 Uhr ,
ein Stadtgartenkonzert vorgesehen . Das Orche -
ster hierzu stellt die Stahlhelmkavelle unter Lei -
tung von Herrn K . Regner . Auf die verbil -
ligten Eintrittspreise wird besonders aufmerksam
gemacht .

Karlsruher Wodienrnarkfpreiie
Wochenmarktpreise (Kleinhandel ) vom Hauvtwarkt

(Ludwigsplatz ) am 19 . Juni 1933
(Nach Mitteilung des städt . Statistischen Amts .)

Rindfleisch 1 . Güte mit Knochen 68—76 , Rind¬
fleisch 2 . Güte m . Kn . 60—68 , Kuhfleisch m . Kn .
50, Mastkubfleisch m . Kn . 50—60 , Kalbfleisch m.
Kn . 68—30 , Schweinefleisch m . Kn . 60—76, Ham¬
melfleisch m . Kn . 70—90 , Hühner Hahn tot 70,
Hühner Henne tot 70—100. Schellfische 40, Ka¬
beljau 30, Kartoffeln inl . alte 3—4 , Kartoffeln
ausl . neue 9—15 , Blumenkohl 25—30, Weißkraut
10— 15, Wirsing 10—12 . Spinat 10—12 , Mangold
8— 10 , Bohnen grüne 40—60, Karotten 10—15 ,
Rüben gelbe 10—12 , Kohlrabi 6— 10 , Erbsen
grüne 16—20, Rhabarber 8—10, Lauch 2—5 , Kopf¬
salat 2— 6, Sellerie 5— 15 . Meerrettich 10—30,
Salatgurken 10—35, Spargel 12—35 , Zwiebeln
ausl . 10—12 . Tafeläpfel ausl . 35—50, Kirschen 20
bis 38, Pfirsiche ausl . 60, Aprikosen ausl . 45 bis
50. Stachelbeeren unreif 18 —22. Erdbeeren 25 bis
40, Heidelbeeren 38—42 , Tomaten ausl . 40—50,
Bananen 35—45 , Orangen 20—30, Orangen 5 bis
12 , Zitronen 3—8 , Trinkeier inl . 8—10 . Eier
ausl . (keine Trink - ) 6,5— 10 , Tafelbutter inl . 130
bis 150, Tafelbutter ausl . 150, Landbutter 115 bis
130, Schweineschmalz inl . 75—90, Schweizerkäse
100—120, Rahmkäse 80— 90, Limburgerkäse 40 bis
44 Pfg .

Der Wochenmarkt war gut versehen mit Butter .
Eiern und mit Obst und Gemüse . Besonders grob
waren die Vorräte an Karotten und Kopfsalat .
Kleiner war das Angebot an Wild und Geflügel, '
jedoch war die Nachfrage noch schwächer. Im üb -
rigen herrscht nur mittelmäßiges Interesse .
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Generalversammlung des Berkehrsvereins
Im Bürgersaal des Rathauses hielt der Ver-

kebrsverein Karlsruhe am Freitag, dem 16 . Juni ,
seine 28. ordentliche Generalversammlung ab. Un-
ter den zahlreicher als in den letzten Versammlun -
gen Erschienenen bemerkte man Oberbürgermeister
Jäger , Kreisleiter Worch und eine Reihe
prominenter Persönlichkeiten aus dem Karlsruher
Kunst- und Wirtschaftsleben . Hoteldirekwr Over ,
welcher seit dem Rücktritt des alten Vorstandes
den Verkebrsverein kommissarisch leitete , begrüßte
die Versammelten mit dem Hinweis daraus , daß
diese Generalversammlung des Verkehrsvereins
im Zeichen der nationalen Erhebung steh«. Mit
Reckt deutete er den regeren Besuch als « in gute«
Omen für die künftige Verkehrsvereinsarbeit .

Verkehrsdirektor Lacher erstattete sodann den
Jahresbericht. Der Mitgliederbestand be-
Ircrat j. Z . 827. 160 Mitglieder wurden neu ge -
warben , während 192 ausschieden . In Verbindung
mit den diesjährigen „Herbsttagen" ist die Durch ,
fübrung einer MerSewoche sürKarlsruhe
und seinen Verkehrsverein geplant . In der öffent-
liehen Auskunstsstelle wurden 28 000 Aus¬
künfte erteilt. Insgesamt wurden vom Verkehrs-
verein im abgelaufenen Geschäftsjahr 130 000
Werbeschriften neu herausgegeben . Sehr
rege war auch die redaktionelle Werbung
durch regelmäßige Verbreitung von Karlsruher
Freindenverkebrsnachrichten und Sonderartikeln
an die Nachrichtenblätter der Deutschen Verkehrs-
Organisationen , an grobe Korresvcmdenzbüros und
unmittelbar an die hiesigen und zahlreiche aus-
wältige Tageszeitungen . Aus der Fülle der sonst
durchgeführten direkten Werbung für die badische
Landeshauptstadt sind vor allem die Lichtbild -
Werbung in den deutschen Vereinen , in den
Schulen, mittels Vortragsreisen durch Solland
und England , ferner die Filmvorführungen eint-
ger guter Filme von großen Karlsruher Veran -
staltungen hervorzuheben. Im neuen Jahr wird
eine Neuauflage des kleinen Führers von Karls-
ruhe , des Rappenwörtprospektes ( inwischen er-
schienen ) , des ergänzten Stadtplanes , eines Tief-
druckvlakates von Karlsruhe und die Fortführung
der beliebten , monatlich erscheinenden . .Karls-
ruher Wochenschau" erforderlich. Die redaktionelle
Werbung wird in verstärktem Umfang nach natio¬
nalen Gesichtspunkten und in Verwirklichung der
von der Reichs- und Laudesregierung erfreulicher-
weise initiativ gegebenen Richtlinien weiterge-
führt. Insbesondere muh die Bedeutung Karls-
rubes als Grenzlandbollwerk in der Südwestecke
des Reiches , als Verkehrsmittelpunkt
und als Stätte bestgepflegter Kunst und K u l -
tur sowie als Wirtschaftsfaktor betont
werden.

Im letzten Jahr brachten 89 Tagungen und Kon-
Kresse, 6 Auvstellnngen , 17 sportliche und 14 bedeu¬
tende vaterländische und kulturelle Beranstaltun-
gen rund 280 000 Besucher nach Karlsruhe. Herr-
lichsten Dank sprach Verkehrsdirektor Lacher dem
Herrn Reichs st atthalter Robert Wag .
n e r , der badischen Regierung , der Gauleitung so -
wie der Kreisleitung der NSDAP , aus, die durch
die in der neuen Aera durchgeführten und noch ge¬planten groben vaterländischen Veranstaltungen
den Karlsruher Fremdenverkehr ganz außeror -
deutlich befruchten wollen und sich für die Hebung
des Fremdenverkehrs in Karlsruhe stark einsetzen .Eine Reihe bedeutender Veranstaltungen sind für
die nächste Zeit bereits gesichert , über weitere wer-
den noch Verhandlungen geführt . Auf dem Ee -
biet der kulturellen , geistigen und wirtschaftlichen
Werbung müsse noch mehr als bisher insbesoa-
dere durch Ausgestaltung der „Karlsruber Herbst«
tage" getan werden. Ernste Sorge bereitet das
B a d i s ch e Staatstheater . An die Mitglie-
der des Verkehrsvereins , wie auch an alle Kreise
der Stadt , die hierzu finawziell in der Lage sind,
ergeht die dringende Bitte, das Badisch ^ Staat ?-
theater durch ein Abonnement unbedingt zu un¬
terstützen . Sehr wichtig ist die Erhaltung der gro-
ßen Behörden , um welche die Stadtverwal-
tung und der Verkehrsverein besonders bemüht
sind . — Der Verkehrsverein bat sich fortlassend
bei den zuständigen Stellen dafür eingesetzt , das
äußere Bild der Stadt zu verschönern . Zuge-
sagt wurde , daß das Wasser- und Straßenbauamt
ein neues Kleid erhält. Es ist zu hoffen, daß auch
die evang. Stadtkirche in Bälde äußerlich reno-
viert wird . Dem Herrn Reichsstattbalter sei herz-
lich dafür zu danken, daß er die Instandsetzung der
mächtigen Schloßplatzanlagen veranlaßt
bat . Leider gebt auch beim Stadtgarten die
Zahl der Abonnenten zurück, obgleich alle Werbe-
Möglichkeiten ausgenützt werden . Es muß alles
getan werden, den Stadtgarten zu erhalten , evtl .
könnte der Besuch durch Freilichtaufführungen an-
geregt werden. Auch in der Verbesserung der Zu-
fahrts- und Ausfallstraßen von Karlsruhe hat sichder Verkehrsverein stark bemüht. Der Gehweg der
Robert -Wagner -Allee ist teilweise noch in einem
schlechten Zustand , durch ein« billige Oberflächen-
teening könnte diese beliebte Ausflugsstraße be-
belssweis« verbessert werden. In dankenswerter
Weise hat sich das Finanzministerium bereit er-
klärt , die Möglichkeit des dringend notwendigen
Ausbaues der Schwarzwaldbochstraße zu prüfen .

Die Karlsruher Rundfunkverbältnisse
liegen immer noch im Argen . Hoffentlich erreicht
der durch mittelbadische Vertreter vermehrte
Rundfunkausschuß des Verkehrsvereins in Zufam-
menarbeit mit der Gaurundsunkstelle eine bessere
Berücksichtigung . Anerkannt wurde , daß die
Reichsbahn alles tut , um den Bahnverkebr
lebendig zu gestalten. Die Zugverbindungen , na-
menttich die Tagesverbindungen , wurden erheblich

verbessert. Als unbedingt notwendig erweist sich
jedoch die Einführung von Schlafwagen 3 . Klasse
auch in Baden , nachdem bereits alle anderen Län-
der diese gerade für die Geschäftswelt wichtige
Einrichtung besitzen. Weiter ist die Vermehrung
der z. B. in Stuttgart zahlreich verwendeten
Triebwagen auch für den Karlsruher Nahverkehr
nach Baden -Baden , Heidelberg, Bruchsal, der Pfalz
usw. zu fordern ebenso der doppelgleisige Ausbau
der Kraichgaubahn sür den Schnellzugsverkehr.Eine alte und immer neue Forderung ist die
Elektrifizierung der durchgehenden
badischen Linien . Das badische Verkehrsnetz
ist das dichteste und daher auch für elektrischen Be.
trieb geeignet . Auf dem Wunschzettel an die Reichs-
bahn stehen noch die Einführung des Kilometer -
Heftes , eines Mittels , das ganz besonders geeignet
wäre , den Bahnverkehr zu steigern, ferner die Ein-
führung von Gesellschaftsreisen nach Karlsruhe,wie sie bei anderen Städten bestehen , und die Be-
nützung der Sommerurlaubskarte für Schwarz-
waldreisen von Karlsruhe aus auf Entfernungen
unter 200 Kilometer . Befriedigend ist der Kraft-
postverkehr, der noch durch Verbindungen nach
dem Murgtal (Theaterbesucher) und nach der
Pfalz ergänzt werden sollte . Im Flugverkehr
hat Karlsruhe verloren , nachdem die frequentierte
West -Ost -Linie S2 (Paris - Saarbrücken —Karls-
ruhe—Stuttgart —München—Wien) über Mann¬
heim geleitet wurde und alle Bestrebungen , sie zu-
riickzugewinnen , gescheitert sind.

lieber die Fremdenverkehrs st ati st ik
teilte Verkebrsdirektor Lacher mit . daß Karls-
ruhe im letzten Jahr 110 000 Fremde beherberg!
habe, im letzten Winterhalbjahr steht Karlsruhe an
der Spitze aller Usbernachtungsziffern in Baden .
Obgleich die Hotels stark mit ihren Preisen herun -
tergegangen sind , ist eine starke Abwanderung von
den großen Hotels in die kleineren und in die Her-
bergen zu verzeichnen . Interessante Ausführungen
machte Verkehrsdirektor Lacher über die Neuge-
staltung der deutschen Fremdenverkehrsorganisa -
tionen , die straffer zusammengezogen und firnrn «
Siell auf eine sichere Basis gestellt werden sollen .

Aus dem Arbeitsprogramm des Ver -
kebrsvereins führte der Redner noch fol-
sende Ausgaben, die unsere Stadt als Grenzland-
stadt, als Handels - , Kunst- und Ausstellungsstadt
betonen soll , an : es müsse gelingen , das Kreis -
turnfest des X . Deutschen Turnkreises
mit etwa 10 000 Teilnehmer noch Karlsruhe
zu bringen . Es ist zu hoffen , daß auch das nächste
badische Sängerbundesfest (1935) nach
Karlsruhe kommt . Sodann ist der Verkehrsverein
bestrebt, Kammerkonzerte , wie sie im
Bruchsaler Schloß bereits erfolgreich veranstaltet
werden, auch im Karlsruher ehem . Restdenzschloß
zu ermöglichen . Der Charakter Karlsruhes als
alte Soldaten stadt sollte durch die Schaffung
eines Armeemuseums noch mehr betont werden,
für das sich besonders Herr Oberstleutnant a . D.
von Freydorf bemüht, und für welches die Staats -
regierung ihre Hilfe zugesagt bat . Auch zur Schaf-
sung eines Feuerwehrmuseums sind
Schritte eingeleitet . Da Karlsruh? dank seiner
verkehrsvolitischen Lage in besonderem Maße für
Ausstellungen geeignet ist und außerdem
eine ideale Ausstellungshalle besitzt, sollte eine
Organisation errichtet werden, die die Heranzie-
bung u . Vorbereitung von Ausstellungen in Zusam-
menarbeit mit den hiesigen ' Stellen herbeiführt .
Die Verkehrsverbindungen , insbeson-
dere des Nahverkehrs , sollte nach allen Richtungen
ausgebaut werden. Mit besonderer Genugtuung
ist es zu begrüßen, daß der Reichskanzler sich für
die Durchführung der großen deutschen Auto -
verkehrs st raßenprojekte « insetzt . Im
nächsten Jahr wird in Karlsruhe ein großer s ü d-
we st deutscher Heimattag mit einem gro-
ßen Aufmarsch der Nationalsozialisten geplant , mög-
lichst in Verbindung mit einem badischen Miliyen -
tag.

Um den Verkehr über die nahe Grenze zu er-
leichtern, sollte Karlsruhe in d«n kleinen
Grenzverkehr einbezogen und das Paßvisum
für die Einreise nach Frankreich aufgehoben wer -
den. Es ist der Wunsch aller Karlsruher, daß die
alten Regimenter recht bald wieder nach Karls-
ruhe kommen . fMit dem Appell an die Pflicht
zur gemeinsamen Verkehrsarbeit und an die
Opferbereitschaft der Karlsruher Bevölkerung

schloß VerkehrSdirektor Lacher seine mit star-
kem Beifall aufgenommenen Ausführungen .

Der von dem Kassier des Vereins . Herrn
M u n ck e , vorgetragene Kassenbericht
wurde einstimmig gebilligt und Entlastung er-
teilt . Die im Sinne der Gleichschaltung durchge¬
führte Neuwahl des Gesamworstandes und der
Ausschüsse hatte folgendes Ergebnis: Vorstand :
Brunisch Arthur, Regierungsbaumeister , 1 .
Vorsitzender ; stellv . Vorsitzende sind : 1 . Lein -
b e r g e r , Dr . Wilhelm , Direktor ; 2 . Schnei¬
der Albert , Fabrikant; 3 . Worch Willi . Kreis-
leiter der NSDAP . ; 4 . Lacher Julius , Ver¬
kehrsdirektor (zugleich Schriftführer ) . Mitglieder
des Hauptausschusies sind : Jäger Albert Fried -
rich , Oberbürgermeister ; Fridolin Dr. Her-
mann , Bürgermeister ; Mannschott Fritz, Dro¬
gist und Stadtrat ; Frey Karl . Reichsbahnamt -
mann ; Löffler K ., Oberpostrat ; Ochs Lando -
lin. Gastwirt ; Lang Friedr. , Buchdruckereibesitzer ;Lang Ferd ., Glasermeister und Stadtrat . Neefs
Albert , Bäckerobermeister; Kraus Friedr. . Kaus-
mann ; Valdenaire Dr. ing . Arthur; Stahl
Dr . Franz. Syndikus ; Kupferschmied Her -
mann, Dipl . Ing . und Kunstmaler ; Over Wal-
ter , Hoteldirektor ; Sitzler Heinrich, Hotelbe-
sitzer ; Lorenz Chr . , Bankdirektor ; Moninger
Hch . Vrauereidirektor ; Nicolai Robert . Königl .
schwed . Konsul ; Becker Fritz, Obersvielleiter ;Wolfs Eduard. Prokurist ; Binder Karl, Re-
dakteur.

Regierungsbaumeister Brunisch , der sodann
den Vorsitz übernahm , dankte für das ihm entge-
gengebrachte Vertrauen und betonte, daß die Ar-
beit des Verkehrsvereins zum Wohle der Stadt
geführt werden müsse, und daß es Pflicht eines
Jeden sei, an dieser Aufgabe mitzuwirken. In
Anerkennung der langjährigen, selbstlosen Mitar -
beit im Vorstand des Verkehrsvereins wurde der
seitherige stellv . Vorsitzende , Buchdruckereibesitzer
Friedrich Lang , zum Ehrenmitglied des Ver-
kebrsvereins ernannt.

Mit einem dreifachen „Sieg Heil" auf den
Volkskanzler und Führer Zldolf Hitler schloß so-
dann Regierungsbaumeister Brunisch die Ver¬
sammlung.

FührexwM im Karlsruher Männer Turnverein
Die reichbesuchte außerordentliche Mitglieder -

Versammlung in den festlich geschmückten Räumen
des MTV. eröffnete der stellvertretende 1 . Vor-
sitzende Emil M u s e r nach Turnerbrauch mit
einem gemeinsamen vaterländischen Lied. Er gab
den Vorschlag des engeren Vorstandes kund , Herrn
Polizeioberleutnant Platz als Führer zu wählen
und führte dessen Verdienste in der deutschen
Turnsache als Leiter des Polweisportvereins Ra-
statt , als Turnrat im Gau Mittelbaden , dann als
mehrfaches Turnratsmitglied im Markgräsler Gau
und heute als Turmoehrgauführer in Baden an.
Einstimmig wurde Platz von der Versammlung
als Führer gewählt und hierauf von Beirksführer
W . Durst bestätigt.

Polizeioberleutnant, Platz umriß hierauf die
von ihm erstrebten Aufgaben , welche neben der
Erhaltung des Erreichten ein kräftiges Vorwärts-
schreiten als Ziel haben sollen .

Alles für Deutschland!
Auf die Auforderung des Redners brachte die

Versammlung das Gelöbnis eifriger Mitarbeit an
der Arbeit der nationalen Regierung an den Zie-
len unlerer Deutschen Turnerschaft durch ein drei-
faches Gut Heil ! auf Reichspräsidenten. Volks-
kanzler und den Führer der ' DT . zum Ausdruck.

Unser Führer Platz berief hierauf den bisheri -
gen 2 . Vorsitzenden M u l e r und den 3 . Vorsitzen -
den I o ck , sowie den Oberturnwart Schwein -
s u r t b schon am gleichen Abend in ihre alten
Aemter.

Die Berufenen dankten mit dem Gelöbnis zu
treu verbundener Arbeit .

Nachdem Polizeioberleutnant Platz noch seineFreude über die Anwesenheit der vielen älteren
Turner ausgedrückt hatte , vermittelte er den Mit-
gliedern in verständlicher Weise eingebende Aus -
führungen über interne Angelegenheiten.

„Fugend hllft der Zugend '
Unter diesem Motto wird die große Wohltätig-

keitsveranstaltung des Kath . Mädchenschutzvereins
und des Kath. Männeriiirsorgevereins zugunsten

der Jugendfürsorge stehen , die in den Tagen vom
24. bis 26 . Juni in sämtlichen Räumen der
Karlsruher Festhalle stattfinden wird . Jugend
will durch die Tat Not lindern , Mittel zur Fort»
sührung des Rettungswerkes an gefährdeter kath .
Jugend beschaffen helfen.

Wenn in den Tagen vom 24. bis 26. Juni fro-
he Lieder, heitere Spiele, volkhafte Tänze der
Festhalle Raum durchklingen und durchschwingen ,dann wollen wir alle daran denken , daß dieses
Singen und Svielen einen ganz besonderen Sinn
hat , daß ihm die Absicht zugrunde liegt , Caritas -
arbeit dadurch zu leisten. Neben der Jugend , die
einen Großteil des dreitägigen Programms be-
streitet , wird noch eine größere Reihe nahmbaf -
ter Karlsruher Künstler mitwirken . Nähere Ein -
zelheiten werden noch bekannt gegeben.

Hauptversammlung der Gartenvorstadt
Grunwinlel e . G. m. b. S.

Die Gartenvorstadt Grünwinkel bat am 27.
März 1333 ihre diesjährige ordentliche Hauvt -
Versammlung und am 13 . Juni 1933 eine außer-
ordentliche Hauptversammlung abgehalten . Die
Versammlungen wurden von Stadtrechtsrat G u t
geleitet . In der ordentlichen Hauptversammlung
wurde vom Vorsitzenden des Vorstandes . Koch ,
der Jahresbericht erstattet . Darnach hat die Ee-
nossenschaft 295 Wohnungen und 1 Laden. Die
wirtschaftliche Lage der Genossenschaft ist durch -
aus gesund , nach ausreichenden Abschreibungen
weist die Bilanz ein Erträgnis in Höbe von RM.
7 891,93 aus. Am 1 . Januar 1932 sind die Mieten
eines großen Teils der Wobnungen gesenkt wor«
den , weitere Teilsenkungen sind am 1 . Juli 1932
und am 1 . Januar 1933 vorgenommen worden
und ab 1 . April 1933 wurden die Mieten aller
Wohnungen nochmals etwas gesenkt . Die durch-
schnittliche Miete beträgt vro Wobnung jetzt RM.
3g.—. Trotz dieser verhältnismäßig niederen
Mieten konnten für Unterhaltungsarbeiten nen-
nenswerte Beträge verwendet werden, wodurch

die Häuser auf einem guten baulichen Zustand
erhalten werden , aber auch Arbeitsmöglichkeit
geschaffen worden ist. was unter den heutigen
Verhältnissen nicht außer Acht gelassen werden
darf.

Für das Jahr 1932 wird wieder eine Divi -
dende auf die Geschäftsanteile von 4 Prozent
vergütet .

Den arbeitslosen Mietern wurde , wie im Vor-
tahr, eine Weihnachtsgabe in einer Gesamtböhe
von RM . 985 .— bewilligt . Nach dem Bericht
des Vorstandes und Erläuterung der Bilanz
wurde diese einstimmig genehmigt und ebenso
wurde dem Vorstand Entlastung erteilt.

Um in den Genossenschaften die Gewähr zu
haben, daß auch hier die Absichten unserer Regie-
rung durchgeführt und den geänderten politischen
Verhältnissen Rechnung getragen, wird , hat der
Vorstand und Aufsichtsrat seine Aemter zur Ver-
fügung gestellt . Es wurden dann folgende Her-
ren in den Aufsichtsrat gewählt : Amann Eugen ,
Kaufmann ; Degenhardt Peter , Sattler ; Gut
Fr . . Stadtrechtsrat; Hammer Kraft, Schrei-
ner ; Dr . Köhler , Regierungsrat; Kormann Ad .,
Posthelfer ; Müller Fridolin, Kaufmann ; PondeBruno, Postsekretär ; Rielowsky Gottfried , Kauf-
mann ; Schröder Joses, Taglöhner ; Stroh En -
gen . Kaufmann ; Stroeher Willi. Kaufmann .

Mit dem Dank des Vorsitzenden an die aus
der Verwaltung ausscheidenden Herren schloßder Vorsitzende die Versammlung .

In der sofort nach der Hauptversammlung
stattgefundenen Aufsichtsratssitzung wurden zum
Vorstand der Genossenschaft die Herren Moll Io -
Hannes, Reichsangestellter ; Koch Philivo. Kauf -
mann ; Faller Alexander , Pol . -Wachmeister;
Georg, Architekt , ernannt.

#
Befreiung der Hausgehilfinnen von de

Arbeitslosenhilfe ab 1. Juli
Der Reichsfinanzminister hat jetzt aufgrunzdos Gesetzes zur Verminderung der Arbeits-

losigkcit bestimmt, das; die Befreiung des Ar-
beitsentgelts der Hausgehilfinnen von der Abga-
be zur Arbeitslosenhilfe
Kraft treten soll .

ab 1 . Juli ds . Js . in
«rtcEju

I

I■ '
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Nehmen Sie zum Aufwaschen , Spülen und Reinigen Henkels <8
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